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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsidento 

Kiel, den 21. August 1952, 

... --- ... -

)L.2:_!! . . !_e_~_.~_!!_ß_ 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag , den 28. August 1952, 15.00 Uhr, 

R~thauSi Ratseaal. 

:,rage so rdnung 

Q!f~~!~!2h~_§!!~~ß 

1. Genehmigung der Nied.erschrift über die Sitzung de:r Ratsver
sammlung vom 3.7 ~ 1952 o 

2, Mitteilungen a ) deo Stadtpräsidenten 
b) des ·Magist rats 

3~ Einspruch Fister gegen die Gültigkeit der Kommunalwahl in 
K1el am 29.4 ~ 1951 - Drei 398 -
Stadtrat Thiede 

4. Pinanzierung des Th8at erbaues - Dre. 392 -
BÜrgermoister Dr. ~lcbs 

5. Festsetzung de::- Entgel te für die Inanspruohnahme von Leistun
gen der S'tädto Krankenanetalt Kiel - Dre. 385 -
Stadtrat Schatz 

6. Erlaß von ~rsorg~ s cnul~ ~n bei Aussiohtslosigkeit der RUok
zahlung - Drs. 361 -
Frau Stadtschulrätjn J ensen 

7. Unterteilung yon 8 Großräumen im Lager Katzheide - Drs. 399 -
Stadtrat Borchert - Material wird nachgereioht -

8. Darlehensaufnahmen de~ Kieler Wohnungsbaugesellschnft m.b.H. 
BUrgermeister.nr. Fuchs - "Drs. 356 -

9. Darlehen der wo~t;schaffenden Arbeitslosenfürsorge fUr den 
Schmutzwasserkanal Wor f tstraße - Drs. 395 - . 
Bürgermeist er Dr ~ Fuchs 

10. Darlehen der w;)rt sc:hai'fenden Arbei tslosenfUrsorge ftir die 
Verlegung eines li'Iit celc!1:uckrohrnetzes in Sohönkirohen und 
Oppendorf ~ Drs. ,96 -
Bürgermeister Dr , §uc{~s 

'1. Darlohen de:- Vlo:rtschnff E' nden Arbeitslosenfürsorge für das 
Gasrohrnetz im St h l.1 t tG iJ Kronsburg - Drs. 397 -
BUrgermeister Dr. PUCh3 

12. Umsatzsteuer für di. c TJ:,~tmmerr6.umung - Drs. 379 -
Stadtrat BO I';;h8rt 
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13. Aufrauht!.ng von ~ (;s .'lltpflaster - Drs. 378 _ 
Stadtra t Eorch~rt 

14. Instands etzl2.Ylt!, d s r Ft"'.hlenseebrücke - Drs" 380 -
Stadtrat Borchert 

15. Entwäss erungskD.ni3,J r; Gravenste iner Straße - Drs. 381 -
Stadtrat Borchc~t 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

Instands etzung Niumannsweg 160 - Drs. 393 -
Bürgermeist er Dr . Fuchs 

Erhöhung der Ausgabe n für Unterhaltung der Gebäude der T~ 
Kinderheil stä:te Schönhagen - Drs. 369 -
Stadtrat Dr. Rlid 81 

Beteiligung d'el" Stadt an den Kosten fUr den WiederaufbaUet 
der Eis enb ahniiberflihrung über die Gutenbergstraße -Drs. 4 
Stadtrat Borcher~ 

Beihilfen an kul tur'e llo Vereinigungen und Verbände -DrS' 
Frau Stadtschulr~t in Jensen 

Verrechnung d8r Versorgungsbezüge der bei den Sparkassend 
wendeten Bean:tG Yl und Angestellten zwischen Sparkassen uJl 
währverbänden .. Dro. 362 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

Verwaltl2.ngsausgaben des Amtes fUr Soforthilfe 
Stadtra"t Kowalewsky 

Restmi ete für di e ehemalige Kaserne II in der 
Bürgerm~ ist er Dr - Fuchs 

7 I - Drs. 35 

Wik -Drs.,1 

23. Wahl von Verträuen~personen für den Schöffe~und GeschWO 

ausschuß beim Amts gerj.cht - Drs. 375 -
Stadtrat Borchert 

2 ~76 " 4. Vorschlagslis te fli r Schöffen und Geschworene .- Drs. / 
Stadtrat Borchcxt 

25. Bericht von Stnd t ca.ur at Jensen betr. Mehrkosten für den 
Wiederaufbau Je r Sch~immhalle - Drs. 360 _ 

26. Aussprache Ü'bf~ r die Ki el er Woche 1952. 
Verschi edenes 
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Nichtöffentli~~ Sitzung 

1. Austausch der stadteigenen Grundstücke Annenstr. 34 und 
Christianistr. 3 usw. mit dem Grundstücksverband -Drs.348-
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2. übernahme einer Bürgschaft gegenüber der Klelor Spar- und 
Leihkasse für das Bauvorhaben Leopold, Holstunstr. 13-15 
BUrgermeister Dr. Fuchs - Drs. 388 -

3. übernahme einer Ausfallb~rgschaft fUr den Kieler Männorturn
verein - Drs. 373 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4. Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln der Vereorgungsanstalt 
dea Bundes und der Länder - Drs. 374 -

5. Aufnahmo eines Kommunaldarlehens in Höhe von 500.000,- DM von 
der "Alte Volksfürsorge U - Drs. 394 -
Bürgermeister Dr. Fuche 

6. Vergebung der Isolierarbeiten fUr den Wiederaufbau der 
Schwimmhalle - Drs. 368 -
Stadtbaurat Jeneen 

7. Kieler Material-Beschaffunes-GmbH. i.L1. Dra. 401 
BUrgormeister Dr. Fuc~s 

8. Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Vergabe von Druck
aufträgen - Drs. 386 -

In VertretungI 

Hin z , 
Stadträtin 



WOhnungsamt Kiel, den 13 . August 1952 

. / 

Betrifft: -

Geschäftliche Mitteilung 

Verwaltungsanordnung der Landesregierung über die 
Eins tufung von .Wohnungsuchenden (Punktsystem). 

Der Minister für Arbeit p Soziales und Vertriebene des Lan~e$ 
Schleswig-Holstein hat durch Runderlaß vom 21.Juni 1952, abge- . 
druckt im Amtsblatt für Schleswig- Holstein Seite 245 eine Ver
wal tungsanordn1:!...'1g üb er die' Einstufung von Wohnv.ngssuchenden 
(Punktsystem) einheitlich für das ganze Land erlassen. In der 
Begründung heißt es, daß gegenüber den örtlichen Ric'htlinien 
nach einer Stabilisierung der allgemeinen Verhältnisse nunmehr 
auch überörtliche Gesichtspunkte aus Gründen des wirtschaftlichen 
Aufbaues neuer Erwerbsstätten und der inneren Umsiedlung zur 
Begründung einer neuen Existenz Berücksichtigung finden müssen. 
Wenn die Durchführung dieser Maßnahme zunächst eine Mehrarbeit 
erfordert, soll sie jedoch bald einen besseren überblick über 
die Wohnraumlage im Lande und eine Vereinfachung der Fachaufsicht 
gewähren. Durch diese neue Anordnung ,ist das von der Stadtver
tretung am 17.März 1949 beschlossene Punktsystem mit Wirkung 
vom 1.August ds.Js . abgelöst worden. Die EinfÜhrung dieses nauon 
Punktsystems erfordert für die Stadt Kiel die Überarbeitung von 
rund 18 . 000 Wohnungsbewerbwlgen o Bis zum 31.Dezember 1952 muß 
nach dem Erlaß die PrUf~g aller Anträge abgeschlossen sein. 
Es soll versucht werden, die Neubewertung mögliohst reibunssloA 
und ohne höhere Verwal tungsko8ten durchzu.führen. :~'~=:::'~>%Se Mell:rko
sten für Btirobedar f i die aus dem d,lushal t nicht goa.eckt werden 
können, sollen mit dem Nachtr~gshaushalt besonders angefordert 
werden . 

Im übrigen wird a uf den bei gef ügt en Text der 7erwaltungsan
ordnung ve rwiesen. 

H ~ n z 
Stadträtin 



Abschri f t -_ .. __ . , 

Der Minister 
für Arbeit, Soziales und Vertriebene 

des Landes Schleswig-Holstein 
= Az.: IX/31111 - 41 -

Run der 1 a ß 

An 

Kiel-Wik , den 21.6.1952 
Fördehaus 
Tel. 316,1/83 

Nr. 6/52 

die Herren 'Oberbürgermei s ter und Landräte 
des Landes 3c hle swig-Holstein 
=_!~~~~ß~~~!~E_= _______________________ _ 

Betrifft: Verwaltungsanordnung über die Einstufung von Wohn 
suchenden (Punktsystem). 

1. 

,JPf 

, 111 ~ Nach dem WOhnungsgesetz, Kontrollratsgesetz Nr.18, Art. ~roll~ 
dem Schleswtg-Holsteinischen Durchführungsgesetz zum Kon beb~t~, 
ratsgesetz Nr. 18 vom 3.Mai 1948, obliegt es de~ ~ o~nung~t ~~ 
de~, den verfügbaren Raum nach dem Grade der Dr1n~11chke1 si~ 
tellen. Zur Durchführung di ese r gesetzliche.n Be st1mmw;ge~lini,ß 
von den örtlich zuständigen Organen vielfach Vergabe:1ch, e ~' 
oder Dringlichkeit sanordnungen aufgestell t worden, dle el~ierBß 
wisse Gle ichstellUng bei der Zute ilung von 'Wohnraum gara~ te

tl ~ollen. Alle maßnahmen dienten dem Zweck, vo:erst der ~r~~icb~ 
Wohnraumnot unt er gleichzeitiger Berücksicht1eung der or tel'l 
Verhältnisse zu steuern . Überörtliche Gesichtspunkte konl?' deli' 
derze i tig in diesen Anordnungen ke ine Berücksichtigung fln iD~ 
Nac~dem in den vergangenen Jahr en auf allen.Ge~iet en,wese~!~.~ 
Voranderungen erfolgten und in vielfacher H1ns1cht e1ne g ob 
Stabilisierung wahrzunehmen ist, muß dieser Bntwicklung aUal~' 
~i e Z':lteilung von ~'/ohnraum angepaßt werden. Insbesondere tJ~etttf 
1ch e1ne Auflockerung der WOhnraumbewirt,schaftung durch ung 
gung der erworbenen Wohnraumanwartschaft bei einer Verleg'ob' 
des Wohnsitzes aus wirtschaftlichen Gründen für erforde~ll t b9' 
De~ Erfordernissen des wirtschaftlichen Aufbaues neuer rW~eJ1 
stc;tten und der inner en Umsiedlung zur Begründung einer ne piS 
EX1stenz ist hierbei bes ondere Aufmerksamkei t zu schen~en. (fel' 
Über tragung der Wohnraumanwartschaft und ihre überörtl1?hen 
t~g s7 tzt ~edoch voraus, daß die Ermi ttlung der obj ektl ve delitl 
Dr1ng11chkelt von WOhnungsanträgen nach einhe itlichon Gr~ ß~ 
zen,an allen Orten erfOlgt. Wenn die Durchführung dieser .~ ~( 
me 1m ersten Moment an manchen Stellen auch eine Me hrarbelübet 
fordert, gewährt sie j edOCh bald einen besseren überblick Fe.c 
die Wohnraumlage und die~t außerdem der Vereinfachung der . aufsicht. 

_ 2 ... 
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Ir. 

ICh bestimme daher hi ermit unt er Bezug auf § 17 Abs.' des 
Schleswig-Holste inischen Durchftihrungsgesetzes zum Wohnungsge
setz in Verbindung mit § 1 Abs.3 dieses Gesetzes, daß die Dring
lichkeit aller bei den örtlichen Wohnungsbehörden des Landes 
Scbleswig-Holstein vorliege nd en und in Zukunft eingehenden 
Anträge auf Zuteiluhg einer Wohnung nach den Grundsätzen der 
Anlage 1 zu diese m Erlaß zu be we r~en ist. Nur unter Beach-
tung dieser Grundsät~e dürfen hinfort Zuteilungen vorgenommen 

, Weir.den. 
Die Anordnung gilt für die ' Zute ilung jeder baulich abge
Schlossenen Wohnung, sofern und soweit die Wohnungsbehörde 
Zu eine r Auswahl der Benutzer nach der Dringlichkeit befugt 
ist. Soweit in ländlichen Gebreten die ~ahl der nicht zweck .. 
gebundenen abgeschlossenen vVohnungen im Verheil tnis zur Zahl 
der sonstigen der Verfügungsgewalt der Wohnungsbehörde unter-
11eßenden Wohngelegenhe iten besonders gering ist, gilt die 
Anordnung dort auch für die Vergabe sämtlicher Wohngelegen
helten mit , eigener Kochgelegenheit, in denen e in selbständi
ger Haushalt 'geführt werden kann. An die Stel18 des Begriffs 
"abgc-schlossene Wohnungen" in Abschni tt Ader Anl.1 tritt 
1n sObhen Fällen di eser erweiterte Wohnungsbegriff. 

IIr. 

Erstrebt ein Wo hnungssuchender eine Wohnungszuteilung von einer 
and er e n Behörde als der seines bisherigeR Wohnortes, : s6 sind 
Von dc'r Wonnungsbehörde des Zuzugsortes Warte punkte. ,auoh 
tür die Zeit oiner unzulänglichen Unterbringung im bisherigen 
Wohnort in Ansatz zu bringe~. Diese übertragbare Wartezeit im 
bisherigen Wohnort beginnt nach den gle ichen Grundsätzen 
wie die gewöhnliche Wart eze it. Die Wohnungsbehörde der Al.lgabe
gemeinde ist gehalten, der Zuzugsgemeinde die in ihrem Besitz 
befindlichen Bewe rtungsunt erlagen auf Anfordern zur Verfügung 
Zu stellen. Für die Anrechnung von Wartepunkten für die ~eit 
vor der ersten AntragsteIlung bei der Wohnungsb ehörde des 
ZUzugsortes gelten folgende Einschränkungen: 
a) Di e Anrechnung erfolgt nur, wenn für den Zuziehenden ein 

begründotes wirtschaftliches Interesse an dem Ortawechael 
gegeben ist. Ein solche s Interesse ist als Sonderfall auoh 
anzunehnen, wenn ein in Hamburg beschäftigter Wohnungssuoben
der e ine Wohnsitzverlegung in eine Hamburger Randgemeinde 
auf schleswig-holsteinischem Gebiet anstrebt, um dem Arboits
platz näher zu sein. Ein gleicher Sonderfall ist anzunehmen. 
we nn eine alleinstehende Mutter wogen der günstigeren Be
rufsvor- bezw. -ausbildungsmöglichkeiten für ihr Kind (ihre 
Kinder) den Ortswechse l anstrebt. 

b) Wartezei ten aus ande'r en als der letzten Wohnsitzgemeinde 
sind nur dann anzurechnen, wenn ein wiederholter Wohnsitz
wechsel ohne Verschulden des Wohnungssuchenden erfolgte 
(Verse tzungen u.ä.). 

- 3 -
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c) Befindet sich die bisherige Wohngelegenheit in einer Geme~ 
de, die mit dem angestrebten Zuzugsort ein gemeinsames 
Wirtschaftsgebiet bildet und entsprechende Verkehrsverbi~ 
dungen hat, so erfolgt eine AnDechnung nur, wenn der Woh~ 
nungsuchcnde nicht im ßesitz einer abgeschlossenen Wohn~ 
ist. 

d) Die Anrechnung auswärtiger rückliegender Wartezeiten wird 
begrenzt auf den 1.1 .1948. In begründeten Sonderfällen.. eß' 
steht es der Zuzugsgemeinde frei, eine ·dusnahme zu gewahr 

IV. 
Die Durchführung dieser Verwaltungsanordnung hat in d.er Weiso 
zu erfolgen, daß zunächst die Anträge der vordringlichsten 
Wohn~ssu?henden neu zu bewerten sind. Bis z~ 31.12.1952'cb 
muß d~e Prüfung alle r Anträge abgeschlossen seln. Es hat Sl 
~ls zwe~l~äßig erwiesen, daß zur Vermeidung 'von Rüc~fragen~ 
ln der übergangsze i t alle Einstufungsbc sehe ide an dl.e Wohn . ~ 
suchenden möglichst gleichzei tig abge~schickt werden. Der E1 J1 

stufungsbescheid ist nach de~ in der Anl.2 gegebunen Must~rt 
zu fertigen. In Gemeinden mit mehr als ·10.000 Einwohnern 16

g
, 

di~ Punktbewertung der ersten fünf Anträge aus jeder Wohnun 
großenklasse durch Aushang zu veröffentlichen: 
Die , Verw'altungsanordnung tritt mit Wirkung vom 1.Viii.195'2 
in Kraft. 

gez. A s b ach 



-.!..n. 1 a gel 

zur Verwaltungsanordnung über die ßinstufung 
von Wohnungssuchenden (Punktsystem) 

~-~---------------------------~----~-----~--~----~----------

A. Allgemeines 

11. 

Das nachstehende Verfahren soll zur Ermittlung der Dringlich
keit von Anträgen auf abgeschlossene Wohnungen dienen~ Auf 
die Zuteilung von Einzellräumen findet diesfrs Verfahren kaine 
Anwendung. , 
!instufung nach Punkten 
Eine ,verfügbare Wohnung ist t soweit nicht Abschnitt C 
Anwendung finde~, dem Antragsteller mit der höchsten Punkt
Zahl zuzuteilen. Nur W8nn die zu 'erteilende ~obnung für die
Sen Antragsteller wegen ungünstiger Lage, zu hoher Miete, 
ungeeigneter Ausmaße, schlechten Zustandes oder aus gleichen 
Gründen nicht in Betracht kommt, dürfen naohrangige Antrag
steller berücksichtigt werden. 
Die Punktzahl wird durch Zusammenzählung der in Frage 
kommenden Einzelwerte ermittelt~ 
I. Berücksichtigung der Familiengröße 

Der Antragsteller Und 3eder Familienange-
hörige erhalten je 1 Punkt 

II~ Soziale ·erkmale der Bewerberfamilie 
Die nachfolgenden PUnktwerte fUi ~ 
können nebeneinander zur Anwendung ge
langen, jedoch j eder nur einmal für die 
Familie 

1) Behelfsmäßige Unterbringung 
a) in nicht wohnwürdigen (ge sundheitsschädigenden) 

Räumlichkeiten 15 Punkte 

~ 
b) in einer überbelegten Unterkunft, wenn 

wenn auf die Eerson weniger als 2 qm ent
fallen 
bei weniger als 3 qm 
bei W oniger als 4 qm 
bei weniger als 6 qt1 

2) Getrenntleben der Familie 
3) Luftkriegsbetroffene Familien aus 

Schleswig-Holstein und Hamburg; , 
Heimatvertriebene; Besatzungsver
drängte; helgolän~er Evakuierte 

. 
15 Punkte 
10 Punkte 

6 Punkte 
4 Punkte 
4 Punkte 

4 Punkte 

- 2 -
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111. Soziale Merkmale einzelner Angehöriger 
der Bewerberfamilie 
Mehrere Punktwerte können bei einer Person 
zusammentreffen. Auch können dieselben Werte 
für mehrere Familienmitglieder in Frage 
kommen. 

1) Anspruchsberechtigte gern. Art.VIII 
Ziff. Ia des Kontrollratsgesetzes 
Nr.18 (\Vohnungsgesetz) 12 Punkte 

2) Körperbehinderung f4 inderung der Er-
werbsfähigkeit um 50 % und mehr) 6 punkte 

3) Ständiger Nachtdienst (Wechselschicht) 5 Punkte 
Eine Berücksichtigung dieses Merkmals 
bedarf der Genehmigung des ~eiters des 
Wohnungsamtes . 

4) Heimkehrer im Sinne des HkG, die vor dem 
1.1.1948 zurückgekehrt sind 6 punkte 

5) Heimkehrer im ·Sinne des HkG, die nach dem 
1.1.1948 zurückgekehrt sind 12 punkte 

6) Jugendliche bis zur Vollendung des 18.Le- 1 punkt 
bensjahres je 

7) Personen .über 65 Jahre oder solche mit 
amtsärztlich bescheinigten Leiden,soweit 
nicht 111 2 und 9 anwendbar 1 PUnkt 

8) Schwangerschaft ab 6.Monat, wenn dadurch 
die Zuteilung einer Wohnung ermöglicht wird 4 punkte 

9) Offene Lungentuberkulose und Dauerkrank-
heiten mit gleicher Ansteckungsgefahr 10 punkte 

IV. Wartezeit 
Für je ein Jahr Wartezeit 4 PUJtk't6 

Als Beginn der Wartezeit gilt der Zeitpunkt, 
an dem ein objektives Bedürfnis an einer abge
schlossenen Wohnung anzuerkennen ist. Eine 
Wartezeit vor dem 1.1.1942 bleibt unberücksich-
tigt. 

V. Zusatzpunkte 

Soweit die Dringlichkeit durch die ermittelte 
Punktzahl nicht genügend zum Ausdruck kommt, 
können bis zu 
zusätzlich bewilligt werden 
Die Zubilligung von Zusatzp~nkten darf nur 
durch den L8iter des Wohnungsamtes erfolgen. 

5 punkt' 
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c. Verteilung außer der Reihe. 
Di e Möglichkeit einer Zuteilung außer der Reihe ist auf folgende ~älle beschränkt: 
I. An Personen, an die eine bevorzugte Zuteilung nach gesetzlichen Vorschriften zu erfolgen hat. Ist die Wohnungsbehörde nur an eine bestimmte Personengruppe gebunden, so ist jedoch für die Auswahl innerhalb dieser Gruppe nach Abschnitt B zu verfahren. 

11. An Personen, denen im Wege eines Zwangstausches eine Wohnung zugeteilt werden soll. 
111. An Personen, für die ein außerordentliches Gemeindeinteresse gegeben ist, na ch schriftlicher Anweisung . des ~eiters der Wohnungsbehörde (Oberbürgermeister, Bürgermeister). über diese Vergaben ist ein besonderes Verzeichnis zu führen, das die Gründe für die Bevorzugung zu erkennen gibt. Die Zuteilungen nach C 111 sollen nicht mehr als 3 v.H. der nach der Punktzahl vorgenommenen betragen. 

IV. Auf Anordnung der Landeswohnungsbehörde. 
V. An Untermieter, die aus einem uußerhalb ihrer Person liegenden Grunde ihre bisherige Vnterkunft räumen mUssen oder deren übergeordnetes Hauptmietverhältnis erlo-schen ist, wenn sie punktmäßig. zum ersten Drittel der Bewerber gehören. Besteht die Untermietfamilie aus einem Ehepaar und 2 oder mehr Angehörigen unter 18 Jahren, 80 genügt es, wenn sie mindestens die Hälfte der an sich fUr eine Zuteilung erforderlichen Punktzahl erreicht hat. 
VI. An Wohnungsinhaber, die infolge h~erer Gewalt wie Brand, Einsturzgefahr, Explosion u.sonstige gewaltsame Ereignisse ihre bisherige Wohnung verlieren. 

VII. An Wohnungs inhaber , die eine für die Wohnraumb'awirtschaftung gleichwertige ~~ohnung der Wohnungsbehörde zur Verfügung stellen. 



(Kopf) 
Az. 

Ke'rrn / Frau 

• • • • • • • • • • • 

in .. • • • • • • • . , 

A n 1 a g e 2 

• • • • • . . , den ••••••••••• 195 

~tr.& Ihr Antrag v •••••• auf Zuteilung einer Wohnung. 
Nach Prüfung Ihres Antrages sind Sie :in die Liste der Wohnungs-
Ituchenden 'unter , . 

Nr. . . (Aktennup1merj 
eingetragen worden. 5ie werden der Ihrem Antrag zugrundelie
genden Punktzahl entsprechend berücksichtigt. 
Laut umstehender Aufstellung errechnet sich die 'Bewertung Ihres 
WOhnungsantrages nach den hier vor11ege'nden Unterlagen auf 

• • • • • • • Punkte. 
Sie sind vorgemerkt fUr eine Wohnung bestehend aus • • • 
Zimmern Und Küche. ' . 
Falls Sie der Ansicht sind, daß Tatsachen bei der Bewertung 
Ihres Antrages unberücksichtigt gebliob~n sind, bleibt es 
Ihnen anheimge.stellt, unter Vorlage von entsprechenden amt-

.ltchen Unterlagen die Berichtigung der Punktbewertung zu be
antragen~' Nach der überprüfung wird dann gegebenenfalls eine 

.Punkterhöhung vorgenommen. Die Erhöhung der Punkte für warte
Zeit erfolgt auf Ihren Antrag. 

,Es wird Ihnen zur Pflicht gemacht, sämtliche Veränderungen, 
die die Punktbewertung beeinflussen, unverzüglich mitzqteilen. 
Diese Veränderungen beziehen sich insbesondere auch auf das 
Ausscheiden von Pe'rsonen aus der Wohngemeinschaft. Wenn sich 
nach Zuteilung einer Wohnung herausstellen sollte, daß Sie 
die Zuteilung durch falsche oder unvollständige Angaben er
Wirkt haben, kann die Zuweisung widerrufen werden. 

Im Auftrage. 



P unk t b ewe r tun g 

(Ausfertigung für den Wohnungs suchenden) 

I. Familiengröße (pro Person 1 Punkt) 

11. S~ziale Merkmale der Familie 

111. 

IV. 

1 • Behelfsmäßige Untür"bringung 
a) in gesundhe itsmhädigenden Räumen (15) 
b) in überbelegten Räumen 

( 15) pro Person wenige r als 2 qm 

" tI " tI 3 u ( 10) 

" " " " 4 tI ( 6) 

" " " tI 6 tI ( 4) 
2. Getrenntleben der Familie ( 4) 
3. LUftkriegsbetroffene ( 4) 

Heimatvertriebene mit Ausweis A ( 4) 
Besatzungsverdrängte, 
Evakuierte 

helgoländer 
( 4) 

Soziale Merkmale einzelner Familienangehöriger 
1. Anspruch gemäß Art.VIII Ziff. 1a 

des Wohnungsgesetzes 
2. Körperbehinderung (50%) 
3. Nachtdienst 

4. Heimkehrer (vor 1.1.48) 
5. Heimkehrer (nach 1.1.48) 
6. Jugendliche unter 18 Jahren 

Vollendung des 18. Lebensjahres am 
7. Hohes Alter, Leiden 

8. Schwangerschaft, nur wenn dadurch 
Zuteilung mö"glich wird 

9. Offene Lungentuberkulose 

Wartezeit ab •••••• (4 für je ein Jahr) 
Nächste Punkterhöhung am ••••••••••••• 

(12) 

( 6) 

( 5) 

( 6) 

( 12) 

( 1) 

( 1) 

( 4) 

( 10) 
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(Name des Sachbearbe 

Berichtigt, den •••••••••• 195 • '~l 
· · · · · · · · · · . t6JF 
(Name des Sachbearbe1 



Zu Punl~t ~ der Tai';o sordnung. 

Dor Vor si t ze nd e Kie l, den 15 . August 1952 
dQS Nahlpr UfUQ6sau Gs chuss es 
Stat is tische s und wahlali1 t 

Drucksach::; 398 --------------
Bet r. : .Gins pruch F is t o r gegen die Wl tigk oi t 

der Kor!lli1un a.lwah l in Kio l am 29.4.1951. 

TI richtor s tattor : Stadtrat T h i e da. 

Antrag : Der Ein spruch d es Sc brifts t ql L:.rs Fri ::drich-Alb ort 
li' i s t 8r i n Ki e l G3,3en di e Gültigk eit der am 29.4·.51 
in KiJ 1 abge haltc?non \liJahl zur Rat s ve r sarrmlung d~r 
St adt Kie l wird zurückgewio sen. 

Di e "JVah l wird fUr .sül tig e r k lärt. 

Der Einspru ch Fistor gegen di e Gültigkeit der Kommunalwahl in Kiol, 
Wonach be i d er Vorb or e i tUIlb der Vahl durch die Kie l e r GGr.€le :inschaft 
(IW ) und di (: Schle sw ig -Hol s t e inisch e {~ähl GrvG rainigung (SHW) Unro 
g el mäß~gl::c it G1l vor.3ekoI.ume n s oi n s oIL.m , die das Wahl e r gobnis in 
Nl1en 27 ~{ahlb e zirke n we s ent lich beeinflu8t hät te n, so daß eine 

euwahl anzu ordnen so i, wurde be r e its in der ersten Sitzung des 
"on de r Ratsvors arrrnlu.ng hi ,;r für bos te Ilt en Ausschus s es am 5. 6 .51 
bOhandolt . Der Aus schuß f a ßt a s oinerz eit einstllmli ß den Beschluß, 
d~ß es sich um 8 ine zl Einspruch der ffäh lergese llschaft han do i e , di a 
n~cht aktiv 106i timio rt soi und daß dur Eins pruch deshalb unzuleä.
Slg ist. Di e Ratsversammlung beschlo ß in der Sitzung am 3.'7.1~5 l 
en t spra chend die Born Vorschl ag und erkl ärte die Wahl für gtil tig . 
Gegen den B8s chluß der Rats~ersammlung erhob Fister Kl~e und ~u
wann in be ide n Instanzen . Das La ndesverwal tungs gericht SclücS','v'ig 
;rtei 1te d er Stadt f albenden Boscheid= 

DeIif;nts cheid der Beklagt en (Stadt Kie l) vom 3.7.1951 und der jJl m 
ztlgrunde liegende Beschluß der St adtver~e tung Kiel vom 3.7.1SiJ l 
~Ql'den aufgehoben. Die Beklagte ist v .. rpflichtet, einen sachli chon 

o8che id zu erte ilen." 

Di ~ Ratsver s ammlung hat nach Vorp1üfung durch den \vahlprüfungsaus
~ChUß nochmals über den Eins ~)ruch sowie übe r di e Gült igkeit der 
hehl von Amts wegon zu b eschlie ßon und g egebenenfalls eine Wieder-

Olu.ngswahl an zuordnen . 

eie Rügen, di e Fi s ter in seinom Eins pruc h erhebt, beziehGtl sich 
o:r allem darau f : . 

a) die Kie1ü r Gemeinschaft ( KG) und die Schleswig-Holsteinische 
Nählervereinigun3 (SHIl) sei en ke ine Parteie n 0 der Parte ien

b grup pen im Sinne der ,vahlvors chrif ten. 
c) di e Vorständo seien nicht demokratisch S9wählt, 

) die Walübewerber s e i e n nicht ordnungsgemäß aufgesto1it worden. 

~Jr ~vahlprUfungsaus G chuß hat die Behauptungen Fi sters gründlich 
.,}t ersucht und schlägt d er Ratsversanun1ung oinstimmig vor, den 
~~nspruch abzuweisen. Die Be gr 'mdung aufgrund der Untersuchung des 
; ahlprüfllnGsau SSChuSSOS im e inzelnen orGibt sich aus dem 1m Ent
l~r.f anliogen don nach § 46 der VO. 165 - Verwa1 tungs gerichtsbar-
1 it in de r brite Zone - zu be gründenden U. mit Rechtsnuttelbo-

Ohrul1'; zu v erseh e:nEien Einspruchsbes.choid. 

Thiede 
Stadtrat. 



Statistisches und Wahlamt K i e 1, den August 1952 

A.n 
den Sohriftsteller 
Herrn ]'riedrioh .. Albert ]' i '"'0 t e r 

l{ i e 1 ---
Feldstraße 132 

Jl~tü' Einspruch ge.z;en die Gtiltigkeit der KommunalVlahl in Kiel 
am 29. April 1951. 

Sehr geehrter Her~ F i B t e r 

Die Ratsversam.mlung deI' Stadt Kiel hat in der Sitzung vom 28.8.1952 naoh 
"YC>rprüfung dUl'Qh einen von ihr hierfür bestellten Aussohuß beschlossena 

liDer Einspruoh des Sohriftstellers ]'riedrioh-Albert I!'ürter in Kiel gegen 
die Gültigkeit der am 29. April 1951 in Kiel abBehaltenen Wahl zur Rats ... 
Yereamml ung der Stadt Kiel wird zurückgewiesen. 

Die ~7a.hl wird für gültig erklärt." 

Begrü~C!..~ 

Sie ha.ben zur Begründung Ihres Einspruohs vor allem vorGetragen: 

a) die Kieler Gemeinschaft (KG ) und die Sohleswie .. Rolsteinisohe Wä.hler
vereinigull6 (srnr.r) aeien keine Parteien 00&1' Parteiengruppen im Sinne 
der Wahlvorachriften, 

b) d:i,e Vorat:inde s eien nioht demokratisoh ge\7ählt, 

e) die Wohlbewerber seien nioht ordnungsgemäß aufgestellt worden. 

Der V7 ililprüfu:ncaaussc.'1uß h.at in der Sitzung am 17.7.1952 den Einspruoh 
~l'e.l1dliah untersuoht. Die von Ihnen benanntEm Zeugen - bis auf Herrn 
lto.tshorr Hartmann, der na.ch seinen Angaben a.m Verhandlune;stage nicht in 
Kiel war und von dessen nochmaliger Ladungnaoh dem Ermesoen des Aus
!Soh.usses abges~hen wurde, wurden gehört. Außerdem sind vom Wahlprüfungs
aussohuß weitere Zeugen vernommen worden. Der Zeuge Fontenay ist verzoGen 
und konnte deshalb nicht zur Sitzune erscheinen. 

litt: ~ W ahlErü:{'!ll~9auasch~ .~cl~_~olRer~J:es.tgef!tell.t t 
Q. Z.~ ä) ~n!p~~i Die Kielor Gemeinschaft (KG) sei keine Partei odor 

Parteiengruppe im Sinne der Wahlvorachriften. 

In der Bekanntmachun& des I~~enministers vom 7.4.1951 (abgedruckt 
im Amtsblatt Schleswig- n olstein J:ir. 14 vom 7.4.51) wird. Wlt6r clen 
Parteien, dio die VoraussetzuUßon fÜl' ihre Beteiligung an den 
Gemeinde- und Kreiswahlen nachgewiesen haben. S!.~ ausdrücklioh 
als Partei mit dem Tätiekeitsbereioh Kiel autgeführt . 

"Diese BekanntmachUl'l.G gilt als Beatltieung ftir alle von der pol. 
Partei oder Pa.rteiengruppe innerhHl.b ihros Tätigkeitsbereichs 
aufcrestellten Wahlvorsohlä.ge." (§ 33 ( 2) WahlordnWlg) • 
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Diese Bestätigllng <les Innenministors sieht <lie St adt als für sio bindend 
an. Aber allch die sachliche Prüfll 16 hat erge!:>en, daß die KG eine Partei 
ist. 

Das Wahlgesetz selbst gibt keine BeCl.'iffsbestinunu.ngen der Partei. Nach, a 
überwiegender Allffassu.ng i s t für eine pol. Pu.rtei wesentlich, daß sie ell'l 
Vereini gllng durstelH, di e 2,uf die pol ~ Willensbildllng in staat llnd Ge
meinde Einflllß nerullen will y vor allem dllrch von ihr allfgest ell te WahlbO" 
werber. Eine für einen boatim,nten li'3.11 - ZLun Beispiel - eine bestimmte 
Wahl - gebildete Vereinigllnc i r-rb dac ec:,en keine; derartige allf ])aller vo'r' 
gesehene, Partei. DaGeg~n ist anerkannt" d.aß beiE3pi~,~sV/eise da~ 1ft!eglasse:l' 
der Beze~chnllng "PaI'te~1 nach ß'e genwärt~gem Recht lllr den ParlJelcharakt 
nicht wesentlich ist. 

Diesen Vorallssetzllncsen entspricht die KG~ Sie ist nach §§ 1 llnd 2 ihrer 
Satzllng eine Vereini: :ung Kiolor Bl.1Tc er, dio bereit sind? nach besten 
Kräften am Allfball Kiols mitzllarbeito ll , vor allem durch Beteiligune an 
KOlll.1llllnalwahlen und Tätigt-eH in den Organisationen der städt. Selbstuel" 
Waltllng. § 2 besagt ausdr l:! ckliclu "Insoweit 8011 sich die KG. a1 s pol. 
Partei im Sinne des Gemeinde- und Kreiswohlljesetzes betätigen. tI 

A h d · .. t .. , t ,,,urds, llC i J.~ gerug e Tatsache, daß die KG nur von 13 Personen g~gru.n~e .. ~ 
macht Sle als Partei nicht unzulässig. Die Gesetze sehen kelne Mlndes~~~ 
bei <ler Gründun{~ oder für das weitere Bestehen von Parteien vor. Es WJ.. 

der Regel so sein, daß die GründLmg einer neuen Partei zunächst immer 
von einer beschr1.inlden Anzahl von Personen voreeno,uUlen wird. 

Der Parteicharakter Y/ircl. ferner nicht durch die bemängelte Tatsache 
beeinträchtigt, ü'aß die KG ihren MitGliedorn e:rlaubt, auch Mit glied 
einer anderen pol. Partei zu sein .. Ein VersJGoß gegen den Grundsatz, daß ~ 
di e innere Organisation der Partei demokratischen Grundsätzen entspreob6 

muß, ist darin nich-b zu sohen 9 zmnal es sich bei der KG" um eine Be
schränkllng auf den Kieler Raum bei den ar..deren in Betracht kommenden 
ParJGeien aber um darüber hinauo wirkende handelt" 

Die KG wird durch d.ie Zulas8unr; einer d.erartigen Doppelrnitgliedschaft -rs1 
auch nicht zu einer Parteiongruppe~ d .. h. zu einer Zusammensetzung mehr~9' 
pol. Parteien u.nter Beibehaltung ihrer Selbständigkeit. Aus der Grlind l 

n~eder~Chrift el.'gibt si cb. jedenfalls ni.chts, vms darauf hinde utet, daß 
d~e Grunder der XG als Vertre te:;.' anu.erer Parteien beigetreten sind. 

Die KG ist somit politische Partei im Sinne der 1:7ahlvorschriften. 

Zu b) 1?~.!?&~tun~ r Der örtliche Vorstand der KG sei nicht demokratisch gewäb1t~ 
da nicht alle :ü t glieder d8r am Zuou,mmenschluß beteiligten Gruppen dire 

oder indirekt an der Wahl des Vorotande s beteiligt gewesen seien, itlSb~e~ 
sondere weder die Mitglieder der der Kreishandwerkerschaft ange schlOSse 
In~ungen noch die Mi t e lieder des Haus- und Grundbesitzervereins. Di~se def 
se~en auch gar nicht befr-arrt worden ob sie mit dem Zusammenschlu!~ l.n 
KG einverstanden gewesen s~ien. DÜ~ ' InYlIWF' c.I::,.;: :c;üei st'}r hätten auch die 
Verwendung von Beträgen zueunsten der KG beanstandet" 

Dazu wird festgestellt! 
N § _1r.l<J{ 

aoh 22 Abs.1 Satz 2 des Wahl ro'08et'3es mü.ssen pol.Partoien, die WC).J-'ot' 
SChläge anfo:;"I; 9J] "Y', - ':" --" ~ )1!:)('h d.oQlo~::ratil3chen Grundsätzen geWählten V 
stand haben. 

Der Innenminis t er , dem dia Unbcrlagen ül~ Gr dia })::; stellu.n{5 des vorstandeS 
de~ ~G vorlagen, hat in seiner erwähn~ ,::m B8karll'1~ilii),chunG für dü~ KG b~ 
stat~gt, daB er sie entsp-r9chend § 33 Abi:' " 1 WO mit dem Grundgesetz f\il' 
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vereinbar hielt. Unabhängie von der Fr~se , ob diese Bekanntmachung des Innenministers gern . § 33 Abs. 2 wo auoh für dic Frage dieser Vc:xrstandsbestellung im Wahlprüfuns sverfahren gilt, ist sachlich zu sagen~ 
Aus der Gr~indungsnie clerschrift der KG ergibt sioh, daß die 13 GrLi.n(ler aus ihren Reihen einen 7-köpfigen Vorstand ß8wlihlt habon. Die Anwesonden a:i.nd da.bei, wie die Anweaenheitslist0in der Niederschrift besagt, als Einzelpersonen und nicht als Vertreter von Parteien oder sonatißon Organisationen aufgetreten. Diesen Organisationen brauohte daher ein Einfluß auf die Vorstandswwll nicht eingeräumt zu werden (Haus- und Grw1dbesitzer'Verein, Innungen). 

Die Behauptung, Obermeistel' von Innungen seien mit Zuwendungen an die KG nic ht einverstanden gewesen, ist unerheblich. Sie betrifft nur eine inner e Angelegenheit der Innungen. 
Bei der Bestellung des Vorstandes der KG sind somit keine Unregelmäßigkeiten im Sinne der Wahlvorso:~iften vorgekommen. 

~ ) 
, , c !ehauptq.ru~, Die Wahlbewerber der KG aeien nicht in ei11(;)r Versammlung aus Mitgliedern oder Delegierten der Partei gewählt . Die s sei aber i n entePl'echende:1 AnwendunGen des § 23 des Lo.ndeswahlgesetzes von 1950 erforderlich. Insbesondere träfe das für den Spitzenkandidaten Dr . Rüdel nioht zu, da dieser für sich in Anspruch nähme, völlig miabhängig und keiner Gruppe verpflichtet zu sein. Auch de:r [{ataherr Flenker sei il!l Bezirk der CDU nioht ,durch Urwahl von Partieimitgliedern gewählt. 

Dazu ist zu sagen~ 
Ea besteht für die Gemeindc- und ICreiswahlen, jedenfalls seit der Änderunß Vom 3. Februar 1951 (GVOBl. Schl,-II , S.23) keine Bestimmung, die dem von Ihnen angeführten § 43 des LandeswahlgesGtzes vom 21. Februar 1950 (GilOJH. Sohl.-Holst. 11) entsprioht. Die ,FraGe, ob eine dem § 23 des LandeSl/ahlß0-satzes entapreohonde Vorsohrift in das Gemeinde- und Kreiswahlgesetz aUfgenommen werden sollte, ist Ge8~nstand von Verhandlungen in den LandtagsaUaschüssen und auch in der Tagung des Landtages gewesen . Zunächst War ' beantrar,t, ein dem § 23 des Landeswahlgosetzea entsprechonden § 22 a Ln das Gemeinde- und Kreiswahlgesetz aufzunehmen. Nach einge:lender Beratung wltrde beschlossen, den § 22 a zu streichen~ (Wortprotokoll über die Tagung des Vierten Schlesvrig-Holsteinischen Landtages am 29., 30.) und 31. Januar 1951, Seiten 106, 122 bis 128 und 310). 

Die Nichtauf'nahme des § 22a ist bewußt erfolgt, um von zwingenden Normen, deren Verletzung eine Unreeelmäßigkeit im Sinne des § 31 des Gesetzes be-deuten kö nnte , abzusehen. ' 
Ee kommt daher auf die von Ihnen behaupteten Vorgänge in der cnu nicht an, zwnal es in dem Wahlprüfullßsverfahren ,lediglioh um die KG geht . 
bie Wahl der Bewerber der KG entsprioht somit dem Wahlgesetz . 
In del' Sache KG 'wird absohließend festgestellt, daß bei der am 29.4.1951 aUeehaltenen Wahl zur Ratsversammlung grobe Verstöße geGen das Wahlgesetz I.uld die dazu erlassenen :;)tu'chführunesverordnungen nioht begangen worden Sind. . 
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II.SH\OY ~u a) »_~UI?tllr.:!:ß. Die srfi7 soi keine Part e i, da s ie tot alitä r von oben nach 
unt en auf,:-;ebaut und von der SpHze aus e eleitet sei. 

Daz u wi r d aLWse fLihrt ~ 

liiJ'tB' Bei Ihrer An..l-}örunG vor dem Wahlprlifun3s ausschuß am 17.7.1952 erk , (ß 
Sio , daß die SHW nuch Ilu'er Auffa sslmg zu Recht von der Landesreg].1l 
zugelassan sei, wobei Sie offenbar den Sf-Nr-,L~~Q.<!.eJr"..Q.r:.ba'pd meinten~ dI 
Damit hab(;)n Sio Ihre frlihere Einwendune , d i e SEI\V se i keine I arte]., 
Sie totalitär von oben nach unten aufgebaut und von (101' Spitze aUS

n CGlei tet sei, Z lu<iclcgenO['lGlen. Im übrigen wäre diese Einwendung aue 
deshalb nicht berechtigt, weil die SRvV mit dem Tä tigkeit sbereich t 
SchlesVlie-Holstoin vom Innenminister gem. § 33 WO öff entlich bek~l1~e' 
Gemaoht worden \var und auch die 1\.latzung dor s.mv ko ine undemolcra~li1~e~ 
BestinlLlune;en enthält, sondern insbesondore in § 18 besagt, daß l.n ~ 
Kreisen anstelle der Landesversa.mmluns die Kreisversammlung als va 
8 a~'lDl.lung u.er Mi t gl ieder tritt . JiJ ine Oberleit une; in einer ZentrEtle, 
die Ilie SIr,'! zu einor tot alitäron Partei stempeln wiird..o, ist dahel' b8' 
nicht {~e ß'eben , da die beziri;:lichen Organe die entspre chenden Aufg'" 
und Bofugnbse haben './io u.i e Organe u.eD Lanuesverbandes. 

Im libri{Sen ainu kei ne BestimmunGen bekannt, die es verbi eten, daß 
be i einer Partei ZUnliC~l st e i ne Lande sorganisation ' und erst spät er 
die Unterver eine geljr i;i.nc1d worden. 

A.eha..W.~ Die SI.rN-VoreiniGu~lg in Ki81 sei nicht ordnunGSGemäß 
, ent standen. Ob sio bereits in einer Versammlung vom 21. März 1951 
c egr i.i.ndet \v orclen sei, Gei strittiG' Aber auch in der Versammlunb' 
a:n 10.4.1951 in d er Eumboldtscl1\ll e sei sie nicht geSl' lindet WOI"i~l'l~ ~' 
Die letztere VersammlunG sei eine solche ("..01' SI-E'l (:ewesen, die Sle tel 
pa.rteiJ.)olitisch neutrale Or Ganis ation v on der a.l~ politischen p a.!' 
gedachten SI.IW unterschoide . Auch die c': .;) faßten Boschl lisso seie~ 'lTO~!I 
der Voruammlune sl eit u.nc gOg(,~l fH id ersprllch ·mi t demagogischon Ml. tt~!l 
erreicht wo:cden. Außerdem hät t e Dich a.n d.e r Beschlu[3fass unt; ein l 
der Humbaldtschulo pro~G.nder Gesangverein be·~eili~t. Eine Anwese~'" 
hoitskontrollo sei nicht aus eübt worden .. Es bestehe der Verdaoh ~ 

• .. <.) eJ.' 
daß dloc Gl'undunc sniedGrschrift nachträ,e;lich angefertigt worden S 

Die SHG habG oine eiGene Liste o.er SlJ:li'V in Ki el gar nicht gewollt • 

. §.t eJ"+_~",lß.ll<!l~.:~ ~o~ 
De:: B~hauptun{j , daß eine ört ~iche Vereinigur.l.J' in Ki el nicht ~eg:r;ej? 
selo, war nachzUGehon. Dazu w~rd festgüsteIlt, daß, wei:m der 1ilj a~ 00 
vor der Walll 3we'if<ü gehabt hätte "<:Laß die Vorstände der örtl).Cb.~) 
Ol'i;anisatianen der Parteien und P~teien: 'ruppen (in diesem Falle 
t t ~> , ( , hEJ a sä chlich nach demolcratischen Grunrlsätzel1 bestellt sind l1 Cl.G 

WalllOl'laß zu § 32 WO ) bereits damals die Verpflichtung der N ,t 
eehabt hätte . Während der Wahlvorbereitung s i nd ihm aber von kel.!11l 
Seite ir;~endwelche Mitteilungen gemacht worden. 

~ie :D eweisaufnahme hat erg eb (311 , daß die SIIW-Voreirügung in Kiel x<161 
l~ d;r Versal11lIlluur; i m Kaiser-Friodrich am 21.3.1951 gegrlindet wU ~ 
Dle Zeugen Sohenk , Kl iem, FranzQl1 , FelJlerline sen. und 'i'röh habel'l ?!il 
kU~det, daß i n de r von der SlIG einberufenen Versammlung etvra 110 
cl lo edel' der SHG dio smv Riel ßr ühcloten und dement sprec~end als gr 
SHVI-Versarnmlune; Vlei tel' ~ac::t en. Die I,andessatzung der SHW wurde ~O~eO 
l e~e~. A~ändGrungen ZllI' Abs'tiL.unune; die s er Satzung auf die örtll.C cl 
Verhaltm.sse wurden l.J orat erl unO. dann wurde diü örtliche Satzung t:l 

not;mon . Der Zouce Tröh vel 'faßte die Grlindungsnic,' erschrift der 
saw Kiel. 
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Nach den Aussa~en dieses ZeUJ'ün girl{?; auch e:Lne Listo horum, in die 
sich diejenigen, (li8 boitreten wollt on, eirrtraßen konnten. Au,f di eso 
Liste kommt es abor nicht an. Schriftlicho BoitrittrJerklärnngon 
brauchen nicht notwendig schon in der GrUndunJsvel'sa.w.mlung ab ';egebcn 
werden . Jedenfalls sind nach den Aussa:Nn in3besonderc der Zouß'en 
Schenk , Xliem, Frau Jun3 johann und auch Tröh in der ,Versammlung 
in der Humboldtschule an 10.4.1 951 vor3'edr uckte }i'ormulare verteilt, 
Wlt erschrieben'-ünd e:Ln.(;c samrnel t worden und dement~prechenu. vrurc1en 
die Mite::'iedskarten von der Schriftf ührerin der SI{l,'{ Kiel - Prau 
Junej ohalln - allsgefüllt . 

Auch ein provisorischer Vorstand wurde in del~ Versa.i.lffilung um 21 . 3.1951 
gewählt . Er bestand, -ui~ der Zeu{;E:l Tröh namentlich und offenbar 
cenauer als der Zeuge Kliem angab , dar nur von 3 ~I orren spricht, 
aus G Porsonen (Fontenay, Groth, '.~Jischer, Nörner, l!'rau Gi c:dcc und 
Tröh selbst). Von diesen sollten, wie in[J"ü esonrlere dor ~Quge 
Femarline sen. klar dargele[5t hat, 3 Herren unter ]'o dGrfiihrune von 
Herrn Fontenay Verhandlungall wegen der Fl'age, ob eigene Wahlbe\/orb-31' 
aufgestellt werdon sollten odor nicht, führen. Für die J!'raßo der 
ordnul1ß':Jmä3igen Gl:~dunß dar SRW Kiel kann dahinges'~ ell t !.>leiben, 
ob es sich dabei um einon vorbereitenden Auasohuß, eine Art Al.:::tions
kommite e oder dergI. handelte, wie vor allem die Zeucen Klie ill , 
Franzen und Harries meinen. 'Jedenf alls sollte, worauf cs o.nl:.ommt, 
dieses Gremium die der G-rlindung unmittelbar folgenden 'Nesel1tliohen 
Goschäfto der SHW Kiel führen. 

Danach ist am 21.3.1951 die SHW Kreisgruppe Kiel ordnune s gemäß Ge
gründet worden , und zViar nach einer sohriftliohen Mitteilung des am 
7.3.1951 zum 1. VorsitzendGn der SIIW-Lanitesvereinigllug e ewiihlten 
Rechtsallwal t es K a y in Überei nstimmunG mit dEll' LD.nd e D orG'D.nisa:~ion 
der SHW . 

Zu b) Beh~ulrtu~ 
Der Vorstand der smv - KroisorganisGi.tion Kiel - l3ei nicht de1110kratisch 
gewählt • 

.§i.elt~..ß.~ ; 

Nach § 22 Abs.1 Satz 2 des Wahlge;;otzes muß die Partei einon demoLra
tisoh gevruhlten Vorstand haben. Daß tiieses boi der Landesol'Ganisation 
der SHW der Fall ist, wird von Ihnun zugegeben. Bestritten wird, 
daß die Kroisorcanisation Kiol der SB.'.! eir.an sulchen Vorsta.nd ischabt 
hat. Den Zweifeln ist i 111 Wahl pr ltfung sv erfahr en nachgeganeen worden 
und die goladenen ZOl~en wurden eineehend gehört. 

Wegen der Wahl eines prcviaorisohen Vorstan(Jes oder ei n~:-4 sonst 
handlungsfähig on GeschLi.ftsführungsorganes wlll'de boreito oben unter 
11 a) Stollung genommen. Ein ends i:iltiger,ur4, wio vor allem 
Frau Jungjoho.nn sagte, vollzähligor Vorstand wurde .nach dem Ere;ebnis 
der Ee-;'le:Lsaufnahme - nachstehende Zougen .. jedenfalls in der Humboldt
sohule gewählt. Der Ablauf dieser' Vors'~andswahl ist zwar nach don 
AUßsa.een der Zeue en Harries , Prau Jt.tnejohann und Tröh sehr plötzlioh 
und sohnell vor sich ß'oßangen, während die Verso.mmlune schon 1m 
Aufbl~uch Vlar und viele schon gegangen waren. Das zeigt auch die 
goringe Erinnerung mehrerer sonst aufmerksamer Versarrunlunc;steilnohmer 
(Harries, Femerline sen., ..Femerling jun.) daran, wer t atsächlich 
geWählt worden ist t v7iihrond im GegenBa'~z zu den anderon Zeugen nur 
der Zeuge Kliom dal' Ansicht ist, daß ein endgültigor Vox"stand über
hau.pt nicht gewähl't worden sei. 

- 6 -
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})iooe Art des Verfahrens maoht aber die :Uestellunf: do s vors·ta.1.dO~cl! 
nicht undoalokratisch und vorletzt keine i,Va.hlrechtsnoX'men. We:::entl~ 
ist, daß dar Vorstand aus uiner Urwahl dar Mitsli8dor hOl~orging , 
Auch ist von J3edeutWl&, daß die anweaenden Mitglieder sich nicht 
veranlaßt sahen, von ihrem Hoohte auf Saohantl'äge und GescrJ.äi'ts- ps ' 
ordnungsc:mträc e - etwa auf eingehond(;)xo Bora'tun-'.; oder auf VerlaGlll 

Gebrallch zu maohen, nach war die Vorsammlung vorher etwa schon ge" 
schlossen gewesen. 

Auch die Posten innElrhalb des Vorstandos \'/U,rdtIU vorteilt , jed.enfß~l! 
nennt der Zeuee Harries Herrn von Fontcnay als 1. VO:l:' d t zonden uII 
die Zougen Iiarr1es und Frau Jungejohann die letztore 0.18 Sohrift .. 
führerin. Ob die Aufcabon unter don anderen Vorsto.nclr.:mitglioiloI'll ,~ 
ebenfalls von der Versammlung vorteilt .wurden - was nooh ~\u:ffo./JS~i 
des. Zeu~en Femorling san. nioht eeschohen ist - kann dahit1Gor::~cll 
blO1.ben. Das 'i/ärE;; für die Frage oiner demokratischon Vor;:rl;andfJ\7r.Jl 
nicht weaenjlilich. 

q) u~ 
Die Versarnmlw'l,ß in do1' Humboldtschulo wa:r tf.l:bsächlich oino 801CllsJll 

Sill1 Kiel. Sie 'imr zwar, 'wie insbosouc1.ere die Zoueen Klil;lill und Fl'~~, 
bekunu.eten. von der srm einberufen, und swo:r etwa mit dem TaCC3S0~,O' 
nunCspunh.-t a Au.fstellWlß oiner LisjGo, 'was ohnehin zu d(~ n , sa.t zWl6Sv~, 
maßen A.ufgaben deI' SHW, nicht der .sHG gehU:cto . Im Laui'c der vetS~ßt, 
wUX'de abor, wie die Herren Sohenkj KliOla, Fram~en und ]10merl~~13 ~ 
be~unden, dün Anviesenden klar, daß nun ei ne Versammlunc d,el' E.l01 da: 
sm", 8tat~fän~e, und daß, wie ' einiBo G.i: r.wr Zeugen IlU~S <.1 .;·:on!, dis.a8t1 
SHW nicht b01.getrotonen Versanunhlll;.;.':'ltOJ.lnelllllGr auf,:ox orc.. Gl't WUl!l 
de~ Sool zu verla.3:.Jol1 und footgeetoll t wurdo , (la.ß mu' diejoni :~j~1i~c:t' 
s~1.mmbereohtiGt seien, die ihre :poitrHtsE;)rkl ä runr; abgeC;(Jbon i1!:J. rt i' 
E1.nes besondel'en Besohlussos übor die Uwuandlun,3 llel' VOl'saL'lllllUllf:$cp 
einG solohe dor SHW bodUl.~fte es unter dioson UmstL~tl.'len niolrb. A~ 
ia~ bei ,dieser SachlaGe oh:18 Bsc;leutung, daß bei B~:.ä.rm ~0r V,~I'al"~ 
k?lnO TUrkontrollo stattfand. },To.oh der Belcundllng des 3ell.gon ] I'llj#., 
61nrl -. was allerdings beiapielswcisl3 doX' Zeugo Schenk nicht bao ni ' 
hat - l.m La~13 cl.eI ' Veroammlung eine Menge Leute ohne Kontro:1e e1 
gekommen; WJ.e der Hausmeister der Huml>oldtsohule zu Herrn Garttl " 
eesagt habe, seien es Mitglieder eines Gosangvel'eina gew'osen. J)~ 
ßteh~ aber die dienstliche .Äußorun(~ des IIauGmeisters Ranoen ont , 
er könne sich nicht entsinnen, daß ein GfMsan[,"Vorein an der VeI'S 
teilgenommen ha~e, und auoh ~us seinem Tageb~oh gehe nicht klal'uJ.6 
hervor, daß an a.iosem Tage el.l1 Gosangverein l.n der Humboldtsoh 
geübt habe. 

Z'U 0) .~~eh~.J?l~ Dor W'ahlvoraohlag der Kieler SHW sei von Herrn FOt.1t:~ 
alleJ.~ au.fge~tellt. Die Versammlung in dor Humboldschulo h8~O"j)J 
Vorsohlag kOlone Legitimiel'ung gaben können. Herr Fontenay sel. II 

nioht Mitglied des Vorstandes geweson • 

. ~f!.~ _\!ird Jl.o~;,~ I 

VOI'aO~iften .. übe'r d~e Randidat(:;:naufetellung bostehen nicht • . CßS ~ 
a.Uf d1.e :Begrundung auf Seite 3/I /o/Abs.2 und 3 dieses Sohrel.betl 
hill.ß'ewieael1.) , ' 

Den ~~ eUßen wllrden hierzu folgende Fragen vorgelogta 
1 W ~ • ' T; iol • ,ur~en 1.11 der Verawnmlung auch dia Kandidaten der SHW in j>. 

gO~ählt ? . 

2. irer aohl ug diese Kandida.ten vor ? 

3. Uu:roe libor die Aufs'ballung der Kandida.ten abgestimmt? 
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Dazu saGt dor Z:.luge Dr. Schenk aus ~ "Die Kanc.lidaton der SHW wurden in 
der Versammlung am 10 . 4.1951 in dar Hwnboldtsc !:lulo durch Absti llunung 
gewählt . " 

Der Zeuee Kliem erklärt e I "Die Kandidaten wurden von don Horr~, n, die 
damals i m Hotel"Kaiser J!' xiedrich" gewählt worden sind. , vorceschla.gon 
und die Zustimmung i st von der Versammlung eingeholt worden.'1 

Auch der Ingenieur F~'anzen sagt e aus, daß die Kandidaten i n der 
Humboldt s chul e vQr geschlaßen Lmd dm~ch Abstiuunung {!,'owähl t wurden. 

Die Zen~.:en LE:hrer }' emerlin~ , llochtsanwalt i-Larriüs , Frau Jungjohanl1, 
Stadt sekretär Femerling und Herr Trölt bestiitigen durch ihre Aussaße , 
daß die Kandidat en in der HumbQldtsohule r;ow8.hlt, da rlil>or abeu:3t ilumt 
und soweit anwesond, vor[;,~ stellt wurdon . 

Auch die Auf stellung der List e ist orclnu11.g sgolIüß du:rc h,jü::i.ih:rt v/orden . 
We nn allch der Zeuge Ineoni enr Franzon behaupt ot, dia Liote soi von 
Fontenay ohne Borucl' tir;ung umeestell t wOJ.'c1en, so erk:L".J.~t der Zeuge 
Rechtsanwal t Harries in einem Schre then vorn 18. Juli 1952 an don Wahl
prlifunesausschuß ausdrlicklich, daß bei Bekanntgabe der Kandidatenlisto 
in de:r Humbol (l tschule noch einige Pl ätze der Liste (ListGl1wahlvor
schl ag uno El s otzt bzw. zweifelhaft waron. liDer Entschluß, in den 
Wa...hlka'1lpf zu gohen, war ' e rst so spät e etaßt, daß die Verhsi1cUuncen 
mit Persönlichl:ei ten, die als v1ahlkandidatoll gewonnen wordon sw.l ten, 
im Zeitpunkt diesar Versammlung noch nicht endgültig abgoschlossen 
waren. Weitere Verhandlungen 'waren beabwichtigt. Auf di ese Hotwendi g
keit hat Herr v. TI'ontenay boi Bekanntgabe der Listu hingew:i.ocen und im 
ZusUll@enhang hiermit den Vorbehalt Gemacht, daß evtl. noch gewisse 
Änderungen der "heute" , d. h . am 10. April 1951 vor,;eleeten List e cr
f0r derlich s e i 0n und vorbohal ten bl eiben mlißten. }ii in Widorspruch hio1'
gec;e!l hat sich nicht erhoben, so ciuß auch meu er Vorbehalt als ge
nehmigt gelten mußt e ." 

Die lndorung des Spitzenl:andiclat el'l (Stl'e ichun:,; des Rec irI:; S9.nVl;ütos 
IIarries , Einsetzung des Dr. Jeschku ) ist im Eillve~'st 1:indl1is der Betoi
ligt en und errtsprec!1end der ::El~rni.i.chticune vom 10 . April 1951 erfolt, t. 

Nach eingehendor Prlifung der Zc; u2,'enaussagen dUJ.'ch den Ausschuß wurde 
festgestollt und beschlossen: 

1. Die srm- KroisBruppe Kiel ist nach demokrdtischer G:CLwdl age &;eGrunC"ot. 

2. Der örtli che Vorstand ist nach demokratischen Grundsätzen gGwählt 
worden. 

3. Die Aufstellun ~ der Kandidaten der SlI71 - Kreisgruppe Kiel - ent
spricht d <:>ül Recht. 

Der Einspruch ist daher zurüokzuwoisen. 

Re ch t)~!!!,?c.. t.i,e.l be 1_~hFun.ß .t 
Gegen diesen Beschluß deJ.' Il.atsvers3ffimlung Ci.or stadt Kiel steht dom , 
der elen Eh1spruch erhoben hat, binnen 2 Wochen nach Zustellung des 
Einspl'uch..sbeschoidos die Klage vor dem LanJ.e sverwaltungsgel'icht in 
SChl eswi..g zu. Die Kl aGe i s t bei diesem Gericht schriftlich oder ~u 
Protok~ll des Urkundsbeamten zu erheben. Duroh rechtzeitige Dinreichuue 
de r 1Ctab'esc hxi:ft bei der stadt Kie l wird diE.! Frist gm7ahrt. 

Hochachtungsvoll 



Der 1\'". . 
~YlaglSlrat 

);~~E8.U98Chuß 
~ereiamt 

Kiel, den 9. August 1952 

Drucks ache 392 

btrifft,: Finanzierung des Theaterbaues. 
!eriohterstatter: Bürgermeister Dr. F u c h s • 
~tragl 1. FUr die Wiederhers tellung der Spielfähigkeit des 

"Alten Stadttheaters" werden außer den im Haus
haltsplan für das Rechnungsjahr 1952 bereitgestell
ten Haushaltsmitteln von 500.000 DM weitere Mittel 
in Höhe von 2.795.000 DM bewilligt. 

2. Die im Rechnungsjahr 1952 zu leistende Mehrausgabe 
in Höhe von 500.000 DM 1st aus einem Landeadarlehen 
gleicher Höhe zu decken, welohes zu einem Zinssatz 
von 5 % p.a., Auszahlungstag 1.10.1952, Laufzeit 
~a 1.10.1962, Tilgung in gleiohen Jahresraten, 
erstmalig zum 1.10.1957, zur Verfügung gestellt 
wird. 

3. Zur weiteren Finanzierung der unter -Ziff. 1 genann
ten Baukosten sind Kriegsschädenmittel der Reoh
nungsjahre 1953 und 1954 in Höhe von je 500.000 DM = 
1.000.000 DM heranzuzeihen, deren anteilmäßige 
Deckung vom Land zuges ag.t worden ist ~ 

4. Außerdem ist zur Finanzierung des Theaterbaues 
am 1.4.1953 ein von der LandesDank und Girozen
trale Schleswig-Holst ein zu beschaffendes mittel
fristiges Darlehen in Höhe von 1.000.000 DM auf
zunehmen. Dieses in Aus sicht gestellte Darlehen 
ist zum 1_4.1957 wieder ab zudecken. Zinssatz 
6,5 % p.a. 

5. Zur Finanzierung des noch ungedeckten Restbetrages 
und der unumgänglich notwendigen Ergänzungen und 
Neubeschaffungen für das Inventar und den Fundus 
ist ein durch Vermittlung des Landes Sohleswig
Holstein von der Landesbank und Girozentrale 
Sohleswig-Holstein zu beschaffendes weiteres Dar
lehen bis zu einem Betrage- von 500.000 DM heranz~
ziehen. Dieses Darl ehen ist, sofern eine solche 
Möglichkeit besteht, aus Kriegsso hädenmitteln 
des Rechnungsjahres 1955 abzudecken. 

6. Bei der Haushaltsstelle V 331/120 sind zur Finan
zierung der nooh im Rechnungsjahr 1952 durohtllftih- · 
renden Bauarbeiten weitere 500.000 DM unter Einbe
ziehung in den Naohtragshaushaltsp1an bereitzu8~el
len. Diese Mehrausgabe wird gedeckt durch das un-
ter 2 genannte Landesdarlehen. . 

- 2 -
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7 . Zur Vorfinanzierung der für die Rechnungsjahre 
1953 und 1954 zuges ag ten Kriegsschädenmittel 
und des mittelfristigen, erst zum 1.4.1953 zu 
erwartend en Darlehens (Ziff. 4) ist ein innerer 
Zwisch enkr edit bis zum Betrage von 1.500.000 DM 
auf zunehmen. 

Begründung: 
Nach längeren Verhandlungen mit der Landesregierung Schleswig: 
Holstein ist nunmehr eine Finanzierungsgrundlage gefunden,wOr

t den, die es ermöglicht, das "Alte Stadttheater" bis zur K~eleeJ1 
Woch~ 1953 in einen spielfähigen Zustand zu versetzen. Na~h d~ 
vorl~egenden Kostenanschlägen betragen die Gesamtkosten fur d 
Wiederaufbau des Stadttheaters bis zu seiner Spielfähigkeit 

Von diesem Betrag sind durch die Haus
haltspläne d"er Rechnungsjahre 1949, 
1950, 1951 und 1952 
gedeckt worden. 

"Es verbleibt ein noch zu finanzierender 
Restbetrag in Höhe von 

Es läßt sich nicht umgehen, bei einem 
Bauv?rhaoen solchen Umfangs eine Reserve 
bere~tzustellen. Hierfür erscheint ein 
Betrag von 
angemessen. 

Gesamte restliche Baukosten somit 

4.800.000 DM. 

2.105.000 DM 

2.695.000 DM. 

100.000 DM 

2.795.000 DM 
============ b~~ 

Zur D~ckung dieser Kosten kann der Ratsversammlung als Erge r 
d~r m~t der Landesregierung geführten Verhandlungen folgende 
Flnanzierungsplan unterbreitet werden: 

Dur~h Ka?inettsbe8chluß zugesagte Kriegs
sohade~m~ttel der Rechnungsjahre 1953 und 
195~ e~nschl. der aufgrund des Finanzaus
glelChsgesetzes von der Stadt bereitzu-
stellenden Haushaltsmittel 1.000.000 DM 

\ ein für das Rechnungsjahr 1952 zugesagtes 
Darlehen aus dem außerordentlichen Haus-
halt des Landes Schleswig-Holstein 500.000 DM_ 

Übertrag: 1.500.000 DM 

" . - , ' 
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ÜbertrBrgt :ln Von der Landesbank und Girozentrale 
f;fleswig-Holstein beschafftes mittel-

8t1ges Darlehen 
~ln wei teres duroh Vermittlung der Lan-
2esregierung von der Landesbank und Giro-
d entrale Sohle-sw1g-Holstein berei tzustellen-. 
es Darlehen bis zum Betrage von 

1.500.000 DM 

1.000.000 DM 

500.000 DM 
3.000.000 DM 
===::=====-== 

~fr gegenÜber den reinen Baukosten von 2.795.000 DM aus dem 
'en~nzierungsplap sich ergebende Mehrbetrag wird dringend 
1 notigt für Ergänzunsen und Neuanschaffungen für Fundus und 
d~~entarausstattung. Uber die hierdurch entstehenden Kosten, 
nOehvorauSSiohtliOh etwa 300.000 DM betragen werden, wird 

C eine besondere Vorlage eingebraoht. 

Der Vorsitzende: 

Dr. Fuchs 
Bürgermeister 



/ 

Zu Punkt 
Der Magislrat 

~ankenha~sau8schuß 
.:. 52 ELFl -

der Tage .so_~~-ii 

Kiel, den 5.August 1952 

Drucksache 385 
-------~~~-~----

Betr. : Festsetzung der Entgelte für di~ Inanspruchnahme 
von Leistungen der Städtischen Krankenanstalt Kiel. 

Berichterstatter: Stadtrat Sohatz 

Antrag: Die Entgelte für die InanspruchnahmG von Leistungen 
der Städtischen Krankenanstalt Kiel werden ab 
1.September 1952 in der Höhe festgesetzt, wie siG 
sich aus dem anliegenden Tarifentwurf ergeben. 

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 15.5.1952 die 
Entgelte für die Inanspruchnahme von Leisturtgon der Städtl~ 
schen' Krankenanstalt Kiel ab 1.6.1952 neu fest eesetzt. Die 
preisr.t'!chtliche Genehmigung hierzu war nur für die ~ei t vom 
1.6. - 30.8.52 erteilt. Auf Grund neuer Verhandlungen hat der 
Minister für Wirtschaft und Verkehr des Landes SChleswig
Holstein - Freisbildungs- und PreisUberwachungsstelle ~ mit 
Zustimmung dos Frütungsausschum')os ~.n WUrd :tgung der besonderen 
Verhältnisse die Städtische Krankenanstalt als Sonderkranken
haus ohne Einstufung in den Krankonhausgruppontarif behandelt 
und i hr ab 1 . Septomber 1952. für den erwacPsonen RVO~Kassenpa
tienten einen täglichen Pflegekostensatz von 9,20 DM unter 
Abgeltung aller ZuschlägO zuerkannt. Das bedeutet eine Erhö-
hung des Pflegesatzes llm -,20 DM gege lüber dem Stand vom . 
1.6.1952 und von -,60 DM gegenüber dem Stand am 1.4.1952. 
Der Pflegesatz liegt nunmehr -,30 DM untor dem entsprechen
den Pflegesatz der Akademischen aeilanstalten Kiel. Die Diffe
renz. betrug früher -,50 DM bis -,75 DM. 

In Vertretung 

S c hat z 
Stadt.L'at 



Zu J?un~t -84 de ~' Tar:;esordnung 

Festsetzung von Entgelten . --_ .. -..... .... __ ._- .. - .. -----f- .... _ ..... "- ____ _ 

fUr die Inanspruchnahme der Städt i s chen Krankenanstalt Kiel 

vom 15. Mai 1952 

Auf Grund des § 28 ~ der Gemeindeordnung für SChleSWig-Holste!n90 
vom 24. Januar 1950 (Ges.u,V.O. Blatt Schl.-H. Seite 25~t des ~ , 

des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 (GS.S.152J, der ~ 

ordnung (SR 2/51 G) - IV 270 a. 86 00/51 - vom 7.3.1951 (Amtsbl. 

Schl.-H. S.189) in Verbindung Ri~ den Anordnungen (SR 5/51 G) ~ 

IV/27 a • 8900/51 - von 1.8.1951 (Amtsbl.Schl.-H. S. 340) und s 
(SH 1/52 G - IV/27 a - 8200/52 vom 12. März 1952 (Amtsbl.Schl.~ I 

1952 S.112) sowie der preis~echtlichen Genehmigung vom 1.8.l9'2~ 

- IV/275 - 8748/51 Mi/Me - des Ministers für Wirtschaft und ~etbB 
kehr des Landes Schleswig .. Holstein - Preisbildungs- und PrelSU 

wachungsstelle - werden für die Inanspruchnahme von Leistungeß 

der Städtischen Krankenanstalt in Kiel zum Zweoke stationärer 

Beobachtung oder Behandlune folgende privatrechtlichen Entgelte 
festgesetzt: 

Tarif 
NI'. ......... ...:-_------'---_.~-

bisher 
-------------~~~~ 

Klasse III: 
a) Patienten y für die ein Träger der bundes-

gesetzlichen Sozialve rsicherung oder ein 
anderer öffentl iche r Kostenträger die 
Kosten trägt 

9'~ 1 1.Erwachsene je Tag 9,--
2 2. Kinder bis zu 12 Jahren " 11 6,75 6, 

3. 3. Säuglinge, di e entwede r erkrankt 
sind oder in überwiegundem Maße ~ 

6,75 6, g, 
künstlich ernährt werden müssen " " 

4 4. Gesunde Säuglinge " 11 3,--
:;,1 

5 5. Unt erbringung und Verpfl egung , , ~~ 
gesunder Begleitpersonen " " 5,40 

b) Selbstzahler ll'~ 6 1. Erwachsene je Tag 10,80 
7 2. Kinder bis zu 12 Jahren 11 11 8,10 e, 
8 3. Säuglinge, dl.e entweder erkrankt 

sind oder in überwiegende~ Maße e,~ 
künstlich ernährt wenlen müssen 11 11 8,10 

9 4. Gesunde Säuglinge 11 " 3,60 " 10 5. Unterbringung und Verpflegung 6/ 
gesunder Begleitpersonen 11 " 6,50 

Klasse 11: _ . -'- " -"~ " 

11 1. Erwachsene ~e Tag 13,50 
12 2. Kinder bis zu 12 Jahren " 10,20 
13 3. S~uglinge, die entweder erkrankt 

s~nd o~er in Uberwiegendem Maße 1°' kunstl~ch ernährt werden müssen " " 10,20 
14 4. Gesu~de Sa.ugl:.t.g0 " " 4,50 

I, 

15 5. Unterbringung un~ Verp!logung 8' 
gesunder Begleitp~ ~8onen " It 8,10 

- 2 ' 



Zu Punk': 2 3j der Tagesordnung 

Tar1f_ 
fu:. 

Klasse I: 
16 1 
17 • 18 2. 

3. 

Erwaohsene je Tag 
Kinder bis zu 12 Jahren " It 

Säuglinge, die entweder er-
krankt sind oder in überwie-
gendem Maße kUnstlich ernährt 

" werden mUssen tI 

Gesunde Säuglinge " 11 

Unterbringung und Verpflegung 
" " gesunder Begleitpersonen 

19 4. 
20 5. 

11. Nebenkosten 

bisher 

18,--
13,50 

13,50 
6,--

10,80 

ab 
1.9.52 

18,40 
13,80 

13,80 
6,15 

11,05 

AUßer den Pflegesätzen werden besonders in Rechnung gestellt: 
Zu den Tarif-Nummern 1 - 3, 6 - 8 : 
a) die Vergütungen fUr Blutspender nach, den geltenden Ministeri

alerlassen, 
b) Kosten fUr Penicillin, Streptomycin, Aureomycin, Chloromyce

tin und Terramycin, soweit sie zu den Tarif-Nummern 1 ·- 3 
25,-- DM je Medikament fUr den einzelnen BehandlungsfBll , zu 
aen Tarif-Nummern 6 - 8 den Betrag von 25,-- DM für jeden 
einzelnen abgeschlossenen Behandlungsfall übersteigen, 

0) die Sachkosten fUr Röntgendiagnostik und für besonders teure 
Untersuchungen (mikriskop-ische, chemisch-bakteriologische, 
serologische) fUr Beobachtungskranke. 

Zu den Tarif-Nummern 11 - 13, 16 - 18 : 
~) sämtliche Nebenkosten, 

) das ärztliche Honorar gemäß Liquidation des behandelnden 
Arztes. 

~u den Tarif-Nummern 6 - 8, 11 - 13, 16 - 18: 
bei Aufnahme in eine ges chlossene Infektionsabteilung gemäß 
V.O. zur Bekämpfung ansteckender Krankheiten vom 1.12.1938 
(R.G.Bl.I s. 1721) ein Zusohlag von 0,50 DM je Tag. 

111. Aufnahme- u~ Entlassungstagl 

Pur den Aufnahme- und den Entlassungstag werden jeweils die 
KOllen Tagessätze berechnet. Wird ein Patient in ein anderes 
V~ankenhaus verlegt, so berechnet den Verlegungstag, wenn die 
erlegung vor 12 Uhr erfolgt, nur das aufnehmende Krankenhaus, 

~enn die Verlegung nach 12 Uhr erfolgt, nur das entlassende 
",-ra.nkenhaus. 

IV. Kostenvorsohuß: 
(1) Von den selbstzahlenden Patienten der 111. Klasse und den 
Pa.tienten der 11. und I. Klasse ist bei der Aufnähme ein Ko
etenvorschuß in Höhe der Pflegesätze fUr 10 Tage zu entriohten. 
(2) Verbleibt der Patient über diese Zeit hinaus in der Kranken
:nstalt, so ist vor Beginn der weiteren Behandlung ein weiterer 

Ostenvorschuß fUr jeweils 10 Tage zu entrichten. 
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(3). Übernimmt eine Krankenkasse schriftlich die KostenbUrgscb~/ 
so wlrd dem Patienten der von der Kasse verbürgte Betrag auf ~e~ 
von ihm zu zahlenden Kostenvorschuß angerechnet und nur der hle 
durch nicht gedeckte Betrag von dem Patienten selbst als Kosten' 
vorschuß erhoben. 
Der Bürgschaftsschein der Kasse muß bei der Aufnahme des Patien' 
ten abgegeben werden. 

(4) Liegt ein Bürgschaftsschein nicht vor oder wird der festg~' 
setzte Kostenvorschuß durch den Patienten nicht fristgerecht g~cb 
zahlt, so ist die Aufnahme des Patienten nur zulässig, wenn dU 
einen Arzt bescheinigt wird, daß die Abweisung Leben oder Ge~ 
sundheit des Patienten gefährdet. 
(5) In allen anderen Fällen bedürfen Ausnahmen der Genehmig~ 
des Verwaltungsdirektors. 

V. Kein Rechtsanspruch 
Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die S.tädtiscne Krankenansta.lt 

besteht nicht. 

VI. Verwaltungszwangsverfahren 

Rückständige Kosten werden im Verwal t ·ungszwangsverfahren ein
gezogen. 

VII. Inkrafttreten 

(1) Diese Festsetzung tritt mit Wirkung ab 1. September 19?2 
in Kraft. 

(2) Entgegenstehende Bestimmungen werden hierdurch aufgehobeß1 

Kiel, den 1952 

Oberbürgermeister Bürgermeister 

.. 
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~~O rgeaus schuß 
raorgeamt - I~ic J'1 d '.:n 23 e Juli 1952 .. 

Drucksache _26 1_._ 
!etr •• Erlaß von Fürsorgecchuld8~ b ::; i. P_'1.f: S?r:!.1ts lQsigkeit der 

RUc kz ahl U!lg • 

!erichterstatter; Frau Stadtocl:lUl:;'~8"(ji_n Jensen 
Antrag' Die Organe des BezirkfJfü:~ccrg.JY8rbandes werden ermächtigt, 

auf die Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen bisher 
Unterstützte oder Ersatzpflicht i.ge bereits vor dem end
gültigen ErlBschen der Ano~rüche (§ 25b Füraorgepf11cht
verordnung) zu verzicht en, sobald mit hinreichender Sio~e~
hei t beurteilt werden kan..'>l , daß die Kostenerstattui'lg aus
sichtslos ist. Die besonderen Bestimmungen über den Ver
zicht, Erlaß und Niederschlagu~g von Forderungen nach 
den Richtlinien über die Selbstverwaltung der Stadt Kiel 
vom 20. April 1950 und die GcnchäftsanweiaungUber das 
Verfahren bei der Niedernchlagung, der Ermäßigung, dem 
Erlaß, der Erstattung und d8 ~ Stundung von privat
rechtlichen Ansprüchen u~ld Steuern, Geblihren und Bei
trägen (GeschA Verfahren Uierlflrschl. usw) vom 25.7.1951 
finden insoweit keine Anwe~dtu"g" 

13eg:!."ltnu.·, l.:tg ~ 
. .. . U' ...... _ -001_ ........ • • .0_ .. w_ .. _ 

Naah bisheriger Übung wurden Unt (;!'stUtzungsakten unter der Mit
'N1r!amg des Rechnungspriiful1gsomtos vO:.:'70eitig endgUltig abge
'ahlossen , wenn die Kostenere'i~attung aumüchtlos erschien. 
1)1e Rechtsgrundlage für diesen Vtll'fDhI'nn j.st nioht mehr zu 
~~itteln. Maßgebend war arwcheinel1d di ~-: Überlegung I daß ein 
rstattungsanspruch nur dann bl)s t s llun konne, wenn der Unter

stUtzte Uber hinreichendes Einko~~ün oder Vermögen verfüge. :\.\8 diesem Grunde wurde nich t dO.roh besonder en Beschluß auf 
10 Geltendmachung des Anspruches verzlcht c t ~ 

~s moderne Recht zu diese r Frage i8t in der Verordnung über 
en Ersatz von Fürsorgekooten vom 30 ~ 1 Cl 51 (BGBl o s. 154) mit 

1hl"en einschneidenden Einschränlnmgen üer Rückzahlungspflicht 
fegeben. Diese Verordnung besagt u _a ., daß der Unterstützte m1n
estens über ein Bruttoeinkommen in Höhe des dreifachen FUr
~Orgerichtsatzes eines Haushaltungsvorstandes mit den maßge_-
Il\ 10hen Familienzuschlägen und dem f! infachen Betrage der Wohnungs-
1ete verfUgen muß, bevor Ersatz ve rlar~t worden darf. 

:urde Einkommen oder Vermögen durch den Krieg oder Kriegsfolgen 
~e2W. durch Verfolgung aus politischen 1 rassischen oder relig1-
,Ben Gründen verloren, ist überhaupt yen der Geltendmachung von 
naprüchen abzus ~hen, wenn und s olange die Herstellung einer 
~~n Zei tverhäl tnissen entsp reclwnden Leben.sgrundlage durch Heran

ehung zum Kosteners'ltz beeintr8.chtj gt wurde. 
!S1 ei~er sehr großen Anzahl von Fürsorgefällen ist ohne weiteres 
rS1chtlich, daß mi t einer Erstatttmg ni ~mals zu rechnen 1st. 

])1e fortlaufende Uberwachung d ü.:ser abges chlossenen Fälle be-
~u.tot eine Aufblähung des EillZ1.ehllr.g ~lapparates, eine unnötige 

lastU1lg der Ermi ttler und FUr'FJor~erin~len und eine sich bis zum 
IOBetzlichen Erlöschen des Anopruc1w ü1:: '~r 4 Jahre hinzi ehende 
Släetigung der zur Rückzahlu!1g u.!l~ä~J.g ::, n ehemnli.gen Unteratützungs-
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empfänger. 
Um den Bestimmungen der Gem.HVO. (§ 48 Ziff. 37) und der i 
Verfahren Niederschlagung usw. vom 25.7.51 formell zu entspt 
ist aber notwendig, daß derartige Erstattungsforderungen . 0 
generell "erlassen" werden~ soweit sie bereits vor dem Erli:) SSeß 
des Ersatzanspruches gem. ~ 25b Fürsorgepflichtverordnung we~ 
Aussichtslosigkeit fallen gelassen werden sollen. Ein vorze1 
tiges Wegschreiben der Akton nach den hierfür geltenden Be- I 

stimmungen über Finanzausschuß, Magistrat und die Ratsvers~r, 
lung würde angesichts der ' Vielzahl der Akten zu' 'einem Verwa aß 
tungsaufwand führen, der in keiner Weisogerechtfortigt WGt~ , 
könnte. . . 

Das Rechtsamt hat die vorstehend b8antragte Regelung durch 
Gutachten vom 15.5.52 vorgeschlagen. 

Dr. F u c h s , 
Bürgermeister 



Zu Punkt' . 7 " der Tage sordnung 

Ol'd 
.. o~~gSaUsschuß 
\t nungsamt
°llzu.gsdienst 

Kiel, den 14. August 1952 

---~ 

~tr.: Unterteilung von 8 Großräumen im Lager Katzhelde. 
~richterstatter: Stadtrat Borchert -~ntraß' Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 

9.532,- DM bei der neu einzurichtenden Hauahaltsst e lle 
442/812 mit der Bezeiohnung "Herrichtung und Ausbau 
rer Baraokentt zur Unterteilung von 8 Großräumen in 
den Baraoken 1, 2,4 und 5 des Lagers Katzheide gemäß 

/ beigefUgtem Kostenansohlag des Hoohbauamtes vom 23.6.52 
wird zugestimmt. 
Die Mehrausgabe ist in den 1.Nachtragshaushaltsplan 
1952 einzubeziehen. 

Begründung 

Das Lager Katzheide ist dem Ordnungsamt am 1.11.1951 für die Un
terbringung von obdachlosen Familien zugeteilt worden, nachdem 
die bisherigen Räume des Ordnungsamtes belegt worden waren. Im 
tager Katzheide befinden sioh u.a. 8 Räume mit einer Größe von 
je etwa 50 qm. Da diese Räume für die Unterbringung von kleineren 
und mittleren Familien in Anbetraoht des' großen Bedarfs viel zu 
geräumig sind, sollen diese im Interes~e der dort untergebrach
ten Familien unterteilt werden. Die Unterteilung ist ferner not
Wendig, um erns~ Sohwierigkeiten, die ein gemeinsames Bewohnen 
mehrerer Familien in einem Raum mit sich bringt, auszuschließen. 
In den betreffenden Räumen wohnen z.Zt. bis zu 3 Familien. Die 
Zuteilung von anderen Räumen ist nicht möglioh, weil dem Ord
nUngsamt die erforderlichen Räume fenlen. Im Aug€nbliok verfUgt 
das Ordnungsamt tiber keinen freien Raum. ' 
~ach dem vorliegenden Kostenanschlag des Hoohbauamtes betragen 
die Gesamtkosten für die Unterteilung der 8 Großräume 9.532,- na_ 
Die Ausgabe ist erforderlich, obwohl der Bauzustand der Baraoken 
nur eine begrenze Benutzung zuläßt. 

Bor c her t 
Stadtrat 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

zur Unterteilung von 8 Großräumen in den Baracken 

1, 2,4 und 5 des Lagers Katzheide 

Baracke 1 

140,- qm Trennwände aus 24 mm starken Schlag
hobeldielen auf Unterkonstruktion aus 
4 x 6 cm Latten herstellen f. 1 qm 20,--

10 Stück Brettertüren aus 24 mm starken 
Schlaghobeldielen mit 2 Kapseln und 
Schrägleiste f. 1 Stck. 

2 stück Wandtafeln der Baracke umsetzen 
f. 1 Stck . 

Barß,cke 2 

115, - qm Trennwände wie in Pos .1 
ben herstellen 

6 Stück Brettertüren wie 
schrie ')en herstellen 

Baracke 4 

80,--qm Trennwände wie vor 

4 stück f üren wie vor 

Baracke 5 

82,- qm Trennwände wie vor 

4 Stück Türen wie vor 

Auf ge ste 11 t : 

in 

beschrie-
f. 1 qm 

Pos .2 be-
f. 1 Stck. 

f,1 qm 

f.1 Stck . 

f.1 qm 

f .i Stck . 

Kiel, den 23. Juni 1952 

Hoc h bau amt 
Az.: 622jSch. 

LA. 
gez:Becker 

48,--

20,--

20,--

48,--

20,--

48,--

20,--

48,--

2. 300 , ... ,,~-

288, ..... ~j 

6 0 
... ,,~ 

1. 0 , 
. 2 ... ,~ 

19 , 

O 
... ,,~ 

1.64 , 

~ 
. " 
9.53 2,'i 

-----==~~~ ---



Zu Punkt 8 der Tagesordnung . !: " ~ ~"'rrt 

P1nanzaus schuß 
Kämmereiamt 

Ki el , den 7. Juli 1952 

~trifft: Darlehens uufliahmen de r Kie l e r Wohnungsbaugesell 
schaft m.b . H. 

!.erichterstatter : BürGermeiste r Dr . Fuchs 
Antrag: De:i.l Vertretern der Stadt Kie l im Aufsichtsrat 

der Kieler Wohnungsoaugesel lschaft m.b.H. wird nach 
§ 86 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
die Genehmi gung ertei lt, nachstehenden Darlehens
aufnahmen der Kiele r Wohnungsbaugesellschaft zuzu
stimmen : 
Darlehen de s freien Kapitalmarktes 
LandesdaI'l ehen 
sonstige Darl ehen 

insgesamt: 

J2~g,rünri unE, 

770.000,-- DM 
1.906.800,-- 11 

343.000,-- " 
3.019.800,-- DM 
==============-=:= 

Durch Beschluß des Aufsichtsrats der Kieler V'J ohnungsbaugesell
S?haft mb.H. vom 12 . Juni 1952 2.s t die Geschäftsführung er1l1äch
tlgt worden, hypothekaris ch gesicherte Darlehen mit einem Ge
Samtbetrag von 3 .019 .800,- DM aufzunehmen. Die Darlehen sollen 
wie folgt verwende ·t wc rden~ 

a) h'iederauf"b~u 

1. Lornsenstraf~5:~ .. _l_§l~?_,~~dstraße .)1/37. Wai.tzs..i!:.?-ß_~ 19/2.2, 
12 Häuser mit 141 Wohnungen 

2. Ostring2§l/187 _ 
3 Häuser mit 30 Wohnungen 

3. Muh11usstraße 73. 
1 Haus mit 9 Wohnungen 

4. Wahlestraße . ) ;..5/?.'? . ß_B;~h_~~~nep's.~~ . _~1L26 
10 Häuser mit 87 Wohnungen und 5 Läden 

5. Wah1es~r~D~-12 
2 Häuser mit 18 Wchnungen 

6. WahlestraßL2.2L.1.~ 
2 Häuser mit 18 Wohnungen 

590.000,-- DM 

270.000,-- " 

85.000,-- " 

810.000,-- " 

146.000,-- " 

l46!000,-- " 
2 0047.000,-- DM 
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- 2 - 2.047. 000, .... ~ übertrag: 

7. Fiacherstraße ~ 
-'3 Häuser mit 38 Wohnungen 320.000,·" 

I 

8. Ziegelteich 17/29 
2 Häuser mit 20 Wohnungen 
zusätzliche Mittel 19.000,-- DM 

9. Wahlest~~~e 27/31 
4 Häuser mit 36 Wohnungen • 
zusätzliche Mittel . 29.500t'~ .'.'_ 48.500, .... 

i 

10. Dänische Straße ~L7LFa1cketraße 
3 Häuser mit '3 Wohnungen 

, 
5 Läden u, div. Büroräumen 556.500, ...... 

b) Inetandse~zung kriessbeachädigter Wohnhäuse~ 
1. Pau1 F1emming-Straße 12/14 
2. Gellertatraße 19/23 
3. Zastrowstraße 27/29 
4. Gravelottestraße 9/11 
5. Probsteier Platz 11 

6. Qu1ttenatraße 3 

Geaamtdarlehen 
• 

47.800, .... 

insgesamt 

Nach § 16 der Gemeindeordnung fUr Schleswig-Ho1stein vom f 
24. Januar 1950 dürfen die Vertreter der Stadt Kiel im Au ;~ 
eichterat der Kieler Wohnungsbaugesellschaft der Aufnahme

1 ß 
Darlehen nur mit Genehmigung der Gemeinde und der kommunB e 
Aufaichtabehörde zustimmen. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



Zu Punkt. 9 , der Tagesordnung 

Kiel, den 9. August 1952 

Drucksache 395 
... _---.--------... 

~tr.: Darlehen der wertschoffenden Arbeitslosenfürsorge für 
den Schmutzwasserkanal Werftstraße. 

terichterstatter: Bürgermeister Dr. F u c h s • 
tntrag: 1. In Abänderung des Beschlusses der Ratsversammlung 

vom 3.7.1952 wird aus Mitteln der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge anstelle eines Darlehens von 
41.600 DM ein solches von 51.900 DM aufgenommen. 
Die Darlehensbedingungen - 5 % Zinsen, Tilgung 
innerhalb von 15 Jahren, 1/4 % Verwaltungskosten
beitrag - bleiben unverändert. 

2. In Abänderung des Beschlusses vom 3.7.1952 dürfen 
die Darlehensmittel auch vor der · Durchführung des 
11. Bauabschnitts des Straßenbaues in Anspruch 
genommen werden. 

3. Bei der neu einzurichtenden Haushaltsste l le 
V 7021/155 werden unter Abzweigung von der Position 
V 7021/150 für den Bau eines Schmutzwasserkanals 
in der Werftstraße 73.000 DM bereitgestellt. 

Begrlindtylg: 
Bei der Vorlage, welche dem Beschluß der Ratsversammlung vom 
3.7.1952 zugrunde lag, wurde davon ausgeganßen, daß für die 
~erstärkte Förderung 20,-- DM je Tagewerk zur Verfügung standen. 
Durch Verhandlungen mit dem Arbeitsamt ist es jedoch gelungen, 
den Tagewerkssatz auf 24,36 DM zu erhöhen. Dadurch erhöht sioh 
aUch der darlehensweise a~fgenommene Betrag. Es bedarf dahur 
eines ergänzenden Beschlusses der Ratsversammlung. Durch die 
technischell Dienststellen ist festgestellt worden, daß die Ent
~ässerung des 11. Bauubschnitts der Werftstraßv ohne wesentliohe 
mehrkosten von der Durchführung des Straßenbaues abgetrennt wer
den kann. Aus Gründen der Kostenersparnis ist es dringend ge
boten, das Bauvorhaben noch in der guten Jahreszeit in Angriff 
Zu nehmen. Die Gesamtkosten betragen 73.000 DM und sollen wie 
fOlgt finanziert werden: 
Grundförderugg als Zuschuß: 10.500 DM 

Yerstärkte Förderung als Darlehen: 51.900 " 
Eigenmittel (aus Kommunaldarlehen) 10.600 " 

insgesamt: . 73.000 DM 
====::===== 

Durch das Bauvorhaben werden 2.100 Arbeitslosentagewerke ge
sChaffen. 

Der Vorsitzende: 
Dr. F u c h s 
Bürgermeister. 



Der Magistrat 

P1hanzausschuß 
lCänunereiamt 

tO Zu Punkt •. , der Tagesordnung 

Kiel, den 9. August 1952 

Drucksache 396 --------------
~etrifft: Darlehen der wertschaff enden Arbeitslosenfürsorge 

für die Verlegung eines Mitteldruckrohrnetzes in 
Schönkirchen und Oppendorf. 

!arichterstatter: Bürgermeister Dr. F u c h s • 
Aptrag: Für die Gasrohrverlegung in Schönkirchen, Oppendorf 

und Neumühlen wird aus Mitteln der wertsohaffenden 
Arbeitslosenfürsorge ein Darlehen in Höhe von 
77.800 DM aufgenommen, welches mit 5 v.H. zu verzinsen 
und inn~rhalb von 15 Jahren, beginnend am 2.1.1954. 
zurückzuzahlen ist. Die Zinsen und Tilgungsraten sind 
halbjährlich nachträglich f ällig. Es ist ein Verwal
tungskostenbeitrag in Höhe von 1/4 v.H. zu entrichten. 

Begründung: 
Der Anschluß der Gemeinden Schönkjrohen und Oppendorf 
mit gemeinsamer Hochdruckleitung von Neumühlen bis 
zum Oppendorfer Weg en t spricht einem dringenden Bedürf
nis der dort ansässigen Familien. Durch den Anschluß 
neuer Abnehmerkreise erhöht sich der Gasabsatz • HicrcAus 
ergibt sich eine bessere Rentabilität der Gaserzeugungs
anlagen. Die Gesamtkos t en der Maßnahme sind auf 
310.180 DM veranschlagt und s ollen wie folgt finan
ziert werden: 
Grundförderune a ls Zuschuß: 19.450 DM 
Verstärkte Förderung als Darlehen: 77.800 11 

Eigenmittel 212.9'0 " 
insgesamt: 310.180 DM 

====:::===== 
Durch die geplante Bnumaßnqhme werden 4.730 Tagewerke 
geschaff-en. Hiervon entfa llen 3.890 Tagewerke auf 
Arbeitslose. 

Der Vorsitzende 
Dr. F ·u c h s 
Bürgermeister 



ftllf.l ... tll:-"zaus schuß 
~ereiamt 

Kiel, den 9. August 1952 

Drucksache _291. 

~rif"ft: Darlehen der wertschaffeüden Arbeitslosenfürsorge 
für das Gasrohrnetz im Stadtteil Kronsburg. 

~ichterstatter: ·Bürgermeister Dr. F u c h s • 
~: Für das Gasrohrnetz im Kieler Stadtteil Kronsburg 

wird aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosen
fürsorge ein Darlehen in Höhe von 42.860 DM aufge
nommen, welches mit 5 v.H. zu verzinsen und inner
halb von 15 Jahren, erstmalig am 2.1.1954 zu tilgen 
ist_ Die Zinsen und Tilgungen sind halbjährlich nach
träglich fällig. Außerdem ist ein Verwaltungskosten
beitrag von 1/4 v.H. zu zahlen. 

~~Oh den Anschluß des Stadtteils Kronsburg an das Gasversorgwlßs
letz wird ein dringendes Bedürfnis der dort wohnhaften 576 Fami.1en endlich befriedigt. Die Verwendu.ng von Gas für Koch- und 
e~l'lnzweOke fUhrt zu einer erheblicher.!.. Einspa: 'ung von festen Brenn
e Offen, deren Energie bei unmittelbarer Verbrennung nur sehr 
~flecht ausgenutzt wird. Anderers eits werd.en die Gaserzeugungs-
el asen der Stadt Kiel besser ausg elüstet, wodurch wiederum 
11 ~~ bessere Wirtsohaftlichkei t der Caserze1... ... gungsanlagen herbei-
~e~Ührt wird. . 
1)' ,ie Gesamtkosten des Bauvorhabens betl'ae en 184.900 DM. Folgende 

nanzierung ist vorgesehen: 
Eigenmittel 
Grundförderung als Zuschuß 
Verstärkte Förderung als Darlehen 

J.31,325 DM 
10.715 " 
J2.86.9~ 

184.900 DM 

~~Ch die beabsichtigte Baumaßnahme werd en 2.695 Gesamttagewerke 
SChaffen. Die Zahl der Arbeitaloselltag ewerke beträgt 2.143. 

Der Vorsitzende: 

Dr. Fuchs 
Bürg ermei s t e:.' 



,? 
D Zu Punkt 

er Magisfrat 
der Tagesordnung. 

B-',usschuß 
(!1efbauamt) 

Kiel, den 7. August 195 2 

!etr.: Umsatzsteuer für die Trümmerräumung. 
!erichterstatter: Stadtrat Bor 0 her t • 
~trag: Genehmigung nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig

Holstein zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 
950,-- DM bei der Haushaltsstelle QlI661. 
Der Haushalt s ausgleioh bleibt gesichert, da Mehreinnah
men in Höhe von 15.000,-- DM bei der Haushaltsstelle 
21/23 - Verkaufserlöse - zu verzeichnen sind • 

• 

Begründung: 
a) Die Trümmerräumungsabteilung hat bislang für alle vere$n

nahmten Entgelte aus Verkäufen 3 % - ab 1.7.1951: 4 ~ 
Umsatzsteuer entrichtet. Hierbei wurden auch Umsätze alt 
den Stadtwerken und innerhalb des Bauamtes mit verst~ 
ert, die in der Zeit bis zum 30.6.1951 etwa 35.000,-- DM 
ausmachen. Gemäß einer i~ August 1951 beim Steueramt ge
gebenen Auskunft sind diese Umsätze jedoch nicht steuer
pflichtig. Es waren somit 3 % = rd. 1.050,-- DM zuviel 
Steuern entrichtet. Die Trümmerräumungsabteilung hatte 
deshalb für die Monate Juli und August 1951 die wirkli
chen Umsätze um 35.000,-- DM verkürzt angegeben. Hierbei 
ist 'jedoch übersehen, daß die wirklichen Umsätze im Juli 
und August 1951 nicht mehr 3 %, sondern bereits mit 4 % 
zu versteuern waren. 'Das Finanzamt hat dadurch a.lso 1 % 
der vorgenommenen Umsatzkürzungen von 35.000,-e DM = 
350,-- DM zu wenig Steuern erhalten. Dieser Betrag ist 
nachzuentrichten. 

b) Die Umsätze im laufenden Haushaltsjahr sind wes ent l ich 
höher als bei Aufstellung des Haushaltsplanes ang enOITimen 
wurde. Es kann - wenn auch nur unter günstigsten VO:.c E.tllS
setzung en - mit etwa 20.000, -- DM Einnahmen aus Ve:d :t:i ufen 
gerechnet werden, für die 4 % = 800,-- DM Umsat zs teuer 
fällig würaen. 

Insgesamt sind also a) 350,-- DM und b) 800,-- DM = 
1.150,-- DM für Umsatzsteuer erforderlich, von denen erst 
200,-- DM bei 67/661 in den Haushaltsplan eingestellt sind. 
Es sind also 950,-- DM nachzubewilligen. Die Mehrausgabe 
ist durch die Mehreinnahme aus Verkaufserlösen gedeckt. 
Der Bauausschuß hat zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Der Magistrat 

Bauauaach uß 
(Tiefbauamt ) 

Kiel , den 7. August 1952 

D:n;:.C~C8achc 378 
.. .. .. ~ . .. .-_ _ .. .. " ..... .... ....... .. .. ..... .:.>, . , .. _ •• 

~ifft: AU.f:;:-auhung von B8.8al t)f Ja8 tor ., 

Berichterst_ill,~t S t adtrat bor c .1-]. e r t • fCI 
Antraß..!. Der ~ei HE!.U h~l.l tS 8t ell0 g .. ? .. JJ~64. für die Aufrauhung10D BasG.Jtkleirl1>f..J.8.s-t.;or ZlE' ! ,:; :~~uG t1.Y1g stehende Betrag: 

20.000,-- DM ist für' fo ~l.gGnde Straßen zu verwenden 

Hol tel1auer SiJ!'f1J3c r.vlis chen Jungmanns traße 2 
und Gncisenans·t;raße ' 8 625 JIl

2 
Besel~rallcG 3 400 zn 

Niemannsweg vom Klaus-Groth-·Pl a tz 
bi~ Mol tkcs t raße 

2 
t 975~ 

'1'7 öö<Jzn-

Bei der HL1.!l.sha: tost.ell c >55 '] /964 :d;~~hcn für cl ie Aufra v.hnng 
des Basal tkleinpfl G.s te:r-s··-{'?! der' Eo l t enn1. .. c r Stra13e zwischen 
Jungrnanns traßc ll.~d Gnc;1s0 .::laU iJ t:~':1L.-l'::l u.nl] i1:1 Nierr.annsweg 
20. 000, -- DM zur Vel'fügm:g., Die ll.uf.-:-au':ll..1.n g geschieht 
durch Gin SpozlaJ.-vox'f rlhl't-:n ( BrC.Y1LVGri'u,broIl), für welches 
die Firmen Kögel) Bre.awl'l, COll-rac1:t , Bi'erIlU.a und d:tG Strabag 
Bau AG. dj.e Li zenz f.fu' !'h:,u6.(lu.t!.Jc:~Ü(:'·. : lÖ, ünbel1 . Eine 
.Ausschreibung der Arc 6itr.'ln ~CI)IlWlt dei~.; :i3.J.l) n ioh·t in. l!'rag e. r" 
In der Eckernförder Al~8~ iGt 1950 nin Versuch mit di Gsem V~~ 
fahren gemac!-lt wordol1 s clt::c CJ.n b:::tY·::.ociig(:r',acs Ergebnis geze 
hat. 

' Naoh dem Angebot deI' .Pir-nc.'.. Zöge ] ~ .\\1 (jIQb.G~j das ~:mstigste ist, 
können mit d':lm ye'.'l'i..Vib:-r,~'(-m JJ (j';21.ig J:iL. 17 .. 00~.m- Basal-tklein"'de~ 
pflaster auf 9ü.:.-aul; t 'vvcl'c1~lL Es V/"cl.::' u.:r~?l'ung~J. ch vor?ese~f,n, eil 
N~em~sweg ln S ülY10!' go:r.z cr'. I'äl1g0 :1U-: zll!'Q;;"O'; ' JJ. ~Es wl rd .]ed~ lllS" 
fur drlngend e r ge nJ.l ten, D-Cn. t ~ deEJ 10 GztOl1 .Liles des Nlemar.

t 
V 

weges von der Mol~kcs·tra ~ 0 ~in ~jn~eD~lloG das Basaltpflaste ~ 
der BeselGra11 GO auf z,nl'E' .. L'l · '.; ;'1, V·TSOtJ. (~,j. e ~)(] t) traß\'! 0 ine gL'öße~e eb91 
kehrsbede~tung hat 8.1c 'tC::' l <;-czt,: ~L' c:tl dC~j Nicillannswegcs, ltl

e 
.. 

sondere fur ~en ZUbl'ü!gc:r ' ')?"'Lc:hr zn ( I (-)."1 Gob2,nd 011 der Landestotl 
gierung am Düs t on:b:i."oo?-c':-:r i\'cg. Dc)sha1.b w.i.rd vorgesu.blag E:n , ~iß' 
letzten Teil des Ni em2.rlllt:3wt.?gol3 !loch l:icht at;tfzurauhen und d 
die Beseleral 10e i n daR Bau.programm !ltJ.:f zLlnehmen . 
Der Bauauss chnß ha t ~11g.,",:,:! Vi.1r...lYit . 

(Jenser .. 
;3 ·Gd.ct t 03. ur<.:;, t 



Der y.c:g~Diraf 
~a.U8SChUß 
! 1efbauamt) 

Zu Punkt 1. 4 

Drucksache 380 ---..,----------

Ki el, den 7, August 1952 

~tE.: Instandsetzung der Fuhlenseebrücke. 
lteriohterstatter: Stadtrat Bor c her t . 
!.ntrag: Genehmigung nach § 106 der Gemeindeordnung für Sohl,~8wig

Holstein zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 
7.000,-- DM bei de~ Haushaltss t elle 7Q[L7811 - Instand
setzung der Fuhlenseebrücke -. 
Die Mehrausgabe ist zu decken durch Entnahme e~neB~leiChen 
Betrages aus der Erneuerungsrücklage, Der bei 021 331 
zu vereinnahmen ist. ' 

~~ßfgg~~g_:.. 

Durch den Haushaltsplan 1952 sind für di e Instandsetzung 
der Fuhlenseebrücke 18.000,-- DM bereitgestellt worden, 
die durch Entnahme aus der ~~neuerungsrücklage gedeckt 
werden sollen. Dieser Be t rag beruhte auf einer Kosten
schützung, die im Herbst 1951 bei Aufstellung des Haus
haltsplanes 1952 gemacht wurde . Die jetzt vorgenommene 
Aussohreibung hat ergeben, daß dieser Betrag nioht aus
reioht und insgesamt 25 " 000, -~- DM erforderlich sind, um 
die Schäden zu beseitigen . Die Erhöhung gegenüber der 
Kostenschätzung ist ver ursacht , durch die inzwischen 
eingetretenen Lohn- und Material preis erhöhungen und ins
besondere durch erheb1 iche _'tu.swei tu.ng der Betonsehäden. 
die in der Zwischenz ei t in einem Umfange fortgeschritten 
ist, der nicht voraus zUSehel'l war. Bine teilweise Beseiti
gung der Schäden mi t dem bl:rei tgcstell ten Betrag ist 
nioht zweckmäßig, weil dann im .!1aohsten Jahr doch weite
re Mittel bereitgestellt werden müßten und die Kosten 
dann durch die zW t..> i lJ1al i ge Baus telleneiurichtung sich noch 
weiter erhöhen würden , 
Der Bauausaohuß hat zugest ii .... 1Ill-t,. 

Jen sen 
S-tadtba1J.rat 



Der IVfaglsirai 

Bauausschuß 
(1'iefbauamt) 

Zu Punkt •• 1 5. der Tagesordnung ----------- ._ .. _--------~-- ~- ..... - .. __ .. . 
"Kiel, den 7. August 1952 

Betr.: Genehmigung einer überpl un:n.äß:;'gen Ausgab e 
(Entwässerungskanäle Gravensteiner Straße), 

Berichterstatter: Stadtrat Bor ehe I' t . • 

Antrag: Gen~hmigung nach § 10 6 der Gemeindeordnung für Sohle1D~ 
Holstein zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe~~ 
10.DOO,-- DlVI bei Haushal tsstelle L7021/l50l0 - BaU 
Entwässerungskanälen in der Gravensteiner Straße. ; 

Die lVIehrausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahme aus d 
Förderungsbeträgen der werteschaffenden Arbeitslose 
sorge in gleicher Höhe und ist in den Nachtragspll3.!l 
einzubeziehen. 

BegrLi.ndung: 

Im Zuge der Errichtung von Flüchtlingswohnungen in ~: 
Gravensteiner straße wurde der Bau von EntHässerunS 
nälen erforderlich. Hierfür sind bereitgestellt 

bei V 7021/15007 74.500,-- DM 

bei V 7021/15010 6I.500J~~~ 

zusammen~ 142.000')- .... DM 
die 

Obgleich vor Baubeginn Bohrpro~en gemacht wurden, ~ 
keine besonderen Schwierigkeiten erwarten ließen, ~eS~; 
den doch in den Baugruben s t arker Triebfland und aYbliCl 
sehe Quellen angetroffen 9 ~ie die Bauarbeiten erh~ de 
beschwerten. Es mp.ßten in grcß orem UrJfang e SpundWI3.~~ 
schlagen werden. Hierdurch I..Uld durch die Wasserha1 
sind Mehrkosten in Höhe von 10,000 9 ,-- DM entstand eIl'eß 

Die ~rbeiten werden unt 8~ Einsatz d er wertes chaffe~ 
Arbe~ tslos enfirsorge durchgeführt. Dabei s.5nd f ür d~o~ 
Arbelten der Stadtwerke die ArbeitslosentuRewerke , , 
Tief~auamt beim Arbei tsarnt l~~. t beantragt. Durch El~e 
schrankung des Bauprograwms haben die Stadtwerke dJ. 
veranschlagten Tagewerlee nicht erreicht. ~ 

Die 469 Tagewerke stehen f'ilr die Mehrar.'bei ten der S~ 
entwässer1;illß zur Verfügung und können darauf übertl'det 
wer~en. Dle aus den Förd oruIle;sbeträgen I'Fr den BaU ... ~ 
Kanale zu erwartende lVIehr8innahrne beträgt; 11.420," 
Damit ist die lVIehrausgabe für den Bau der EntwäsSel' 
kanäle gededkt. 

Der Bauausschuß hat zuge stimmt. 

Je n sen 
8tadtbaurat 



Mctgistrat 
zausschuß 
stücksamt 

Zu Punkt 

Kiel, den 12. August 1952 

Drucksache 393 

~: Instandsetzung Niemannsweg 160 . 
~hterstatter: Bürgermeister Dr . F u c h s • 
~ a) Der Bereitstellung eines Betrages von 5 . 000 DM 

zur Instandsetzung der Kellerdecke und des Daches 
im Hause Niemannsw'eg 160 wird zugestimmt. 

b) Die Mehrausgabe wird durch Erhöhung des Ansatzes der 
Haushaltsstelle 9421/611 um 5.000,- DM bereitgestellt 
und ist in den Nachtragshaushalt mit einzubeziehen . 

~ Begründung : 
~trCh die Freigabe der Liegenschaft Bellevue ist der bisherige 
haeter des Hauses Niemannsweg 160 wieder nach Bellevue gezogen und 
le~ dort das Te.l.'rassenrestaurant und das Resthotel übernommen . Der 
QCh ertung des Hauses Niemannsweg 160 steht der außerordentlich 
Chelechte bauliche Zustand entgegen . Abgesehen davon, daß umfangrei-
e SChönheitsreparaturen notwendig sind, weist die allgemeine In
~e!andsetzung nach den Kriegsschäden noch ganz erhebliche Mängel auf . 
~bon~ers schwerwiegend sind jedoch zwei konstruktive Schäden, die 
1) ed1ngt behoben werden müssen. 

~1e nicht beseitigten Kriegsschäden an der Kellerdecke haben sich 
;nzWischen so ausgedehnt, daß bei stärkerer Belastung Einsturzge
ahr besteht. Die Decke muß unbedingt erne~t werden . Wiederher

<) 3tellungskosten 2.000,-- DM. 
~ie schadhafte Dachkonstruktion wurde bei der Wiederherstellung des 

aUses nur oberflächlich ausgebessert und das Dach mit Zementpfan
~en abgedeckt. Das undichte Dach muß, um weitere Schäden zu vermei

en, unbedingt umgedeckt werden . Bei dieser Gelegenheit ist es 
notwendig, schadhafte und bereits abgestützte Dachbalken und mor
~Che Dachsparren auszuwechseln und den Dachfußboden umzulegen . 

~ eSamtkosten 3 . 000,-- DM. 
a <i' %b 1e Stadt diese obigen Reparaturen im Falle einer Vermietung 
~Q~dingt auf eigene Kosten durchführen müßte und im Falle eines Ver
-el'<i3 diese Mängel immer wieder als wertminderr:d entgegengehal ten 
~ql'Chn, schltigt dio Stadtverwaltung vor , diese Reparatu.ren umgehend 
S'OOOZUführen und die hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von 

DM bereitzu s tellen . 

Dr. Fuchs 
Bürgermeister 



Za Punkt 17 der Tagesordnung 

~ Der Magistrat 
sundheitsausschuß 

Gesundheitsamt 

Kiel, den 7. Augast 1952 

Drucksache 369 --_ ... - ... --------
~etrifft: Erhöhung der Ausgaben für Unterhaltung 

der Tb-Kinderheilstätte Schönhagen. 
~erichterstatter: Stadtrat Dr. Rüdel. 
Afitrag: Es werden bei den Haashaltsstellen 

21!L611 - Unterhaltung der Gebäade -
2I!7612 - Unterhaltung der Heizungs

und Lichtanlagen 
zasa.mmen weitere 

bereitgestellt, 
und zu~ Deckung der Mehraasgaben 
die Haushaltsstelle 
514/13 - Kur- und Verpflegungs

gelder - wn 
erhöht. 

Begründungt 

der Gebäude 

7.600,-- DM 

800,-- DM 
8.400,-- m 

8.400,-- DM 

Das frühere Gutshaus Schönhagen ist nach der Übernahme als Tb.
Kinderheilstätte inzwischen mit den einer Heilstätte entsprechen
den modernen hygienischen und ärztlichen Einrichtange~ersehen 
worden. Die Schlaf- und Tagosräame sind gründlich 1nstandgesetzt_ 
Notwendig ist jedoch vor allem noch die entsprechende Überholung 
der restlichen Küchenräume im Keller (einschI. nea einzubauender 
~eschirr- und Vorratsschränke) S ~) '.~-:\') ".uflookerung und Ausbau. der 
vnterkünfte der Haus- und ~uchenangestellten ' im Dachgesohoß. 
Die Kosten hierfür betragen nach dem Kostenanschlag des Hochbau-
amtes rd. 8.400,-- DM. ' . 
Der Haushaltsbedarf erhöht oich nicht, da den vorstehenden 
~~hrausgaben mehr Einnahmen in gle i cher Höhe gegenüberstehen. 
~rch die Erhöhung des Tagespflegesatzes von 5150 DM aaf 5,75 DM 
ab 1.4.1952 ist ein Mebraufkommen vort r n • 8.40U,-- DM (33945 
Verpfl.Tage je 0,25 DM) an Kur- und Verpflegungsgeldern zu er
Warten. 
Der Gesundheitsaussohuß hat einstimmig zugestimmt. 

Dr. R ü d e 1 
Stadtrat 



er Magisfrat 
Bauausschuß 

. hefbauamt 

Zu punkt 
18 

der Tagesordnung 

Kiel , den 15. AUc3ust 1952 

Drucksache 400 

Q.etr.: BetGili~jung der Stadt an den Kosten für den vViederauf 
bau de r Eisenbahnübe rführung über die Gutenbergstrane . 

~erichterstat ter: Stadt r at B or c her t • 

Antra.3 : Die Stadt Kiel beteilig t s ich mit e inem Zuschuß von 
10.000 DlJI an dem vif iederaufbau dar isenbahrli.iberf'ihrung 
üb e r die Gutenbergs traße. Die Bundesbahn erstell t daf~ ~. r 
dia b~schädi3te BrUcke f r eitragend , d.h. ohne die bisho
rigen Irvii ttelst j .t zen . Der Be trag 18 t im Haushal t splan 
1953 beroitzustellen. 

Begründung: 

Die Bundesbahn , Eisenbahndirektion Hamburg, wir d in die
sem ~inter die Einsenbahnüberführung über die Gutenberg
straBe , die Kriegss chaden erlitten hat, wieder herstellen. 

Sie ist bere i t, die Eisenb ap.mUber flürrung ohne die Mi tte 1-
stützen freitra,3"end durchzuf ~ihren, wenn d:ic Stadt Kiel 
sich mit einem Zuschul3 vom 10.000,-- DM an dem Bau be
teiligt . Die Mehrkosten für die f reitragende Konstruk
tion werden n ach den Schätzungen des Tiefbauamtes ein 
Mehrfaches der Sun®e von 10.000,-- DM betragen. 

Ohne eine Be te ilig ung da r Stadt wird die Brücke nur in 
dem alten Zustand mit 2 Mittelstützen instan dgesetzt 
we r den . 

Die freitragende Konstruktion i st aus Gründe,n des Verkehrs 
unbedingt vorzuzi ohen , weil das ohnehin schon auf 21 m 
eingeengte geßenüber dem son st 25 m breiten Straßenprofil 
zusätzlich furch 2 Stützre ihen behindert wird, von de-
nen eine am Rande der Fahrbahn und die andere im Rad
fabrwe g liegt. 

Der Bauausschuß hat aus die sen GrUnden e mer Beteili :Jung 
der Stadt zugestimmt. 

Die Eisenbahndirekt ion Hamburg i s t bere i t, den Bau i : I 
\Vinter durch zufijhr en, wenn die Stadt sich verpflichtet, 
die Summe von 10.000,-- DM im nächsten Haushaltsjahr zu 
zahle n . 

In Ve rtre t ung 
Bor ehe r t 

Stadtrat 



/ ' '1 

Der rvlagisira± Zu Punkt I 

aSc h U lau ü s c h u ß 
QhUl_ und Kulturamt Kiel, d~n 2. August 1952. 

Drucksache '64. 

!,atr1fft. Beihilfen an kulturelle Vere-inigungen und Verbände. 
!er1chterstatte!!n: Frau Stadtsohulrätin Jensen. 
Antrag. Bei der neu einzurichtenden Hauahaltsstelle '0/523 

- An kulturelle Vereinigungen und Verbände - Nach
weisung I, wird zur Verfügung des Magistrats ein 
Betrag von 2.500(-- DM bereitgestel l t. Die Mittel 
s~nd in den . Nachtragshaushaltsplan einzusetzen, 

... 
Beim Sohul- und Kulturamt gehen von kulturellen Vereinigungen 
und Verbänden Anträge auf Bewilligung von Beihilfen ein, die 
zur Deckung der Unkosten anläßl1ch von Tagungen oder Veranetal
tuneen benutzt werden Bollen. Im Haushaltsplan sind hierfür 
Mittel nicht vorgesehen. Es ist daher beabsiohtigt, im Kultur
Raushalt zur Verfügung des Magistrats eine neue Haushaltsstelle 
G1nzurichten, aus der Beihilfen gezahlt werden können. 

In Vertretung. 

Dr. F u c h s 
BUrgermeister 



Der Magistrat 

'1nanzuusSChuß 
lO1lnInere iamt Kiel, den 23 . Ma i 1952. 

Druc.ksuche 362 

!etrifft: VerrE:chnung der Versorgungob JzÜgt: (i er bei den Sparbs
sen verwendeten Beamten und Angestellten zwischon 
Sparkasson und Gewährverbänden. 

~richterstatter2 Bürgermeister Dr . F u c h s , . 

A.ntrugt Die Verrechnung der Versorgungsb ezüge zwiochen der 
Kieler Spar- und' Leihkasse und der StGdt Kiel erfolgt 
ab 1. April 1952 nach den tatsächlichen Aufwendungen. 

-~~~g!:~!}~~!!g!-

Durch den Runderlaß des preußischen Ministers des Innern und 
deo preußischen Wirtschaftsministers vom 29 . 3 . 1938 war angeord
net worden, daß hinsichtlich der Versorgungsb ezUge der bei den 
Sparkassen verwendeten Beamten und Angestellt en die Nr. 1 der 
Ausführungaunweisung zu § 18 der GemeindehuusbaltBverordnung an
~Uwenden sei. Hiernach waren auch di e Versorgungsb~eüge der bei 
den Sparkassen verwendeten Beamten in die Durchs chnittsberech
nung nach Maßgabe des Vorhäl tnisB eo d " :~ Bezüge der im Dienst 
stehenden Beamten zu den Gesamtaasgn18n für di e Dienstbezüge 
nach dem Sammeln~chw0 is einzubeziehen, Die Sparkassen hatten 
den Gemeinden die hiernach errechnot en DUl"'ch!:3chnittsboträge 
~u erstatten. Für die Angestel l t t::l n gn..i..t untsprechendea. 
iler Landesminist er des Innern hat mit Hunderlaß vom 21.März 1952 
- I 32 Sp 806 - den Runderlaß vom 29 . imirz 1938 im Einvernehmen 
mit dem Finanzminist €, r aufgehob en U!1d di e Belastung der Spar
kassen mit der tatsächliohen Höh (~ ~8:'''' nuf sie entfallendon Ver
SorgungsbezUge ihrer Beamten~ A~~es t ~ lltün und Arbeiter zuge
lassen. Die Entscheidung, ob die l'~, 8. ch § 18 Abs . 1 der Gemeinde
haushal tsverordnung vorgeschriebene Auf-:;~nlung nach Durdh
aohnittssätz(:m oder die Belnstn.ne; nach den t a tsächlichen Aufwen
dungen gewählt wird, trifft nach dem Ru~derlnß vom 21. März 1952 
der Gewährverband im Einvernehmen m~t d~m Sparkussenvorstand. 
Die Kielt;r Spar- und Leihkasso hat beantragt, die Verrochnung 
der Versorgungobezüge nunmehr abweiohend von der bisherigon 
Regelung nach den tatsächlichen Aufwendungen vorzunehmen. 
Für das Rechnungsjuhr 1951 betragen d ie tat s ächlichen Aufwendun
gen an Versorgungsbezügen fUr die Kieler Spar- und Leihkasse 
90.401,50 DM, die nach den Durchochni ttssätzen errechnete Umlage 
betrHgt 126.481,75 DM ~ 

Dr. Fuchs ) 
BUrgcrmui8t e:' 



~t für Soforthilfe Kiel , don 1. Augus t 1952. 

!etrifft: VerwaltungsausGaben des Amtes für Soforthilfe. 
!erichterstatter: Stadtrat Kowalowsky. 
!.ntrae; : Für die Einrichtung einer Feststellungsabteilung 

beim Amt für Soforthilfe werden 73.500,-- DM 
ber~itgest ellt > und zwar: 

bei der Haushalt sst?lle 481/631 30.000,-- DM 
bei der Haushalt sstelle 481/632 500,-- DM 
bei der Haushaltsstelle 481/981 5.000,-- m 
bei der Haushaltsste llo 481/982 38.000,-- DM. 

Ausgleich erfolgt durch Erstattu.ng des Landes 
bezw. durch Nachtragsb~ushalt • 

• . ~ Q G r.!:!!!9: ~~G .: 
Die Feststellung von VertreibungßGohäden und Kriegssach
sohäden ist durch Land0sgeset~ vo n: 18.6.1952 - vurkündet 
im Gesetz- und Verordnungsb:::"att f'ü:r' Schleswi g-Holstein 1952 
Nr.16 Seite 107 ~ . den Kreü3c.il.l . Gemeinden und Ämtern übertra* 
gen worden. Die Feststellungsaufgaben w~rden bis zum Inkraft
\reten des Lustenausgle ichsgese tzoG von d~n Sofortbilfeämtern 
durchgeführt. § 40 des GesützGs über die Feststellung von 
Vertre ibungsschäden u~d ~i8gssachschädon vom 21.4.1952 
bestimmt, daß für die Kosten dcr Durchführung dieses . Gesetzes 
die Vorschriften gelt e~ , d~e für die Durchführung des Lasten
aUsgleichs erlaSSEm werd en . Bis zum Erlaß dieser Vors.chriften 
gilt § 78 des Soforth:!.lfegüset!!;es ~ wonach dio an der Durch
tUhrl.lng der Soforthilf e bet r·)iligten Gebietskörperschaften 
die Kosten zu tragen haben. Nach dem o ~ a. L~ndeagosetz . zahlt 

das Land Schleswig-Hols-tetn den Kre~" SG~l und kreisfreie~ Städten 
tür jeden Feststellungsbescheid ein0 . Pauschalent6chädig~ von 
8,- DM, während das Last enausg] c::.chsgeoe-t z wohl ~ine Erstattung 
in HHhe von 50% der onts '~ 8hünden K08ten vorsieht. 

-2-
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Eine Klarheit üb6r die Höhe der Beteiligung d&s Bundes 

oder des Landes an den entstehenden KOsten besteht also noch~ 
Das Feststellungsgesetz wird aber demnächst anlaufen. Naoh d~ 

Erlaß des Innenministers des Landes Schleswig~Holstein vom 

26~7.1952 an die Oberbürgermeist er und Landräte und dem ErloS 

des Finanzministers des Landes SChleswig-Holstein - Landeso~t 

Soforthilfe - vom 28.7.1952 ist damit zu rechnen, daß die Be~ ~ 
"ga 8 

machung der Bund~sregierung über die Einreichung der Antra 

Schadensfeststellung am 3.8e1952 erfolgen wird. 
llel 

Die bei den einzelnen Haushaltsstellen beantragten Mittel SO 

wie folgt verwendet werden: 

Haushaltsstelle 481/631~ 

Der beantragte Betrag wird überwiegend zur Beschaftung von 

Antragsvordrucken benötigt. Es wird damit gereohnet, daß 

ca. 80.000 Parteien Anträge ~uf Schadensfeststellung stelle~ ~I 

wollen. Zum Hauptantrug gehören je 1 Beiblatt für GrundVGrtn
ög 

"de~' 
land- und forstwirtschaftliches Vermögen und BetriebsverIDOD 

außerdem eine Karteikarte, die für die Heimatauskunftsstel16~ 

benötigt wird, und ein Merkblatt. Jeder Antrugsvordruck ist V 

zweifacher Ausfertigung einzureichen. Ein dritter Vordruok 0° 
t' 

dem Antragsteller als Entwurf ausgehändigt werden. Ein HaUP 

antrag kostet ca. 4,5 Dpfg., jedes Beiblatt ca. 2,5 Dpfg., 

so daß im Durchschnitt ein Satz vom Antragsteller benötigtet 

drucke ca. 0,10 DM kostet. Da jeder Satz in 3-facher Ausfet~ 

tigung auszuhändigen ist, werden bei 80.000 Antragstellern Bor 

ca. 25.000, - DM für Antragsvordrucke benötigt. Es ist beabS~o 
tigt, tür jeden Satz Vordrucke einen Unkostenbeitrag von O'~j 

zu erheben, darüber ist jedoch noch nicht entschieden. Die 

ehen 5.000,- DM werden benötigt für Beschaftung sonstiget ~o! 

beitungsvordrucke. Es ist noch nicht abzusehen, ob von de~ ~ 

diesor Haushaltastelle für das Amt für Soforthilfb bereit g
e6 

ten Mitteln Einsparungen gemacht werden können. 

Hauahaltsstelle 481/632. 

Für das Amt für Soforthilfe sind bei dieser Haushaltsstelle 

100,-- DM fUr BUcher und Zeitschriften bereitgestellt~ .~ 

Dieser Betrag reicht nicht aus, uc die für die Benrbeitunß 

Feststellungsanträge erforderlichen Gesetze und KommcntsrB 

zu beschaffen. Weitere 500, - DM worden daher benötigt. ,," 
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liaUshnltsstelle 481/981. 
Die Ausweitung des bisherigen Amtes fUr Soforthilfe bedingt 
aUch die Beschaffune von Büromöbeln. Die Bereitste llung 
der Mitt el soll in diesem Fall gesondert beie Amt für Sofort
hilfe erfolgen, damit eine evtl. Verrechnung mit dcm Bund oder 
Land erfolgen kann. ~s sollen nur insoweit Möhel beschafft wsr
den, als das Hauptamt keine zur Verfügung stellen kann; daher 
1at der Betrag von 5.000,- DM im Einvernehmen mit dem Hauptamt 
beantragt. 

~auahaltsstelle 481/982. 
5 

Die Feststellungsekten werden fortgeführt durch die 
Bearbeitung des Lustenausgleic .ls. Eine saubere Akt enverwaltung 
iat daher erforderlich. Nach Rticks ~rache mit dem Hauptamt 
Wird die Hängeregistratur für ge~ignet gehalten. Bei ca. 80.000 
Anträgen wird fUr die Beschaffung von Heftern und der dazugehö
rigen Stahlrahmen mit der Hängevorrichtung ein Betrag von 
Ca. 35.000,- DM benötigt. Dazu kommt eine Kurtei, für die 
ca. 3.000,- DM vuranschlagt werden. 

Akten und Kartei werden voraussichtlich fortgeführt im 
Laatenausgl~ich, so daß diese Ausgabe gleichzuitig ~ine Auagabe 
für den kommenden Last enausgle ich ist. 

T h a d d e y , 
Stadtrat 



Der Ivlagisfrat 

F1nanzausschuß 
.. Grundstücksamt 

22 
Zu Punkt _ , .~ d_er Tagesordnunß 

Kiel, den 3. Juli 1952 

~trifft :. Restmiete für die 'ehcmal"ign Kaserne II in der 
Wik. . • . 

~richt~~!atter: EUrgermeistsr Dr o F u c h s 

&1trag: Der Leistung einer übarplanmä~igen Ausgabe von 
5.000,- DM bei der Haushaltsstelle {421/651 
wird zugestimmt. Die Mittel zur Deccung der 
Ausgabe werden im Nachtragshatlshalt splan für 
1952 angefordert werden. 

Begründung: 
---------------------

Die ehemalige Kaserne II in der Wik ist vom 1.8.1947 bis 
31.5.1951 durch die stadt Kiel gemietet worden. Di~ Rest
Illietforderung des Finanzamtes Kiel-Nord bis zur Beendigung 
des Mietverhältnisses beträgt 20 .,514, 35 DM~ Die Überweisung 
dieses Rückstandes an die Finanzkasöe ist mit Rücksicht 
auf den beim Lru1dgericht in Kiel schwebendon Prozeß des 
DeutSChen Reiches gegen die Stadt K~el übe! die Umstellung 
der durch die Stadt in UM aufgewendeten Erstin~tandsetzungs
kosten in ~JI bisher nicht erfolgt ., Das Landgericht hat nun
mehr durch Urteil vom 24.4 , d.J ~ entschieden} daß die von 
del" Stadt Kiel vor der ' Währungsumstellung aufgewendeten 
Beträge im Verhältnis 10 RM : '1 DM Wl:zustellen s:!..nd. Nach 
Abzug eines aus Vorjahren noch verfügbaren Betrages von 
rdjll 16.000,- Dt/I hat die Stadt Kiel noch eine Re :3tschuld 
einschließlich 4 % Zinsen ab 106 . 1951 in Höha von 50000,- DM 
Zu begleichen~ 

Dr e FuchE 
Bürgermeister 



D ~ ~ 
er l'~agistrat Zu Punkt ' , der TagAsordn~ 

StQtistisches und Wahlamt Kiel j den 8. August 1952. 

Drucksache 375 

~ti:f1! Wahl von Vertrau,enspersonen f lir den Schöffen- und Geschwo
renenausschuß beim Amtsgerioht o 

~1Chterstatter: Stadtrat Borchert 
~rußa In den vorbezeichneten Ausschuß wurden gewähltl 
--. ... 

~----------------------------------~-----------~~-------~~--_ .. _-__ Uame Vorname Beruf Wohnung 
. ---~~--------------------~-----~--~~----------------------------~ , 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
e 

}{ , .. ~~gE!!!!~~ß .:. - ' 
taCh dem Erlaß der LandesregierunB (der Lnndesministor des Innern de~ 
~ande6 Schleswig-Holotein) vom 27.6.1952 in Ver.bindung mit dem Erlaß 
~ o rn, 15 '.10.1950 ist im Einvernehmen .. mi t . dem .. Lnndcsminister .. der Justiz 
(Ellll. § 40 GVG. der Ausschuß, der fur d~e nachsten 2 Geschaftsjahre 
d'953 und 1954) die Schöffen und Geschworenen zu wählen und die gegen 
sie Vorschlagsliste erhobenen E1nsprlich€ zu entscheiden hat, von der 
8 adtvertretung neu zu wählen. Für den Amtsgerichtsbezirk Kiel sind 
§ Yertrauenspersonen zu benennen. Diese Vertrauenspersonen sind gem. 
"040 'Abo 0 3 Satz 1 GVG. aus den Einwohnern des Amtsgerichtsbezirks 
k~nt der Stadtvertr~tung mit einer Mehrheit von 2/3 der gesetzlichen 
, gliederzahl zu wähleno Sie sollen mindestens 30 Jahre alt sein. 

~l:l. § 40 ' Aba . 2 GVG. besteht der Gesamtausschu,ß aus dem Amtsrichter 
lea Vorsitzenden und einem von der Landesregierung zu bestimmenden 
~1~altungsbeamten sowie 10 Vertrau~nsperoonen o Davon werden 2 'duroh 
~ehe.Nachbarkreise gowählt, von denen Teilo zum Amtsgerichtsbezirk Kiel 

ö~en. ' 1 ' , ,! de~ Kabinettssitzung der Landesregierung um 2509~ 1950 wurde be-' 
t hlossen, daß in den kreisfreien Städten die OberbUrgermeister oder 
t~h~hinderungsfall deren beamtete Vertreter als zuständige Verwül·-
~~abeamten in den Ausschlissen zu bestimmen sind. 

Jen f3 e n , 
Stadtbaur at. 
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Der Magistrat Zu Punkt 24 der Tagesordnung 

Statistisches und Wahlamt Kiel, den 8. August 1952 

Drucksache 376 ----------------
Betrifft: Vorschlagsliste für Schöffen und Geschworene. 
Berichterstatteri Stadtrat Bor~hert , 
Antrag: Der Vorschlagsliste für 1953/1954 für Schöffell 

und Geschworene wird zugestimmt. 

Begründung 

Gemäß Erlaß des Justizministers ' - VIII/30/3.221 - 14 - ""~~, . 
27. Mai 1952 ist unter Bezugnahme auf die §§ 36, 37, 38 , t ~e; 
42, 45, 57, 77, 78, 84 und 86 GVG. in der Fassung des Geseß 
vom 12.9.1950 (EGB1.S. 455) und unter Hinweis auf den Er1a 
vom 16.9.1950 die Vorschlagsliste der Schöffen und GeschWo 
für die Geschäftsjahre 1953 und 1954 von der Gemeinde neU 
zustellen. Aus dieser Liste werden von den Ausschüssen be i ur 
Amtsgerichten die Schöffen und Ges~hworenen gewählt bzw. ~ 
gelost. 

Für die Aufnahme in die Liste ist die Zustimmung von zwei 
Drittel der gesetzlichen Zahl der Mitglieder der Gemeinde~ 
vertretung erforderlich. 
Von den in der Liste benannten Personen wurden 797 von de~d 
Parteien, Gewerkschaften, Verbänden der Wohlfahrtspflege 
sonstigen Organisationen und Vereinen vorgeschlagen, 538 G 
der Bevölkerungskartei der Adrema entnommen und 1 perso!~~~ 
den Antrag um Aufnahme in die Liste = zus . 1.336 Vorsc~ 
Aufzunehmen in die Liste sind nach § 36 Abs. 3 GVG in Ge' 
meinden mit mehr e.ls500 Einwohnern mindestens 6 Personell; 
im übrigen für je 200 Einwohner eine Person . Kiel hatte a 
1.6.1952 260.342 Einwohner. Zu benennen sind danach ' 
6 ~ 1.299 = zus.: 1.305 Personen . 
Die Vorschlagsliste kann bei den Fraktionen, im Hauptamt 'l~i 
Rathaus, Zimmer 278 und 279 und im Statistischen und wa.l'le:i~1 
Rathaus, Zimmer 124, bis zu~ Sitzung der Ratsversammlung 
gesehen werden. 

Jen sen 
Stadtbaurat. 



Zu Punkt 23 der Tagesordnung 

0.P. D.-Ratsherren-Fraktion 

An 
das Sekretariat 
des Herrn Stadtpräsidenten 

h i e r 
...... ~ ... _,..- ..... -

Kiel, den 26. August 1952 
Rathaus, Zimmer 278 

~lr.: Wahl von Vertrauenspersonen für den Soh~ffen und Ge-
schworenenaussch~ß beim Amtsgericht 

Es werden vorgaschlagen: 
1. Stadtrat Thiedc, Richard - Heischstr~ 6 
2. Ratsherr Book, Fritz - JeßGtr. 22 
3. Stadtr2tin Hinz, Ida - Bahnhofstr. 22 
4. Ratsherr BcndfoJ.dt, Ernil - Sedanstr. 3 
S. Direktor Hahn, Vi t:rn ,.:; r - Bergs tr. 7 b 

Zu Punkt 23 

Der Fraktionsvorsitzende 
Im Auftrage: 

J ahn 

der Tagesordnung 

Rat s her ren Fra k t ion 
Kieler Gemeinschaft 

~ 

hl:l den 
~e~rn Stndtpr~sidenten 
itil, Rathaus 
~~---~----------------

Kiel, den 26. 8. 1952 
Rathaus, Zimmer 279 
Tel. 40911, Apparat 204 

~!-L Wahl von Vertrauenspersonen für den Schöffen- und 
Geschworenenausschuß beim Amtsgericht. 

Es Würden vorgeschlusen die Ratsherren 

Wilhelm VormE:ycr 
Heinrich Flanker 
Werner Boll 

W 0 1 f 
Fraktionssekretär 



- - -

An 

Zu Punkt 24 der Taßesordnung 

Kiel, den 26. AVog'Wt 1.95~ 
RatbAwa, Z:J.m,me;p 278 

das Sekretariat 
des Herrn Stadtpräsidenten 

~_ i e r ...... _--_ .. -

~r.: Vorsohlagsliste fUr Sch~ffen und Gesohworene 

Es wird zusätzlioh vorgeschlagen fUr daa Amt eines Schöttent 

Hausfrau Wehser, Gertrud, Olshausenstraße 18 

Der Fraktionsvorsitzende 
Im Auftrage: 

J ahn 



, 
/ 

Zu Punkt 24 4er Tagesordnung 

R 6 t s her ren ~ Fra k t ion 
Kieler Gemeinschaft 

~ - - ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ - - - ~ - - . ~ - - ~ ~ ~ - ~ ~ - ~ ~ - ~ 

An 

Kiel, den 26. August 1952 
Rathaus, Zimmer 279 
Telefon 40911, App. 204 

den Herrn Stadtpräsidenten 
K i e 1 
~~-----~~~ 
Rathaus 

Betr,: Vorschlagsliste fUr Sch~ffen und Geschworene. 

Die Kieler Gemeinsohaft stimmt der Vorschlagsliste zu 53/54 
für Schöffen und Geschworene zu mit der Maßgabe, daß die 
Personen, die in der anliegenden Liste aufgeführt sind, 
noch nachträglich in die Vorschlagsliste aufgenommen 
werden. 

Dr. R ü d e 1 
Fraktionsvorsitzender 



Nachträgliche Vorschlagslist'e von SCiöffen und Geschworenen 
eingereicht von der Fraktion der Kie er Gemeinschaft. 

"",,"-, -- "" ... 

Name Vorname Geburts- Wohnung Beruf Bemer-
datum kungen 

,-"-- • ... 
Grave Herbert 5.11.04 Hauptstr.2 Ob. Werk-

mstr. 

Jiarder Hans 14.12.03 ChristianS-Angest. 
pries 29 

Be:rndt Alfred 21.12.97 " 17 tt 

Hoppe Ernst 29.11.00 Skagerak- Verw. 
ufer 9 Insp. z.bV 

John Helmut 6. 3.20 Hauptstr.2 Angest. ~Fr1ed-
Kropp Wilhelm 17. ,8.04 Fr • ruher";' Kfrn. richs-

Weg 180 
ort 

Martin Wilhelm 20.11.14 HOhen1euc&Angest. 
te 6 

Rathja Martin .20.11.95 Möhrke ... Tischl. 
str.5 mstr. 

Strassburger Albert .25. 8.02 Christians-Bahn-
pries :7 angest. 

Fiehöfer Ernst , 3. 9.77 Sonderb. Rentner 
191atz 4 

Johannsen Bertus 1.11.81 Ho1tenau- Kpt1. 
erstr .227 ~.D. 

:nittel Wa1ter .. , 18.11.89 Scheerlag. Förster 
a.D. 

Luo8.s Arthur 18. 8.96 Fr.Freer. Angest. 
Allee 11 

. 
Naujeok Richard . 9. 7.84 Schee:rlg. Landwirt 

Pu1ß Hermann 2. 8.04 Holtenauel'- Angest. 
str.293 

Radke Edgar 14. 3;08 Knivsberg Angest. 
4 

Reb1en Hugo 14. 9.80 Ho1tenauer-Rentner 
str.344 

Schlag Wa1ther 31. 8.96 Greifewa1- D~pl. 
derstr • Volkswirt 

. ' 
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Naine Vornrune Geburts- Wohnung Beruf BGJnet' 

datum ~ .-
Schröder Kurt 7. 7.91 Hohenrade Kfm 

52 
Sowade Paul 20. 1.07 Hohenrade Angest. 

5 
Solms Frau Frieda 7. 8.93 Projensd. Hausfrau 

Str.116,I. 
Tessin Gerhard 24.10.00 Flensburge~. Angest. 

Str.66 
Graichen Rudolf Grimmstr.38 .Angest • 
Weber Fritz Hayssenstr. Angest. 

22 
Jatzke Werner Kanalst r. 39 
Marienfeldt Hans Kanalstr.42 
Bergen Erich 9.11.95 St einst r. 25 Ob .Post .. 

dir. 
Bischoff Erich 18. 2.05 Westring 336 
Böttcher Alfred 9.12.03 Paul-Fuß- Angest. 

Str.6 
Böttcher Charlotte 12. 4·07 " 11 H-ausfr. 
Bogen Edmund 13. 9.92 Hansastr~69 Prok. 
Dethlefsen Paul 30. 6.97 Holtenau- Stadt-

erstr.139 angest. 
Fechtmann Heinrich 1.11.93 Lindenstr. selbst. 

10 Kfm. 
Gamalski Kurt 16. 7.10 Vifestring Schrift ... 

340 leiter 
Gomo1etz Wi1he1m 21. 7.03 Kleiststr.1 131er 
Günther Max 7.10.91 01shausen- Kfrn. 

str.18 
Habenicht Otto 18.10.05 Schillstr. 131er 

22 
Hollube Richard 4. 9.03 Esmarchstr. Dipl. 

67/73 Kfm. 
Zöchling Paul 20. 6.98 Philosophen-Fabrik-

gang 20 Dir. 
:(üster En1·st-G • . 16. 4.28 Samwerstr. Mech. 

18 
Kuhse JAlwin 6. 7.04 Klotzstr.3 Feuer-

wehrm. 
Kukulies Ranni 21. 9·09 Paul-Fuß- HausfraU 

Str.13 
Löhle Hertha 30.10.10 Kle iststr. Hausfrau 

44 
Lütkenhorst Hans 28. 3.10 Kleiststr. Angest • 

64 
-3'"' 
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Nallle Vorname Geburts- Wohnung Beruf Bemer-
~- datum -- kWl.;~ en •. --
lIas1ak . Raimund 31. 7.00 Westring Ob.Insp • . 

• Baracke 
Mohr Heino Franckestr.2 Stad tang. . 

Ospald ,Dr, Max 19,12.03 Holtenauer- Ing. 
Str.149 

Ried1 Max-Erich 1. 4.00 Graf-Spee- Dip1. 
Str.50 Volkswirt 

Riese Fritz 7. 1 .• 82 Pau1-Fus- Architekt 
Str.26 

R1ttgarn Annemarie 25. 4.09 IQetzstr .15 Hausfrau 
Salvadori Karl 16. 8.83 Hansas tr. 46 Angest. 
Struekmann Anna 25.11.88 Schillstr.5 Hausfrau 
SYdow Friedrich 25. 6.86 Hansastr.76 Ob.Stabs. 

Ing.a.D. 
Zahn Kar1-Fr. 17. 3.14 Augustenstr. Angest. 

4 
Pul'rucker Erw1n 91 Ho1tenauer- Arb. 

str .. 218 
v.Knebel Friedrich Kleist st r. 35 Dip1. 

Landwirt 
Ahl'endts Mart1n 30. 6,9'4 Wilhe1minen-

. str.18 
Angest. 

Dehn1ng Relf 2. ;.13 Stift str,:3 Geseh. 
Führ. 

Iiasenc1ever Elsa 1. 2.83 Sternst:):'.15 Hausfrau 
tossau Gerhard 18.10.13 Kl'loope:r" Wg. Angewt. 

;2 
Petersen Bermann 23. 3.90 Körnerstr.'1 Gastwirt 
!lingel Wille 17.10.74 Wi1helminen ... Kfm. 

str.33 
Hesse Alfred ,. ".91 W11helm1nc.;n" 

str.1O 
Kapit •• 

Alnbrosius Arthur 28. 9.99 Sophienbl.45 ,Angest. 
Arp Remhard 7.10.85 PrÜl'le 68 Rentner 
Kieker Kurt 11. 1.92 Kirchhofallee Bauarb. 

8 

Abhr Nikolaus 8.10.93 lüdemannstr. Dipl.lng. 
57 

Rienecker Wilhelm 20. 2.09 Harmsstr.51 Schiffs .. 
ing. 

V'ormeyer Wilhelm 9. 3.84 Kirchhofal- Rekt .i.R. 
lee 81 

- 4-
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Name Vorname Geburts- Wohnung Beruf . Bame 

datum __ --L-
p. 

.---
Bernhardt Ferdinand 12. 3.88 He mtzestr. 2 Kaufm. 
Bot t·laender · Emi1 26. 5.97 Mühlenstr . 38 Angest . 
Crusius . Arno 13. 5.93 Schulstrt44 Angest. 
Ernst Johannes 23· 3 .88 Johannes- Lehrer 

Str.38 
Faustmann Heinz 9.10.18 Kirchenweg Angest . 

18 
Hohmann August 25. 4.04 Schulstr.5 Ing. 
Knott Ernst 10. 5 .92 Asmußstr.5 Maler 
Lucks Otto ~3. 2.88 Pickerts tr. 6 Pensio-

när 
Lüttjohann He inrich 14.10.75 Elisabeth- Zimmer-

str.88 mstr. 
Mö ller Erwin 2. 1.08 Augusten- Kellner 

·str.41 
Holte Georg 29. 1.01 Bielenberg- Angest. 

str.12a 
Plage Eduard 14.12.06 Stoschstr.8 Stein-

metz 
Rabbe1 Joachim 10.12.00 Medusastr.33 Techn. 
Rinck August 26.11.03 Kirchenweg Ing. 

18 
Rinck Lisbeth 2. 2.10 " " Hausfrau 
Schmidt Hermann 27. 2.05 Bielenberg- M. -SchlOS " 

str .59 ser 
Wulf John 9. 5,10 Johannesstr. Kfm . 

13 Angest . 
Evers Wa1ter 11. 3·10 Havemeister- Kfm.z.Z t • . 

str~9 erw.1os 
Gör1ich Josef 18. 5.93 Sokrates- Tischler" 

• Str.20 mstr. 
Kaak Walter 9.12.08 Oppendorf Kfm. 

Landweg 11 
Me1zer Kurt Heikendorfer 

V/e g ,Baracke 
Paw1itzki Bruno 13. 2.07 Lüderitz- Verw. 

'.' Str.6 Insp. · 
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])er Stadtbaurat. .... Kiel l den 26 . Juli 1952 • --------_ ... _---_ .. 

!etr., Mehrkosten für den Wiederaufbau der Schwimmhalle. 
In Ergänzung meiner Erklärung in gleicher Sache vom 2.7.52 
wird folgendes berichtete 
Zur Veranschlagung der Kost en für den maschinen- und wär
~et~clmischen Teil der Schwimmhalle aufgefordert, nahm die 
Maschinenbauabteilung die Projektierungsuroeiten im Januar 
1951 auf und bereitete einen Vertrag mit der Bäder-Spezial
firma Mieddelmann, München, zur Mitarbeit vor. Dieser kam 
Ende April 1951 zustande. Erst jetzt konnte mit den eigent
lichen Ausarbeitungen begonnen worden o, Da verwendbare Bau ... 
Unterlagen nicht mehr zur Verfügung standen, mußten die 
~tangre ichen technischen Spezialeinrichtungen vollkommen 
neu durchgeplant werdeno Als die Maschinenbauabteilung im 
Oktober 1951 erneut zur Kost ennbgabe aufgefordert wurde, 
-aren die meisten grundsätzlichen Fragen noch nicht ent
Schieden, so daß die Aufstellung eines sämtliche Positio
nen erfassenden Leistungsverz oichnisses nicht meglich war. 
Es konnte daher unter Zugrundelogung handelsüblicher Prei
Se nur eine KOstenachätzung vorgenommen werden, die mit 
268.600,-- DM abschloß und die von der Firma Mieddelmann 
ale ausreichend angesehen wurde. ~lyider nioht klar ge-
n zum Ausdruc ebrecht wurde daß es sich um Schätzwer
_6 '0 an e e un m sp eren r 10 ungen zu rechnen s~d, 
WUrde der Betrag dem Mngiotrat und der Rutsversammlung 1m 
Mai 1952 irrtümlich in Form eines Kostenanschlages (nioht 
Kostenvoranschlages) vorgelegt 0 

- 0 

Erst nach Ausschreibung der Anlageteile und Eingang der An-
gebote im Mai 1952 stellte sich herauD s daß die Gesamtko- 0 

eten für die mnschihen- und wärmetechnischen Anlagen rd. 
440.000 , - DM betragen, d.h. gegenüber der Schätzung um 
180.000,- DM höher lagen. 
nioae Mehrkost~n sind zurückzuführen auf: 
1. Pr~iserhöhungen von durchschnittlich 15% 

in 'der Zeit vom Oktober 1951 Obis heute = DM 40.290,--
2. ~erechnung eines Sicherheitszuschlages 

bei den von den Firmen zu Festpreisen ab
gegebenen Angeboten, der zu ca. 10~ an-
zunehmen ist. 10% von rd . DM 200 . 000~ ·- ~ DM 20.000,-

3. die Zugrundclegung von Normalpreisen 
bei öffentlichen Ausschreibungen, da 
der Masohinenbuuabteilung JaS Ausmaß 
der im Bäderbau üblichen Preise unbe
kannt war. Dies ergibt einen ZUDchlag 
von etwa 7.5~ d.h. = DM ~0.145,--

üb cr "t::,"ug: DM 80.4'5,--

., 



~2-· 

Üb ertrag: . 
4. erhqhte Aufwendungen gegenüber ' aem 

Bau von 1934, 'die sich durch die in
zwischen auf bäd ert echnischem Gebiet 
gesammelten Erfahrunge n und aus Grün
den der Wirt s chaftlichk~ it er gaben. 
Es hand elt sich hierbei u. a. UI:1 r egel
und meßt echnis che Einrichtungen und 
um eine erweitert e Lüftungsanlage . 
Der Umfang dieser zusätzlichen Einbau
teile konnte endgültig erst nach v ie l
fachen Besprechungen mit der Firma 
Mieddelmann und nach Aufst~llung der 
L8istungsverzeichnisse üb ers ehen wer
den. 

DM 80.435,--

Hierfür ergibt sich eine Summe von DM 99.565,---
insge samt also DM 180.000_--

===============~~ 

Im übrigen muß darauf hingewiesen werden, daß Kost~nanga
ben für Spezialanlagen wie in diesem Falle ohne Vorliege~ 
verbindlicher Ang ebote äußerst schwierig sind. Selbst be1 
normalen Bauvorhaben schwanken die von Firmen an Hand von 
Le istungsverz €ichnissen ausgearbeiteten Artgebote in weiten 
Grenzen, wie einige in nachst ehender Tabelle aufg eführte 
Beispiele zeigen: 

Lid. 
Nr. a Bauvorhabens 

1. Maurer-, Putz- u.Isolierar
beiten in der Ostseehalle 

2, Schmutz- u. Regenwass erkanal 
im Gebiet Kl einer Kuhberg 

3. Schmutzwasse rkanäle in 
pietrichsdorf 

4. Schmutzwasserkanäle in der 
Medusa- und Iltisstraße 

5. desgl.in der Kaiser- u. 
' Stoscn.str. 

6. Verb r eiterung der Berg
s traße Erd- und Pflaster
arbeiten 

7. E-Anlage in der Landwirt
schaftsschule 

" 80 E-Anlage in der Schwimm·
halle 

9. Schmutzsammler Danziger
Straße 

10.Schmutzwasserkanal am 
Grasweg 

niedrigstes höchstes 
Ang ebot Angebot 

DM DM 

85. 141 ,50 

55.426,25 

54.939,00 

21.033,10 35.063,15 

39.779,10 62.808,05 

95.859,19 

9 Q137,27 

18 0 550,00 

312,,279,40 

81 ., 432,25 

Sitzungs'" 
protokoll 
d.VergabO--
ausschUS~ 

vom: 

2.2.51 

2.2.51 

1.6.51 

1 .6"51 

3.12.51 

10.5.52 

21.7.52 

21.7.52 

21.,7.52 
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Wenn derartig weit voneinander abweichende Kalkulations
Cl'gubnisse fUr durchaus normale Bauarbeiten bei prakti
BChen Bauunt~rnehmungen m8glich sind, dann dUrfte eine 
zWeifellos allzu vorsichtige Schätzung. für ein durchaus 
~ewöhnliches Bauvorhaben - wie es eine Schwimmhalle 
arstellt - ~iner auf solche Spezialarbeiten nicht ein

gestellten Dienststelle nicht unverzeihlich sein. 
Es sei zum Sc ~llua mit Nachdruck darauf hingewiesen, daß 
oa sich hier nicht um (' ine "Kostenüberschreitung lt handelt. 
Von solcher kann erst die Rede sein, wenn Mittel ohne 
Deckung verausgabt oder bereits Verhflichtungen eingegan
gen wurden. Im vorliegenden Falle a er wurde rechtzeitig 
1m Sinne der von der Ratsversammlung beschlossenen Richt
linien für die Anforderung, Verwendung und Abredhnung von 
Mitteln tUr städtische Baumaßnahmen vom 17.1.1952 auf eine 
Zu erwartende, nicht vermeidbare Erhöhung der Baukosten 
hingewi esen und vorschriftsmäßig um Bereitstellung der zu
Sätzlichen Mittel im Haushaltsplan nachgesucht. 

Jen sen , 
Stadtbaurat. 



Stadt Kiel 
;'t;1' ~-j t adt pr88ident 

Kie1 1 den 27. August 1952 

_.~E!gfi~~;9~~e:~~~:!!.~~~~~~fi~ ~~g~~2E9:~~~tL 

für die Sit zung der Ratsversammlung , 
Donnerstag, dün 2S . August 1952, 15 Uhr, 

Rathaus , Ratssaal. 

27. Neub~u Max-Planck-Schule - 1 , Bauabs chnitt, 
Frau Stadtschulrätin Jensen 

- Drs. 406 -

28. Neubau einer MitteL. und Volksschule in VJe llingdorf -Drs. 407-
Frau Stadtschulrätin Jensen 

29. Friedr.ich-Junge- Schule, 2 ( Eu.uabschnj. tt 
Fra~ Stadtschulrätin Jensen 

- Drs. 408 -

30. Wiederaufbau der Schule Di edrichs t raße , 2. Bauabschnitt 
Frau Stadtschulrtitin Jenscn - Drs. 409 -

31. Bau eines Kindertageshelmes un~ eines Bezi rksjugendheimee 
am Schützennark - Drs . 1·10 -
Frau Stadts~hulrätin Jens en 

32. Wieder aufbau der LanJesingenieurschule 
Frau Stadtschulrätin J ensen 

- Drs. 414 -

33. Darlehensaufnahme der Kleinbahn~Akti crlgesellschaft Kiel-
Segeberg - Drs . 403 -
Bürßer!!leis ter Dr. ]!1uch s 

34. Erhöh' lng der Stundbm;o;ahl de:, RC:;1nmachefraue?ll in den Kinder
t ageshe imen - Drs. 404 -
Frau Stadcschulrätin Jens en 

9. ÜberJH:tn'!lC c i n r.> !' .A us bietungse;3rant lG zur l\'inanzierung de:')' Bau
v orhabens der Wes t clcut s chEm Ke p c:. Kaufhaus GmbH. in Essen auf 
dem Gnrnns L: ick Holstenst r r-:"ße 55/59 - Drs. 411 -
Bürger:::neiDte r Dr. Fuchs 

In Ve.r:;re t-"lJ-:g : 
Dr - R ~t C!. e ' 

Stad.trat 



SChulaussc huß 
Schul- und Kultur amt 

Kiel, den 15. August 1952 

Drucksache Nr •• ~OQ ..... . -

!etr.: Neubau .Max-Planck-Schule, 1.Bauabschnitt. 

~richterstatterin! Frau Stadtschulrätin Jen sen 

A!ltrag: Bei der Haushaltsstelle 231/88 - An den außerordent
lichen Haushalt ... w~rden weitere 25.QOO,-D1'1T bereit
gest ellt. Die Mittel sind in den NachtraLshaushalts
pIrol einzusetzen. 

Be g r ü n dun g 

Für den Neubau der Max-Planck-Schu1e, 1. Bauabschnitt, sind 
500.000,- DM bei der Hav.shaltsstelle 231/120 bereitgestellt 
worden. Dia Deckun r

: dieses Betrages sollte erfolgen mit 90% 
aus Landesmitteln (450.000,- DM) tUld mit 10% aus städtischen 
Mitte ln, die bei der Haushaltsstelle 231/88 - An den außer
ordentlichen Haushalt .. in Höhe von 50.000,- DM bereitstehen. 
~ach dem Erlaß des Herrn Kultusministers vom 27.7.52 ist im 
Einven1ehme n mit dem H~rrn Innenminlster der Eigenanteil der 
Stadt auf insgesamt 15ft der Gesamtbaukosten fest gesetzt wor
den. Für da s Bauvorhaben sind vom Land bis zu 425. 000,- D1Jl 
bewilligt. Von der Stadt sind mithin 75. 000,- DM zu tragen. 
Da bereits 50.000,- DM zur Verfügung stehen, ist em wei
te~er Betras; von 25.000,- DIVl erforde rlich. 
Die Landesmittel werden je zur Hälfte als Zuschuß und als 
Darlehen gewährt. Die Darlehen sind mit 1 1/2 % zu verzin
sen und i n 25 Jahren ab l ~ 53 zu tilgen. 
Der Schulausschuß hat der Vorlage in der Sitzwtg vom 
14.8.1952 einstimmig zugestimmt. Bei der Landesregierung soll 
~ersucht werden, den städte Anteil be i nur 10% zu belassen. 

Jensen 
Stacit schulrätin 



Dringlich keltAvo~la.ge 

ÖChulausschuß 
Schul- und Kulturamt 

Kiel , den 15. August 1952 

Drucksach~Nr. 4/:>:/ •••• 

~etr.: Neubau Giner Mittel- und Volksschule in ivel11ng
dorf. 

~er1chterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jen sen. , 

~trag: Bei der Haushaltsstelle 22/88 - An den außerordent
lichen Haushalt - werden weitere 29.182.· DM be
reitgestellt. Die Mitt el sind in den Nachtrags
haushaltsplan einzusetzen. 

Beg r ü n dun g. 

FUr den Neubau einer Mittel- und Volksschule in Nel11ngdorf 
sind 589.091,- DM bei der Haushaltsstelle V 22/121 bereit
gestellt worden. Die Deckung dieses Betrages sollte erfol
gen mit 90~~ aus LandesmitteJ,.n (530.182,- DM) und mit 10 'f~ 
aus st :idtischen ilEitteln, die bei der Haushaltsstelle 22/88 
- /JJ:l den außerordentlichen Haushalt - in Höhe von 58.909, .. DI1I 
bere i t st ehen . , 
Nach dem Erlaß des Herrn Kultusmin1sters vom 27.7.1952 1st 
im Einvernehmen mit dem He~n1 Inrteruninister der Eigenantail 
der Stadt auf insgesamt l5~ de r Gesamtbaukosten festgesetzt 
tiorden. Für das Bauvorhaben sind vom Land bis zu 501.000 ... Dg 
bewilligt. Von der Stadt sind mithin 88.091,- DM zu tragen. 
Da bereits 58.909,· DM zur ·Verfügung stehen, ist ein weite
rer Betrag von 29.182 , - DM erforderlich. 
Die Landosmittel werden je zur Hälfte als Zuschuß und al~ 
Darlehen gewährt. Die Darlehen sind mit 1 1/2 % zu verzin
sen und in 25 Jahren ab 1953 zu ti&gen. 
Der Schulausschuß hat der Vorlago in dar S1tzung vom 
14.8.1952 elilstimmig zugestimmt. Bei der Landesregierung 
soll versucht werden , den städte Anteil bei nur 10 % zu 
belassen. 

Jensen. 
Stadtschulrät in 



Dringlichkeitsvorlage 

Zu Pm1kt ~ 9 der Tagesordnung. -------------------------------

S c h u 1 aus s c h u ß 
Schul- w1d Kulturamt 

Kiel, den 15.August 1952 

Drucksache Nr .408 •• .!. 

~etr . : Fricdrich- Junße -Schule, 2. Bauab schnitt. 

Ji.ericht erstatterin; Frau Stadtschulrätin Jen sen. 

ßntrag; Bei der Haushaltsstelle 22/88 - An den außeror
dentlichen Haushalt - werden weitere 11.152,- DM 
bereit geste llt. Die Mittel sind in den Nachtrags
haushaltspl an einzusetzen. 

Beg ründunlL.!.-

Für den Neubau der Friedrich-Junge-Schule, 2. Bauabschnitt, 
sind 220 .169 , - DIJl bei der Haushalt s sto lle V 22/124 bereit
ße st ellt wordon. Die Deckung dieses Betrages sollte erfol
gen mit 90~~ aus Landesmitteln (198.152, - DM) und mit 10% 
aus städtischen Mi t teln, d~ bei der Haushaltsstelle 22/88 
- An den außerordentlichen Haushalt - in Höhe von 22 .017,-DM 
bereitst ehen . 
Nach dem Erlaß des He rrn Kultusministers vom 27.7.1952 1st 
im Einvernehmen mit dem He:r:rn Innenminister der Eigenante11 
de r s t adt auf insgesamt 1 5~ der Gesamtbaukosten festgesetzt 
worden . Für das Bauvorhaben sind vom Land bis zu l87.000,-DM 

bewilligt. Von de r Stadt sind mithin 33 .169,- DM zu tragen. 
Da bereits 22 . 017,- DM zur Verfügung stehen, ist em wei
terer Betrag von 11.152,- DM erforderlich . 
Die Landesmitte l werden je zur Hälfte ala Zuschuß und als 
Darlehen gewährt . Die Darlehen sind mit 1 1/2 % zu ve r zin
Sen und in 25 Jahren ab 1953 zu tilgen. 
Der Schulausschuß hat der Vorlage in der Sitzung vom 
14.8.1952 einstimmig zugest immt. Bei der Landesregiertmg 
soll versucht werden, den städtischen Anteil bei nur 10 ~ 
zu belassen . 

J ensen. 
St adtschulrätin 



Dringlichkeitsvorlage 

S c h u 1 aus s c h u ß 
Schul ... und Kulturamt 

Kiel, den 15. August 52 

.letr. : iViederaufbau der Schule Diodrichstraße, 
2. Bauabschnitt. 

],eriChterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jen sen .. 

Bei der Haushaltsstelle 21/88 - An den außerordent
lichen Haushalt - werden weitere 9.666,. DM bereit
gestellt. Die Mittel sind in den Nachtragshaus .. 
haltsplru1 einzusetzen. 

Beg r ü n dun g. 

Für den liederaufbau der Schule DieQrichstraße, 2. Bauab
Schnitt, sind 190.740,- DM bei der Haushaltsstelle 21/1501 
bereitgest ellt worden .... Die Deckung dieses Betrages sollte . 
erfolßen mit 907~ aus Landosmit teln (171.666, - DM) und mit 
10~ aus städtischen Mitteln, die bei der Haushaltsstelle 
21/88 - An den außerordentlichen Haushalt - in Höhe von 
19.074,- DIUl bereitstehen. Nach dem Erlaß des Herrn Kultus
ministers vom 27.7.52 ist im Einvernehmen mit dem Herrn 
Innenminist ar der Eigenanteil der Stadt auf insgesamt 15 ~ 
der Gesamtbaukosten festgesetzt worden. Für das Bauvorhaben 
sind vom Land bis zu 162.000,- DM bewilligt. Von der Stadt 
sind mithin 28.740,- D1Vl zu tragen. Da bereits 19.074,- DM 
zur VerfUgung stehen, ist ein weiterer Betrag von 9.666,-DM 
erforderliCh. . 
Die Landesmittel werden je zur Hälfte ale Zuschuß und als 
Darlehen gewährt. Die Darlehen sind mit 1 1/2 % zu verzinsen 
und in 25 Jahren ab 1953 zu t1lgen. 
Der Schulausschuß hat der Vorlage in der Sitzung vom 
14.8.1952 einstimmig zugestimmt. Bei der Landesreßie.rung 
soll versucht worden, den städt. Anteil bei nur 10 fo zu 
belassen. 

Jensen 
Stadtschulrätin 



Dringlichkeitsvorjage 

Zu Punkt 3 1 der Tagesordnung 

JUgendwohlfahrtsausschuß Kiel, den 21. August 1952. 
- Jugendamt ,-

Druc kaache 410 

!etriffta Bau eines K1ndertag~sheimes und eines Bezirksjugend
heimes am SchUtzenpark mit einer Einrichtung für he11-
pädagogfsche Zwecke, einer Bezirksstelle für die Für
sorgerinnen des Bezirkes Kiel-SUd und angeschlossen 
eine JugendbUchereistll:be d'er Stadtbücherei. 

lieriohterstatterina Fra'u' Stadtsohulrätin Jensen. 
Antrag. 1.Für den Bau eines Kindertagesheimes und eines Bezirlcs

jugendheimes am Schützenpark mit einer Einrichtung für 
heilpädagogische 'Zwecke, einer Bezirksstelle für die 
Fürsorgerinnen des Bezirkes ~iel-Süd und angeschlossen 
eine JugendbUohercistube der StadtbUcherei wird der 
vom Hochbauamt aufgestellte Kostenanschlag in Höhe 
von 157.000,-- DM genehmigt. 

2.Finanzierung des Bauesa 
a) Auflösung der im Hausbaltsplan 1951 gebildeten 

Bficklage für ein Bezirksjugendheim 
in Höhe von 100.000,-- DM 

b) Heranziehung der im Haushaltsplan 
1952 bei der Haushaltsstelle 
471/937 - SonderrÜCklage für den 
~ von Kindertagesheimen - bereit-
gestellten Mittel von 50.000,-- DM 

c) Zuweisung der Landesregierung 
aus Mitteln des Bundes~ug9ndplanes 
III __ 1~2QQ~::~~_ 

zUS.t 157.500,-- DM 
.... _-........ --_ .. --

3.Die Ausgabe in Höhe von insgesamt 157.000 DM iat 
in den Nachtragehaushaltsplan einzubeziehen. 

_~~g::~~~g.t_ 

Die Ratsversammlung hat ln der SitZWlg vom 27./28. März 1952 
den Bau eines Kindertagesheimes sm Schützenpark mit Spiel- und 
Aufenthaltsräumen fUr 75 Kinder, sowie einen zusätzlichen 
Raum für Heilpädagogische Zwecke. einschl. eines Bezirksjugend
heimes, das tagsUber als Erziehungsberatungsstelle vom Gesund
heitsamt in Anspruch genommen werden kann, genehmigt. 
Die vom Hochbauamt veranschlagten Baukosten in Höhe von 
150.000,-- DM sollten wie folgt gedeckt werden: 
1. Auflösung der im Haushaltsplan 1951 gebildeten RUcklage fUr 

ein Bezirksjugendheim in Höhe von 100.000,-- DM. 
2. Bereitstellung von 50.000 DM als Sonderrücklage fUr den Bau 

von Kindertagesheimen bei der Hauehaltsstelle !111937. 
Nach -
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Nach dem Beschluß des Jugendwohlfahrtsausachusses in der sitf~ 
vom 19. August 1952 soll anstelle der Erziehungsberatungsste'd 
eine Bezirksstelle für die Fürsorgerinnen des Bezirke Kie1-S~et 
eingerichtet werden. Außerdem soll eine Jugendblichereistube 
Stadtbücherei vorgesehen werden. 
Nach dem nunmehr vorliegenden Kostenanschla~ des HochbauamteS 
werden die KOsten 157.000 DM betragen. Dle ehrausgabe von 
7.000 DM wird durch eine Zuweisung der Landesregierung auS 
Mitteln des Bundesjugendplanes 111 gedeckt. 

Jen sen , 
Stadtschulrätin 



Zu Punkt 31 der TagesordnuEg 

J Der Magistrat 
~endwoh1fahrtsausschuß 

- Jugendamt -

Kiel, den 21. August 1952 

Neue Drucksache 410 
~--~-~~--~-~~~~~~--~-

~etrifft: Bau eines Kinderta~esheimes und eines Bezirksjugend
heimes am Schützenpark mit einer Einrichtung fUr heil
pädagogische Zweoke, einer Bezirksstelle für die FUr
sorgerinnen des Bezirkes Kiel-SUd und angesohlossen 
eine JugendbUchereistube der Stadtbtichere1 

~riohterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jensen 
APtrag: 1. ner Bau eines Kindertagesheimes und eines Bezirks

jugendheimes am SchUtzenpark mit einer Binriohtung fUr 
hei1pädagogisohe Zwecke, einer Bezirksste11e für die 
FUrsorgerinnen des Bezirkes Kiel-SUd und angeschlossen 
eine JugendbUohereistube der Stadtbüchere1 wird 
nach den Plänen des Hochbauamtes genehmigt. 

2. Finanzierung des Baues: 
a) Auflösung der im Haushaltsplan 1951 

Rücklage für ein Bezirksjugendheim 
in Höhe von . 

b) ~eranziehung der im Haushaltsplan 
1952 bei der Haushaltsstelle 
471/937 - SonderrUoklage für. den 
näü von Kindertagesheimen - bereit
gestellten Mittel von 

c) Zuweisung der Landesregierung 
aus Mitteln des Bundesjugendplanes 
III 

zus. , 

gebildeten 

100.000,-- DM 

50.000,-- 1\ 

7.500.-- tI 

157.500,-- DM 
...... --.. --..... _-.. __ ... 

3. Die Ausgabe in Höhe von insgesamt l57.000~- DM ist 
in den Nachtragshaushaltsplan einzubeziehen. 

4. Mit dem Bau darf erst begonnen werden, wenn der 
Magistrat den Kostenanschlag genehmigt hat. 

Begründung 

Die Ratsversammlung hat in der Sitzung vom 27./28. März 1952 
den Bau eines Kindertagesheimes am SchUtzenpark mit Spiel- und 
Autenthaltsräumen fUr 75 Kinder, sowie einen zusätzlichen 
Raum für Heilpädagogische Zwecke einsohl. eines Bezirksjugend
heimes, das tagsüber als ErziehungSberatungsst~lle vom Gesund
heitsamt in Anspruch genommen werden kann, genehmigt. 
Die vom Hochbaunmt veranschlagten Baukosten in Höhe von 
150.000,-- m.~ sollten. wie folgt gedeokt werden: 
1. Auflösung der im Haushaltsplan 1951 gebildeten Rücklage fUr 

ein Be~irksjugendheim in Höhe von 100.000,-- DM. 
2. Bereitstellung von· 50.000.- DM als Sonderrücklage für den Bau 

von Kindertagesheimen bei der Haushaltsstelle .!1lI937. 

- 2 -
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Nach dem Beschluß des Jugendwohlfahrtsausschuss~s in der 
Sitzung vom 19. August 1952 soll anstelle der Erziheungs
beratungsstelle eine Bezirksstelle für die Fürsorgerinnen 
des Bezirks Kiel-SUd eingerichtet werden. Außerdem soll eine 
Jugendbüchereistube der Stadtbüoherei vorgesehen werden. 
Nach einem Kostenvoranschlag des Hochbauamtes 
Kosten 157 '-000, - DM be,tragen. Die Mehrausga'be 
wird durch eine Zuweisung der Landesregierung 
des Bundesjugendplanes 111 gedeckt. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 

werden ' die 
Dlr. von 7.000,- >I' 

aus Mitteln 

• 



Dringreh e"!svor a~e 

Zu Punkt 3 2 der Tagesordnung_ 

hu~Chulausschuß Kiel, den 19. August 1952 
... und Kul t llramt ---

Drucksache 414 

,g,etrifft: Wiederaufbau der Lande singe'nie ursc hu1e 
~erichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen 

!ntrag: Die Wiederaufbauarbeiten an der Landesingenieur
schule sind nach Bereitstellung der Mittel durch 
die Landesregierung gemäß Plan des Hochbauamtes 
mit 190 . 000,- DM in Angrif f zu nehmen . 
Die Ausgabe ist in den Nachtragshaushaltsplan 1952 
einzubeziehen. 

Die Kosten für den veranschlagten Wiederaufbau müssen zu 15 % 
= 28.500,- DM von der Stadt Kiel getragen werden. Die Mittel 
stehen im außerordentlichen Haushalt bei der Haushaltsstelle 
246/120 zur Verfügung. 161 . 500,- DM werden von der Landes
regierung bereitgestellt. 

Der Schulausschuß hat dem Kostenanschlag am 14·. August 1952 
~1nstimmig zugestimmt . 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



D ' "'0 '1 ~ 't 1 I ... Ilg.i.1CllXCl svor age 

F1nanzausschuß 
Kämmereiamt 

Kiel, den 19 .August 1952 

Drucksache 403 Nr •••.••• 

~etr~f!t ; Darlehensnufnahme der Kleinbahn-Aktiengesellsohaft 
Kiel-S80eberg. 

~ericht e rstatte,r: Bürgermeist e r Dr. F U Q h s. 

fJl.traeP Den V0r tret ern der Stadt Ki ol im Aufsichtsrat der 
Kloinbnhn-Aktiengesellschaft Kiel-Segeber5 wird 
nach § 86 der Gemeindeordnune für Schleswig-Hol
stein die Genehmigung e rteilt, nachstehenden Dar
lehensuufnahmen der Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
Kiel-Segeberg zuzustimmen: 

vom Land Schloawig-Holst in 
11 Kreis Sopeberg 
,. Kreis PIon 
fI der Stadt Kiel 

62.500,-- DM 
la.OOO,-- 11 

20.000.-- 11 

22.000,-- iI 

aus Mi t teln der wert schaffenden 
Arbeitslosenfürsorge 55.280,-- "_ 

177.780,-:' DM insgesamt : 
==============::; 

~e g r ü n dun g . 

Durch Beschluß des Aufsichtsrates der Kleinbahn-Aktienge
sellschaft Ki el-Segeberg vom 26.2.1952 ist der Vorstand er
mächtigt worden, Darlehen mit einem Gesamtbetrage von ~ 
177.780, - - DU! aufztU1ehmen. 
Die Kleinbahn-Aktiengesellschaft Kiel-Segeberg benötigt zur 
;liedcrherstellung der Betriebssicherheit ihrer .Anlagen um
fangreiche finanzielle Mittel. Die Jiederherstellung der Be .. 
tr1ebssicherheit ist unbedingt erfor derlich, da in kürze
ster Zeit zu erwarten ist, daß die Bahnaufsicht eine Still~ 
legung des Eetriebes anordnet. Die Neiterführung der Bahn
linie ist jedoch bis zur ausreiohenden streckenmäßigen Er~ 
schließung des von der Bahn benötigten Gebietes im Interesse 
der Stadt Kiel erforderlich, da sich Transportkostenermäß1-
gungen für die Kieler Nirtschaft ergeben, Arbeiter und SchU .. 
ler nach Kiel befördert werden und das südöstliche Hinter
land erschlossen wird. 
Nach § 86 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein vom 
24.1.1950 dürfen die Vertreter der Stadt Kiel 1m Auf6ichts~ 
rat der Kleinbahn-Aktiengesellschaft Kie l-Segeberg der Au-r
nahme von Darlehen nur mit Genehmigung der Gomcind~ und·db~ 
Kommunalaufsichtsbehörde zustimmen. . .. 

Dr. }I'uchs 
Bürgermeister 



DringIichkeitsvorlag-e 

34 
Z1l-gEE1.c1... . .. __ g..§! _! ~~§ 2 E.9-!::9!}~.! 

J~0ndwoh1fahrtsausschuß 
- Jugendamt -

lücl, den 14.August 1952 

!c;t,rifft : 

prucksache Nr, -404, • 

Erhöhwlg der Stundenzahl der Reinmaohefrauen in 
den Kindertagesheimen Schwedenheim, kendsburßcr 
Landstr., Kaiserstraße und Knooper ~veg von je 4 
auf 6 SttU1den täglich. 

~erichterstatterin. Frau Stadtschulrätin Jen 6 e n. 

Antrag : Die Stwldenzahl der Reinmachefrauen in den Kinder
tageshe i men Sch#cdunheim Rendsburger Landstraße, 
Kaiserstraße und Knooper Ive& werden von je 4 auf 
6 Stunden täglich erhöht . 
Die Haushaltsstelle 471/43/443 wird von 25.170,-DM 
um 5. 552,- DM auf 30-:722,- DM erhöht . Die Mehraus
gabe ist in den Nachtragshaushalt splan 1952 ein ... 
zubeziehen. 

B~.JL! Ü n dun B. 

In die sen KindertaGcsheimon werden je 2 Reinmachefrauen 4 
Stunden täglich beschäftigt. Im Rechnungsjahr 1951 verfügten 
diese 3 Kindertagesheime tiber je 3 Planstellen für Helferin
nen. Diese s t e llen sind eingespart worden . Die Helferinnen 
wurden neben der Betreuung von Kindern auch zu Reinigunßsar~ 
bait en herangezogen . 
Mit Anlauf dos Rechnungsjahres 1952 wurde die lVlittagsbespe1-
sung für die Kinder eingeführt. Abgesehen hiervon stellte 
sich he raus, daß die tleinmachcfrnuen nicht in der Lage waren, 
in einem Zeitraum von je 4 Stunden für die Sauberkeit der 
Heime den Erfordernissen entsprechend SorgG zu tragen. Es 
wurde daher erforderlich, diese Reinmachefrauen täglich je 
2 Stunden l änger zu beschäftigen, zumal das Abwaschen des Go
schirrs nach der Mittagsmahlzeit de r Kinder einen .erheblichen 
Zeitaufwand erfordert. Hierbei ist besonders zu beachten, daß 
das Erziehungspersonal nicht mit diGsell Arbeiten bosuftragt 
werden kann, da sonst die eigentlichen Erziehungsarbeiten 
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt durchgeführt werden 
können. 
Der Jugendwohlfahrtsausschuß hat dem Antrage in seiner 
Sitzmlg am 12.8.1952 zUjostimmt . 

Jensen 
Stadtschulrätin 



Anwesenheitsliste -----------------
SitzWlg der Ratsversammlung vom: 

----------------------------------- - -----------------~----------
~fd • 
r. Name: Unterschrift : 

1. Bendfe ldt, Bmil • • 
2. Bendf eldt, • • • 
3. Boll • • • • • • .. .. 

' ," 

4 • Book • • .' · ' • 0 • 
5. Brodersen .. • 0 ' • • ,. • • • 
6. liingc l • • • 0 , • • • 

7. Esohenburg · ' .1 .... 

8. Flenker • • • • • • • • " 

9. Fischer • • • • • • 
10. Franke -t'-~ 

• • ·4' • · ' . • • • • • 
11. GrabGr ") . 

o · • • 0 0 .~ .. " 
., 

12. Hansen • : . • • ;..-

13. Hartmann 0 - . . . • • · . 0 • • 
~ 

! .. . 

14. Henkel . 
0 0 0 • . • • • • · ',. • • • : I ," : 

15. Hinz • · .. • • , 
" 

16. Jung • , .. ' o. · ' . • • 
17. Kascha • • · . • . ' • • • • , 

18. Ia.etscher • • '. • • • 
19. Kd stor • • • • • • • ,. 

0 • ;..--
20. 

} 

Kuhn • • '. 0 • • • \! • ,- • • • 
21. Ko~a~ewsky • °7° • • • ., • • 
22. Krüger • • • • . - . • • 

'. " 

23. La~be~ • • • o ' • , . • • 
<4. JJUdemann • • • • • 
25. I,Utgens LI 

• • • 0 0 • 0 • 0 

26. :; Lüthje 
0 0 • • • 0 

.?l..!. 



------~----------------------------~--------------~~~---~------_. 
Lfd." 'Name: . . 

:~ ~----::::---------- ~-~-II. ~-. 
28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

Müller • 

Neumann 

.Nolte • • 

Ohge It • • 

Hatz 

Ritter 

RUdel, 

Schatz 

Schm1dt .~: 
Schubert 

• • 

• 

Sievers, Dr~;)i-:~ 
Steinert • • • • • • • • 

Stolze 0' . .... . 
lJ.\hadd(~y 

Thiede 

Vormeye::r • 

Ylegt:.mer '. 
Vl11lumeit 

Unterschrift: 

~~-~------------------~~~~--

" , · , . • • 

• • • 

• • • • 

• • • · '. 
• • • • 

• • • 

• • • • • 

'. • • • '. 
• • • • • • • • • '. 

• • • • • 

• • .. 

• • • • • 
" • • .' • • • , • • 

• • • • 

" '. • • 

• • 

, • • , 

• • • · '. 
• • • 



.. U'" , .i t' (>" t 

ll) J't II Jr:. ,. l' \' " ~ .... 

1:;' UnI' ~nde: -11 .. 

Vo":r ... 't~e a t' : .JG' dt1')r cLue L >J(" :c.t 

An' '>~·e.a: r'lll lilnz, tCist~"Y' , 1\0'<, 18"G('I, 1,') ';JCln , 

.iitl,·', ur . f. deI, ""ch L" .Jclmbei', 
~) ' . i (:~ve [' l, "llr du c;v, .L i ,;(.t ..... . 

V' .<.::1 e1'1 L, I"W Bcru 1'el,1 L, iook , Doll , 
,:-Y>','.l ~'OCl I' ('~1, ....,1 .... 1, .l:HJCbCl'lb r,' , L"i-

jr'Hr, ~lplke]', .crl't 'r' 11<.', Jraopr, 
~ y>< U ~ .... ~""""": ""': .. , , Le lkp I, j.l rau Jun r, 

( .. 1' "1' ~ , Lüc ern'l 1 , 

~'Ju' ~olte, 

...... 1 .. \ ..I.. , 

~_e ..1:'~1l L 'e l'l .... di_.l.:.. ..... Le R tJhe 'Ten: fIa r t rna, 1 , .1 e ren e t , 

"rau S~o.lze . 
hge , 

Kuhn, li 11uneit , 

, < Yl n t ; C 1 a l.' : ---------'-- J'lL,' h.err V" e .s. 

A'l..:sc: lL 13 von enlLOit : 

l\',(> .... '::':1(1e ae.;; Ult;Ül Lr-'Lb?":" Obr:l'IJ .. rgerP1eLot .... r '.lyk, Blil'[;erneLJ ter 
E . J;'ue}lS , i. 6(IL 1s~q,uri_ i:s Jc.n.JC rt , ..:Jtaclt 
sc}ltür-ltit. Jen,3(m , ~tad LI' .to : Gorcli8rt , 
I . ~ IIC ... 21H..o ,'J lJlld Voss . 

:....Y..9I..!...:...).t-u:~ Cie;istr'lt.Joter r : te : _n , Böttc_le r, 
Ur . D.,bel ~ei(J , P'tlf" '11"'1' P , .:.l/ ~ Lr ats -
8 Y rl i u ~ v . Li e 2' n' I l' , fllrJ J ' Cl J . t t . 1) r . < , ,-, ~ k 1 , 
ut'lCl tmea:. l' , 1 ", (, r 1' . f)'l Je' b€'r , •. lu v ' 

~ (" ull",' t L r . >J dl C: L' ,f' , 
l~l . GDel'b' ~Thte : 't.'il..c.Llf" >J'lue , 

.'>lte e'rnt ol'er, Klütur1'ci'erpnL 
/ : ..... :... t2? tt ;' t Tb L ( • 

e tl t 1 i c n e ~ i t z u n g' 

\ ' ill ) ~r;lfiO r, 

ücnu1?e , 
':l"ockl!lann , 

)~r D~nsY)l'uch Cle ""c lrift.... tellers F r .Lpdrich - Ibert lL ter in 
t.ie1 "e-::cn dip u"lti "ke1t der a'l ? \ . /1 . 51 in riel ub,o::c!l"dtenen 
fahl zur '~lt8veY'" , r. L:.tr.' der .lL"'dt 1\1(>1 wi"r'd z'clrilc(·tew.Le08rl . 

0ie q.hl wird f ir J:1"iil t i erl~1",rt . 

Nach Antrr ~ mitJ. .... Sti::I mon [''>[~·en .. . 9.. ... StL..:J .. " " 
bOl' .. S'!·w·l··"'· n r·~t· ..., "en .... ...... , \. ;: .. tl,- .~L~~ ... 

Be:..; c .1 '..1 ~ : 



4 . 1 . ~ J. 0 ; <) i ,. öl {i 

'l U.l 'U 
r 1 c 1 j' 1; !{, i t. : C.J 11 1 t (') Ll 

f . 

, 11 , 
,J .,t'lu t 1(" t 

]n . ,j' 
5l C • Cn.J\ 1) 

, p (c n L r I· '..I. ; in 1 t~, '"11, n Ir d r [; 

Y' 1 I, .... er·( i Co "0 'te 11" Li J.'.U ... 11 1 j : i LLclr. VOll 

\'ie i trro 't.l;u~ in I '.18 vo l • 7')'j . \ l)(J 11 bevrLlli t . 

v 
1] , \ 1 -'1 L , .... ' U 

1 . 1'-' . 1 :.; , 
Jq '( J -''' • P 

0.. I C 1 t j V L " • 

J. 1 

1 Cl, d c C, 1 1 . n +, 

u (~ru p ..:." L ' 1" 

e'. von d ,y> 

.t 4 J~JC 

1. c . 'u 
L8 '1 :.J':; 

') I '; (' i ~ 

, e·.J t 1'. 

l ( 

1 t 

. !Je i 1 E"he 
'ir·"p.1' :Whe 

J'~I""lL', VOll': rJ . ' . , AU8Z~lh-
b i. 1 . 1 O . 1 (', r 1 n in 

l 

i '" 1 . 1l. • 1 {,? 11 • Ver CU-

Ul"l t " .,., i 
Cl 1 n (' t' pe 

\ J)1 = 1 • l 

'10 .L ' j .I. ~ 

He '3. '1 ~, U z i e -
• p. (j . .t; V.OI'uen i8 t, . 

1 •• 1)~); 

)1 te i 1 

1[' l' VO 

Cl" ef'te~lte D' r -
, e r' . ~ z J) l" (' .. P . i:.., ., :;: (,);' • q • 

,r' ~.' l.~iel' 11 (d8C' ,C' 1 't:''' _ue tr"l es uno dl'?r 
cl.. ' ,'nZUll,:el LlnQ Jeu )O~cj,.uJrt E1" 1 

(' 'r c. ~ / ' I t, l' .... ll U e. ~ l.." i.· t ., .1 ci U Y'(' 1 "p r' 'i t tl unt-; 
llr~::; .,'I.W"'S Jc.ü':">JG. i - 01...;4 ein von U0 ' •. aTJ.r,e 'banIe Ulla GiJ'ozen
L'" 1e ,)chl ,j" -I 01.; i,ei 1 LU OC.JC r -'f"ü e' 'l e i ,<"1'e.1 D' rlehel4 

e~·t .. r e \01 5vl J • .I\..Je lJ. l'ler" .1~~llZLe}1erl . Ile~iec 
f'ofe" 'r e--'L~p 'OIC;1O ," ~i(;J ~c'L beste t , a,,: 

n'li te~r de.j ec W'll ;,j'1 ire", 1 5'.> · .. b. u 'ee'ron .• 

e~ cer Ihtl ... :i:l r ,1 t.,J .cl ~ c Y-.ljYl )\..J '-"I llt L ll' 

HOC irr ""c lDil... ,j' r' 1 C''),;J d J1 'chzu ; p·enaon. 
'e' te -'0 l) JC . IJC; u, .mt Y' 1 lCZ 1 (> lUH ~n den 
.' l'!,,,;'ü In OE' 'I-'i :-u [. -11" . jd t:",o .. e.lraus ;~l.be 

d 'I r'...! cl.J ln l; e y' 2 "".1 l. C' .," lCi '.J" 'l "I elle 11 . 

ill' l1zierun J (te r 
~ u::trb~i v 'n 
1 't 1 Lr' Sha:18 -

wird :cd eckt 

I· :u1' !o " tri r 1 r'UIl J',y' "1' cJ' e . eehn1lni.;s :,1 .ro 1953 und 1954 
~'l e.'~ tr.> L • rie ., eh c;en!'ü LV'] 11L(~ cU's T'li L l,c11'1'i ..... t.l~cu , en:;t 
Z 1 1 •• 1 r3 u p1'\ l.rte (en lJ' rl 'her1", (/;if . . ) i. t eir 
.; 1~ "L .. c nk!'~·d.;.t f)iR ",ur BcLr'l e VOL 1. )UU . ()vv 11. :u.u' -
<-lLe .'10n . 

I 

5 . ..Jif~ ·nL_elte fur oi, In~ ."Y)ruehn,ll .... e von IJeL·tungcll der 
Jtr~dtis .wn Kr'~nJ{Crl'l L.Jtalt Kiel \IC1'den ~Ib 1 . Jeütemhe1' 1952 i n 
der rrü 1e fe:;t e e t: ~" v ie 'Jie 8ich auu der anl i e~elldeil ra ri f 
e 1twurf erfebell . 

~s chlU'3 : Nach Antrag 
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( . Jip U Y
' .. '11.' C. e I' .Jf"J~.301' GVE }'kt 1 <.?'" \',erdeiL e c •• ti ~t , 

'lU lie le.L tp ci 'C lLln' VOlt ",,1' i tZ"Ih,Pl' 'clleu 'e ,(31' b: ... ,hcr 
JYl~er' t 'j,.t..t _ 0-'1er' .~ .. , 'j,t i v lLi 0. llf'reils vu' (Je 8r.U. -

~ f,L P~l ~rl',-, hf'. a()1~ 'H' C,1'" (: c.:> b l,l~lT'oor;e Ir l ic t-
'l Y>Of'ClIWrl ) ~:u v 'I'Zi. ,:.tCLl , 'oonld 'I ' t nlrll'cil'lHJ~1t]cr "i II r-
.e i l 0' I?<, <li, 8"uen k: , Q~. 3 elle t',(). Leru:;'t'.Jt"-'.cL m..; av.,j -
f'·(,l.;lo. t . ,.)'0 0e ' ). (V>, 1,. ti'l < .p;E.l 'iJ,~r d(>I. Ver-

,nu ip 101' ... (".1" --'H t yen ~ oru-.:r,~nc.. ,n, n' 0.1 

1 '''b erd e L b ., t, v 01'\1\ J. 1 , (tJ t' u Lrlt L Ki e 1 

en 
L \ GI. 

1 ,U u ~[ 

,e i , " f l 

1:' 
IC AL,.' ),' c' e 1 

'1. '0"]" I',' 

1 0' )~ L',: ~e All'. ('Ilu ( ~ 

Nach Antrag 

',I".1.1( "i_ 
~, vO', ( I . 1,51 

1e}' 1.:> i..; t,lll1~ (' i (l~ l' 9,u.) () r"ü ".11Pl;· ,n Cn 1 ,U.JC;::t 'Lw y 0 n 
r . ,)~-' , -- .1) ,. >')oi d.T ~ :;'J.. 8ir.L~U"~C ... ':,1";L1 l.9,u,Jntlt~;:jtc'118 

~ 1') i. L der D(;'"'cj Ch~Ut1;:; IIT:errLc,l L'lll UGL, '...,bul t 
d, r' ~~ 'J.r"c' -0;-.1 1 7,'L 'Tn erteil'nn ; von '3 Cro '3rüur'leri in ucn 
13'\I"lC 1 eIl 1 , , 1 unl 5 de.:.> ... ,agGrs l:".tzlH:ide CeiLt', bei 
;ef:;gtcrJ :- j, vc.;n ' t!l,jc}ll~G deG TIoc'1b'lU':l..tt,:", vorn ,)" . G. r 2 
wir,,, zu[:a:ti IYJ'!'t • 

.!Jie :leX!"1usg-Ü18 1..: ~ 
1'352 cinzubchi ,'Vl'J. . 

de 

Nach Antnl. ) 

3evc lu. : 

J . Den Ve..::'tretcr'l ue ' vt'~\lt \.icl t 11 Aufl:3ic!ltJ at der Pieler 
Op1.L'lCGb ' ußucllscllaft n . b . l . wi t'd TI<,H'll § 86 der }emejnäe 

' oraDull: i';r u(;nleGwi{ -Lols LeitJ ti e CenellrIligun: erteil ~ ,. n::.1.c1'1 -
:J teht'nd en D'). rl ehe ufn3. mOl" der ,i.1 er Wo :Ilnngtl 0' ugGG e11 -
schalt zllz~'.:JLir)11fl n : 

Lr:trleh 'Il U8,) frej.eH J 'loi t.alm,':r.·ktc~' 

a ueGuarl :;llen 

.Jorl.) l.i e lJ.":lrlenen 
jns e!Jamt 

Bescnlul3 : Nach Antrag 

77C . GUÜ ,-- lJ1I 

1 • 90 r , OuO , -- DIll 

_ 3t1) , l,UU ,-- JJk 

~~~J~~g~~~;;=Mg 
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9 . 1 . 1. J.\. b .nu r; r .. n (l e<' 0 d (; d '1. '''; r ~ l. e' '1 .,' ve Y'.," I!l 'Ill-l n " V 0 r I ~ . ( • 1 '-j 5 2 
\,'rd 'l..1.' itteLl d J' v.Jrt,,::cIl'l.t e'lGp.rl Al'b,o;' ".:;l(Jt "'rlf' 1"'U1"'e "lr1 -

stnllp eLl' l h"r ' le p 1,' vo j 41 . (,\~ .) P'. ,,01chr'G vur )1 . ( vu Vu 
~, ~ f (' n") .r' (" ,'i r. ./ 1" , ) I' r" Ll' ~ '-' .) (> r , I i -L • • I ~ 

r .... lL ,'I 1 ,fa 11' 1 , \ rv'd t 1l: • b€" 1,1''' ' - blei -
b C~' t . 

1: U u :J e8e; ... ll.,";c~ v':) . , . 1 ') ..... -'.{) d~e lhr-
18n ~,i L tel rl< 1 VC,l' 00r D ~ r' C 1 ,. r,l de 11 . ! '1 l~ ,),~cntl i tts 

a.e!] v tra ~enb<.;, ws Ll j, SDrU h ellOIlll:!Jln werdell . 

5 . Bei oer ne'l c' 121l1'il,'!I, 'Cll .... cn 'l' ~.'11 lLJ. tel:'e V 7U)1/ 1 ~)? wera.en 
liter J:~\',ei r lt1 VOL1 G.:-r' Po"i tio 1 _'_3L,2J./ l )U- tlll' nen 13"U e~lle8 
'J' 1 tL.\rt.'GC'r'~1""'L..; in (leI' ert.str tll' 7/ . ÜUl; U, »creitt;eGte11 t . 

(' ,C 11 ~ : --- -- Nac rag 

l G. r ",,' e :~sro r' ver~('"Tvt.!: n .Jch "(; .... ..., 1 , (h iendorf und l~CU lLliüen 
wiru .1..; •• i. tLe. 1 ,,',r ,;r't ~c l' fn e Jn hl' l e' tGLo. eH ·u'.;o""" f-! 2in 
')rle l,;n i ...... 1 1, VOr. 1 f . jU 1). UU.."f 8 ... 11,) I , \ ':.1.('1]10)<"0 m:i L :J V •• Z U 

tl H 1" h ' i) V v 1.J' J:.l. 1 () 1 , ) ,:r ...... ~ Je • U ' l ) • 1 . 1 'J '1 , Z Ll. -

J . ~J.Ji -, .,'.)r. ',ma. J.il 1111 " te l:::li lr _v i hr.l i.eh 

va 
; ,,1 lj ,,3 irt ~in T8J",J't tun )ko" t en)ei,tl'~l~ In IIdfl e 

r J':' ) 1. t l' i ' 1 ) 

Nach Antrag 

11. ," -13.: uq"ro"rlp.L:c.. i . ...iele r .. ) t 'latte~1 1~ r0r j ~;)Ll r ) vil'd u"..t'} Lit t eln 
"" r '''ne e 1 Arbei tU-L. ).;8 lf r "o r C' ein Dur1clo( n i n 1"1 '5l18 von 

,rlU >10 ,rc , ' eLe;'w.J p . I, 'I . I . ~,U vo zi • 'eil l rll inn e r -
! . r von 15 ,T'1h1'(·1 . , p .... t aL i ( ' 1J L . 1.1 54 zu t ' lGe 1 '.' t . Vi. P Zi n -
..3e ... • tL J.. ill ;L .,L lctlbj' rl;c .. 1 elt r ' i C1'!"'-L. ti . . u 3 r0 e m 
:. t p ' . l , e1'1 ,'1 ~:,.Ll , :0 t ":l.be ~ I 1" va 1 '1'4 V . ,ll z'lh11 r • 

. ---_.- Nach Antrag 

1<:, . fo e .("i un n ' ".1 , 1 (, der \IeJi8iudeo r J.rl lt.l:l
u 

fü r ,; e h l e.J v, i - : .01 tein 
0u r ...Jc·stmg e i nc r ütF' t' lrUl .~ i e •• Au ':J? ' be v on qSU ,- - 1J 1 hpj (er 
hl.J,h ~ t::.hitcl l e .0116 6 1 . 

_Je 1' .11ush· :' .:; L . j lei..:h bl e i bt eb i ; ' lel't , da Le llrei tn.'1h,len in 
FIö.l1c v on p ) . L.U Ü,-- lJ " . u ei de r . 1"u ~, hc lt s uL;cl.le 67/~) - Vcrkauf..; 
e rl 'jat; - , tt v e l' 2.eL efmc n a Inc . 

es 'h lu lj : ------ Nach Antrag 



1 3 . 

• r 
::> • 

- j -

\' () . 
VOrl 

J all '; " 1 10 l ade 
!, y>. e b ) "'l'-

U , 

1· r"l ~ ~ )_q t, .., 
'7~ 

i' 
17 I.. lU 

e.'c 1..t : 

~ Ir 

31~ 

e ll"" 

ie 
1<6rd 

i 

1\.,( 

e 
r 

. L • 

ac Au' ~ 

"~r .;c.11e8\ " - dolf3 Lei! 

1 Ir 1 'J lLn' rl 

1'1 (' , (113'> )(' i 

bei 

, 1 j l' ion 
1.~ .1I3 51 zu ve '-

.G' C l = 10( dCl' ,'ffi8 C'Ol'dll,n, Jr ,.Je leJ\' i - 1101 -
u' ,e';.ltü. . eL.I'r "be"" 1 .t1.,Ü r ',) lUlJf'ibe VO!l 1 . 000,,-.01. . 

• ".Ltsstel e LJ0..!J/1.J0 1U - I)'lll von EntwS8Jer'.1.1 's1.e' n der! 
J r'J. v e 1..) L e . ne r v t r'. 1 P • 

Nach Antrag 

l 11. rc 1 eIre i n!)'.!I'le ~I UJ cl en 
<2 merl .'\I')C' tJ 10 E'nfiin;oree 

i. ccn JI C )~r .... ,....'~1:..·J.. .... ~ c· ... 2 11uezie.t.le . 

1f . '1.) Der r3e}'eit~)veJlnl' ein<2s Betra es von 5 . l _L ~ur 
Ir. to.Ul.3 c t~un ler he11erclcc e 11no (8S .lYLC leG i 11 Hau e 

ie'Tl' • ';:3we u 1(u vvLl'ti ~:u eu tim .t . 

b J i ,eilT' U' be v 1 rd a JY'l. 1 Erll 'lLUn ' des An",a tzes d.e rIaus -
1 al tu::.., tell 942J}611 U/11 ') . LvÜ ,-- 1)1 b~ >eitgestellt und ist 

Ll ·aeH ,'tC tra Shh .3ha I L rni t .' nzubeziellell. 

Nach Antrag 



1 '( . (,e' (tf,I: hu~ .. 'lL ,,8' el L 

'1teL1'ilvlll c,~r ,.,V'UJe -

1 ;;) • 

19 . 

'J r: ~ (> I' l' t 111 u. (.? r .. ) ~ '1 1 "" -
'( . GGu ,-- ,-' 

11 nd L ~'l ~ '1(11 " ~ 1 

Z lEla tllP 1 'N 'i t8 ['e 
he ,.,,, ' t 'Pu Lc I J v , 

e ln 
• I L, 

t' l' 'li ", • 

ach Antr, ( 

"i' 1 1 j t c' r e"1 6U.lC,; 1113 v'n 
'1Y. (e i'b' 1 'ur l' -,ü.3elll)'lh 1"bcI'f',' l!' l~ I; übe r 

Je" l")e . .u'eDulup.db'l. p 'JiJellt ,'fli die be -
'l"e fre'tI'~! emu , . 1. oLne lLe bi herl en littel -

er eLr~,: i 'v ;T.1 ~"l' J .1I1'..tTI 1:J53 be r eitz ,3fellen . 

3eGc~ 1 .;) . Nach Antrag 

)8 L aer ,:1P l. (> 

t 11'e 1 ,) V e Y' , ' 

c '~ 1 ' 1 t, ;s v ...,l .... e ~5 ~ - lLI kul -
n lUltl "erb' L .. e - ','1 'hv eÜ3UTI 1 , vviru zu r 

"e"'1' U 1[; 

reste I t . l ie 
i", J1" Lu e n ~etr'l; V'l ~ 2 . :'00 , - - l) oereit 

l,ittel si a fn dell lV1CYILrq onauok.l.Ltsolan e;nzuseL, 
"'pn . 

Nach Antrag 

2v . Di8 Ve r"'e .hl1un:r (e r , VersorC1n"'sbe :"e zW luc leI1 
,) , r - 'md Je i ln.JGc Hno der utQd t Kiel erfol r- t 

1C ~ der t'lts"c 111ch n AuJ\"e 11l1lIl , en . 

de hielel 
b 1 . April 19)2 

Be:.} cr~l < ~ : Nach AntI' 0 

? 1 . F" r die .t.. iYlr' CLt m ~ eitLer FeGt...,tellullb8abte:L1unt~ beim 'I.'nt fü r 
uo l'ort tilfe w"'rden 73 . )(;0 ,-- 1), •• oe e i t efJtelJ t , lmd zwa r 

bei der Ü<J,U.31t: Lts.JL- l lc 4ö1/63 1 30 . 000 ,-- DM 

bei der 11'1u8113.1 tJG LeLle 4E5 1/63 c Ou ,-- J) I' 

beL der Ih' s altsstelle 48 1/9ö3 5 . 000 ,-- 1)1.1 

bei der Hr:1ush' ltsstelle 4 1/902 3t3 . uOO ,-- DM 

Au s -
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u . .; l"'icl rJrl'o.l t 
, c 1 r" I .; h ' 1,J h' 1 t . 

eJC 1 n3 : rag 

~' er l,~ ,i tn e ' nc~' "b.!' Jl. ~; 1 ;er J-'W, 11.1>0 VO~~ . 00 ,-- Jji 

'Jr]i Ql'"lr h' J. 1,'1tsDv p l 1 e 9 <lI6'j1 \'.irl1 zurrCbtll 1. • ..;1e ,.ittel 
z. Ir 1;(' • ~l1.n ue' .1 S '. J' \,' "( er. j 1 ... l"c.; l LI" .'~ Uf' ,1 t~ nl'ln f~r 
1 :» '. C· " 0 '~ • rt wc I'Q E' 
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ßes c n1u1+ Nach Antrag 
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25 . 3et r . : 1"er11''l<o...) Le n n.i r dOD " ieder' u rY1U eier ~) ehwirnlIlh8.11e 

Jtadtra t Borehort v erweist auf den vor1ie enden, 
schri ftliehen er'i h t von J t'ILt'tbaurat Jensen . 

Kenntnis Ge n.ommen . 
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1) 

Nie de r s c h r i f t 

über die Bitzung der Ratsversammlung am 28 . Augus t 1952 , 
Rathaus , Ratssaal . 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende: 18 , 20 Uhr 

Anwes end: Stadtpräsident Schmidt , 
Stadträte : Frau Hinz, Kös ter, Kowalewsky, Lüthje , 

Dr . Rüdel , Schatz , Bchubert, Dr . Sievers , 
Thaddey , Thiede , Langbehn. 

Ratsherren: Bendfeldt , Frau Bendfeldt, Boll, Book, 
Frau Brodersen, Engel, Bs chenburg, Flenker , 
Fis cher , Frau Fr anke , Graber , Frau Hansen , 
Henkel , ]'rau Jung , Kascha , Kletscher , Krü
ger , Lüdemann , Marth, Müller , Neumann , 
olte , Ratz, itter , Steinert, Vormeyer, 

Es fehlen entschuldigt : Ratsherren: Hartmann, Kuhn, 
Ohge , Frau Stolze , Wegener, Willumeit. 

Es fehlt unentschuldigt: Ratshe rr Lütgens. 
Als haup t amtliche Mitglieder des Magistrats sind 
anwesend : Oberbürgermeister Gayk , Bürgermeister 

Dr . Fuchs , Frau Stadtschulrätin Jensen, I 
St adt r äte Borchert und Voss . . 

Außerdem sind anwesend : agistratsoberräte Böttcher , 
Dr . Dabelstein, Materne, Puls , Dr . Zankl, 
Magistratssyndikus v. Germar, Magistrats
oberbaurä te villing und Sauer, Magistrats 
obermedizinalrat Dr . Papenberg, Magistrats -
schulrat Dr. Schütze , Kulturreferent 
Brockmann, Intendant Noller - zu Punkt 4) -

Vorsitzender: Stadtpräsident Schmidt 
Schriftführer: Ratsherr Neumann 
Schriftführergehilfe : Stadtinspektor Knuth. 

über die Sitz der Ratsversamm-

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
30 Juli 1952 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) ~!~~~!~~g~g_~~~_§~~~~EE~~!~~~~~~ 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
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2b1 Mi tteilun en de Ma istrats 

a) Verwaltungsanordnung der Landesregierung über die Einstufung 
von dohnungssuchenden 

Frau Stadträtin Hin z verweist auf das schriftlich vor_ 
liegende Material betr . Verwaltungsanordnung der Landes
regierung über die Einstufung von Voh nungssuchenden (Punkt
system). Durch diese Anordnung ist das von der Stadtver
tretung am 17.3 . 1949 beschlossene Punktsystem ab 1 . 8.1952 
abgelöst worden. Das neue Puruct system erfordert, daß rund 
18.000 Wohnungsbewerbungen überarbeitet werden, und zwar 
bis zum 31.12.1952. Es soll versucht werden, die Neubewertung 
möglichst reibungslos und ohne höhere Verwaltungskosten 
durchzuführen. 

- Kenntnis genommen -

b) Zahnbehandlung in der städtischen Schulzahnklinik 

Stadtrat Dr . R ü deI nimmt Bezug auf einen Beschluß des 
Magistrats vom 28 . Februar 1952 - Haushaltsberatung - nach 
dem mi t den Krankenkassen mit dem Ziel verhandelt werden sollte, 
daß sie für jede Behandlung von Kindern in der Schulzahnklinik 
eine Pauschalsumme zahlen. In den Verhandlungen ist es leider 
nicht g elungen, das zu erreichen . 

- Kenntnis genommen -

3) Betrifft: Einspruch Fister gegen die Gültigkeit der Kommunal-
wahl in Kiel am 29 . 401951 - Drs . 398 -

Berichterstatter: Stadtrat Thiede 
Antrag: De r Einspruch des Schriftstellers Friedrich-Albert 

Fister in Kiel gegen die Gültigkeit der am 29 . 4. 1951 
in Kiel abgehaltenen lahl zur Ratsversammlung der 
Stadt Kiel wird zurückgewiesen . 

Die ~/ahl wird für gültig erklärt . 

Stadtrat T h i e d e begründet die umfangreiche schriftliche 
Vorlage und weist darauf hin , daß sich der lblprüfungsausschuß 
eingehend mit dem Einspruch Fisters befaßt hat . Alle Hinwände 
sind gewissenhaft und unparteiisch überprüft worden , wobei 
Zeugen hinzugez og en worden sind . Sprecher erklärt , daß Fister 
den itgliedern des Wa hlprüfungsausschusses vorgeworf en hat , 
sie hätten nicht gewissenhaft und unparteiisch gehandelt . Diese 
Vorwürfe weist Stadtrat fhiede ganz entschieden zurück . Nachdem 
der ahlprüfungsausschuß alle Zeugenaussagen eingehend geprüft 
hatte , wurde folgendes fest gestellt und beschlossen : 

1 . Die SHvY- Kreisgruppe Kiel ist nach demokratischer Grundlage ge
gründet . 

20 Der örtliche Vorstand ist nach demokratis chen Grundsätzen ge
wählt worden . 

3 . Die Aufstellung der Kandidaten der SHW~reisgruppe Kie l -
entspricht dem Recht . 

- 3 -
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Dieser Beschluß ist einstimmig, also mit den Stimmen der KG, 
ge faßt worden . 

Ratsherr E s c h e n bur g weist darauf hin , daß ihm das 
Urteil des andesverwaltungsgeri chts Schleswig erst 3/4 Jahr 
später zugestellt worden ist . Sprecher fragt den Stadtpräsidenten , 
auf Grund welchen echts er gegen ein Urteil des Verwaltungsgs
richts Schleswig , das einen Beschluß der atsversammlung aufhob , 
Berufung eingelegt ; habe, ohne die atsversammlung oder ihre Or
gane vorher zu befragen . ~s wäre notwendig gewesen , die Rats
versammlung sofort mit der Aktivlegitimation zu befassen . 

Stadtrat S c hub e r t geht auf die verworrenen Verhältnisse 
bei der in Fr age kommenden Versammlung der SH\I vor der Wahl und 
der nach seiner Meinung undemokra tischen ·v ahlliste der SHW ein . 
Soweit di e Vorwürfe die KG angehen , seien sie unbeg ründet . Sie 
bestünden jedoch zu e ch t gegenüber der SH~ . I nsoweit dürfte der 
Einspruch Fisters nicht zurückgewiesen werden . Im übrigen ist zu 
bemängeln, daß ein Hau p tzeuge ( Fontenay) nicht vernommen worden 
ist . 

S t a d t prä s i den t erklärt , daß er die Berufung 
auf Grund eines Gutach tens des Re chtsamtes eingelegt hat . 

Stadtra t Dr . R ü d e 1 steht auf dem Standpunkt , daß der 
Stadtpräsident vorher den ahlprüfungsauss chuß und die Ratsver
sammlung hätte unterrichten müssen . Sprecher beantr~gt , die 
Sitzung zu unterbrechen , um der KG Gelegenhei t zu geben, sich 
interfraktionell abzusprechen . 

Danach wird die Sitzung für 15 Minuten unterbrochen . 

Stadtrat Dr . R ü d e 1 g ibt namens der KG folgende Erklärung 
ab : 

Der Herr ' tadt pr ä sident hat Berufung gegen das Urteil des Ver
waltungs g erichts in Schleswig eingelegt , ohne einen Beschluß 
oder auch nur eine Stellungnahme der Ratsversammlung als der 
Beklagten herbeizuführen . 

Die Kieler Gemeins chaft stellt fest , daß darin ein Verstoß 
gegen die g e s etzlichen Rechte der Ratsversammlung liegt und 
weist aus diesem Anlaß mit allem Brnst darauf hin , daß nach 
i h rer Auffassung eine größere Unabhängigkeit des st dtpräsidenten 
von der Verwaltung für die Zukunft gefordert werden' muß. 

Die Kieler Gemeinschaft sieht sich daher gezwungen , festzustellen , 
daß insoweit ihr Vertrauen in eine ordnungsmäßige und unabhän ige 
Amtsführung des Stadtpräsidenten aufs schwerste erschüttert ist . 

Stadtrat L a n g b e h n bittet , die Sitzung nochmals zu unter
brechen , um nunmehr auch der SPD Gelegenheit zu geben , sich inter
fraktionell abzusprechen . 

Danach wird die Sitzung für 20 Minuten unterbrochen . 

Stadtrat L a n g b e h n erklärt für die SPD folgendes: 

Die hier zur Beratung stehende Angelegenheit rechtfertigt nach 
unserer Auffassung eine solche Erklärung gegen den Stadtpräsidenten, 
wie sie die Kieler Gemeinschaft abgegeben hat , nicht. 
Der Stadtpräsident hat sich b e i seinen Handlungen gestützt auf 
einen einstimmigen Bes chluß des ahlprüfungsausschusses und der 
Stadtvertretung. Er war des guten Glaubens, daß sich an der Auf
fassung des ~ahlprüfungsausschusses nichts ä ndern würde . Es ist 
aber von keiner Seite die Anregung gegeben , die Angelegenheit 
erneut vor die Ratsversammlung zu bringen . 

- 4 -
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Meine Frakt i on hält deshal b die Angriffe gegen den Sta dt
p räsidenten für nicht gere ch tfert i gt und weist sie als unbe
g ründet zurü ck . 

Stadtrat T h i e d e weist da r auf h in, daß die Vorwürfe der 
KG gegen den Stadt präsidenten den sachlichen Ents chei d des 
Wahlprüfungsausschus ses nicht ändern . Sprecher betont nochmals, 
daß diese sachliche Entsche idung einstimmig g efaßt worden isto 
Es ist vers u ch t worden , den Zeugen Fontenay hinzuziehen. Das 
lie ß sich nicht ermöglichen , wei l sich F . in der Ostzone auf
hält . Auch atsherr artmann war als Ze ug e geladen , jedoch 
nicht ersch ienen. Daraufhi n h a t der Wahl prüfungsausschuß be
schlossen , und zwar wi eder einstimmi g , auf die Vernehmung dieser 
zwei Zeugen zu verz ichten . enn der Auss ch u ß auch f estgestellt 
hat , daß es bei der Kandidatenaufstellung der SHW verworren zu
gegangen ist , so war er schließlich doch der Uberzeugung, daß 
sie i m Sinne des Wahlgesetzes in zulässigen Formen vor sich ge
gangen war o 

Stadtrat Dr . S ie ver s beans tandet, daß die Ratsversamm
l ung als Vertreterin des illens der Bev öl k erung ni cht gehört 
worden ist, bevor gegen das Urteil des Landesverwaltungsgerichts 
Berufung eingelegt wurde . 

Ratsherr K a se h a führt aus , daß die in Frage kommende 
Vers ammlung der SHW als SHG-Versammlung einberufen worden ist. 
Erst zu Beginn der Versammlung wurde erklärt, daß sich diese 
Versammlung als eine solche der SHW konstituierteund auch als 
solche ablaufe . Die Versammlung hat dann Änderungen in der 
Kadida tenliste zugest immt 0 Es ist nicht gekl ä rt, ob das zulä ssig 
war , wenn auch der Wahlprüfungsausschuß es als zulässig anerkannt 
hat. 

Ratsherr E s ehe n bur g geht auf den Hinweis von Stadtrat 
Thiede ein, nach dem der Wahlprüfungsausschuß einstimmig be
schlossen hat und erklä rt, daß auch einungsverschiedenheiten 
bßstanaen haben . Im übrigen müsse man glauben, daß t adtrat 
Thiede mit seinen Hinweisen auf den einstimmig gefaßten Beschluß 
des Wahlprüfungsausschusses versuche, die Ratsversammlung zu be
einflussen. Der Aus schuß war auf die rechtliche Beratung des 
Re chtsamtes ang~~en o Sprecher verweist sodann auf Art . 21 des 
Grundgesetzes, nach dem die Parteien nach demokratischem Prinzip 
gewählt werden müssen. Das sei im vorliegenden Fall nicht ge
schehen und Sprecher kann der Vorlage nicht zustimmen. 

Rat sherr B ol 1 zitiert den 30 Absatz auf ~ eite 6 des Ent
wurfes des Antwortschreibens an Fister und ist der Meinung, daß 
es be~ der Versammlung in der Humboldtschule reichlich durchein
ander ~egangen ist . Viele Versammlungsteilnehmer h ät ten nicht 
gewußt, um welche Art von Versammlung es sich überhaupt handelt. 
Es seien Pers onen hinzugekommen, die an sich gar nichts mit der 
Versammlung zu tun gehabt hätten . Bei dieser ~ achlage müsse man 
zu dem Schluß k ommen, daß nicht a lles demokratisch zugegangen 
ist. 

Ratsherr G r a b erweist darauf hin , daß auch die Landes
regierung die SHW als Partei anerkannt hat . Es ist zwar bei der 
SH reichlich verworren zugegangen , aber ni cht so, daß man nicht 
am Ende zugeben mußte , die eingereichte Kandidatenliste ent
spräche dem demokratisch~ zustandegekommenen Willen der SHW. 
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Ratsherr Rat z weist die Ausführungen von Ratsherrn Eschen
burg zurück , nach denen Stadtrat Thiede versuche, die Ratsver
sammlung zu beeinflussen. Nach Auffassung der SPD hat der Stadt
präsident korrekt gehandelt und sie ist der Meinung, daß durch 
die von ihm eingelegte Berufung keine Re chte der Ratsversammlung 
beeinträch tigt worden sind Q Spr echer weist noch darauf h in, daß 
mit Stadtrat Dr . Siev ers und Ratsherrn Kas cha zwei Juristen von 
Seiten der KG an den Sitzungen des ahlprüfungsausschusses teil-
genommen haben . . 

o b erb ü r ger m eis t e r i st der Meinung, daß das 
schleswig-holsteinische Wahlgesetz revidiert werden muß ,o Be i der 
Erörte rung dieses Gesetzes im Landtag ist wiederholt auf Unzuläng 
lichkeiten im /ortlaut hing~sen worden , abe r die Mehrheit i m 
Landtag war leider anderer Meinung . De r Wahlausschuß hatte nur zu 
prüfen , ob das , was geschehen ist, mit dem ahlgese tz zu verein
baren ist . ' r kam zu dem Ergebnis, daß das Gesetz nicht verletzt 
worden ist . 

S t a d t prä s i den t b edauert , daß die Verschiedenheit in 
der Auf fassung zu der Erklärung der KG geführt hat . Sprecher glaUbt 
für sich in Anspruch nehmen zu können , daß er bisher sein Amt 
immer objektiv und unparteiisch)e geführt hat . Sowohl der Wahl 
prüfungsausschuß als a uch die Ratsvers ammlung hatt en im Juni/Juli 
1951 die ahl für gült i g erklärt . Schon damals wa ren die jetzt 
von Fister vorgebrachten Einwände bekannt. Es ist in den Sitzungen 
aber nichts darüber gesagt worden . Sprecher war deshalb der 
] einung, daß er legitimiert war, so zu handeln, wie geschehen. 
Die Behauptung der KG , daß er zu stark von der Verwaltung abhinge , 
weist Stadtpräsident ganz entschieden zurück und erklärt ab
schließend, daß er ke inen Anlaß sehe , seine Amtsführung irgendwie 
zu ändern . 

Beschluß: Nach Antrag . Der Beschluß ergeht mit 23 gegen 9 Stimmen 
bei 3 Stimmenthaltungen. 

4 ) Betrifft: Fina nzierung des Theaterbaues - Drs . 392 -
Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
Antrag: 1 . Für die iiederherstellung der Spielfähigkeit des 

11 lten St a dtth eaters" werden a u ße r den im Haushalts 
plan für das Rechnungsjahr 1952 bereitgestellten 
Haushaltsmitteln von 500 . 000 DM weitere Mittel in 
Höhe von 2 . 795 . 000 DM bewilligt . 

2 . Die im Rechnungsjahr 1952 zu leistende Mehrausgabe 
in Höhe von 500 .. 000 DM ist aus einem Landesdarlehen 
gleicher Höhe zu decken , welches zu einem Zinssatz 
von 5 % p .a., Aus zahlungs tag 1 . 10 . 1952 , Laufzeit 
bis 1 0 10 . 1962 , Tilgung in gleichen Jahresraten , 
erstmalig zum 1 . 10 . 1957 , zur Verfügung gestellt wird . 

3. Zur weiteren Finanzierung der unter Ziff . 1 genannten 
Baukosten sind Kriegsschädenmittel der echnungsjahre 
1953 und 1954 in Höhe v on je 500 . 000 DM = 1 . 000 . 000 DM 
heranzuziehen , deren anteilmäßige Deckung vom Land 
zugesqgt worden ist . 

4 . ußerdem ist zur Finanzierung des Theaterbaues am 
1 . 4 . 1953 ein von der Landesbank und Girozentra l e 
Sch leswig -Holstein zu beschaffendes mittelfristiges 
Darlehen in Höhe von 1 . 0000000 DM aufzunehmen . Dieses 
in ussicht gestellte Darlehen ist zum 1 . 401957 wie
der abzudeckeno Zinssatz 6 , 5 % p . a . 

- 6 -
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5. Zur Finanzierung des noch ungedeckten estbetrages 
und der unumgänglich notwendigen ß rgänzungen und 
Neubeschaffungen für das Inventar und den Fundus 
ist ein durch Vermittlung des Landes Schleswig
Holstein von der Landesbank und Girozentrale 
Schleswig-Holstein zu beschaffendes weiteres Dar
lehen bis zu einem Betrage von 500 . 000 D heranzu
zieheng TIieses TIarlehen ist , sofern eine solche 
Möglichkeit besteht , aus Kriegsschä denmitteln des 
Rechnungspahres 1955 abz udecken . 

6 0 Bei der Haushaltsstelle V 331/1~0 sind zur :b'inan
zierung der noch im Rechnungsjahr 1952 durchzufüh
renden Bauarbeiten weitere 500.000 TIM unter ~inbe
ziehung in den Nachtragshaushaltsplan bereitzustel
len . Diese ~ehrausgabe wird gedakt durch das un
ter 2 genannte Landesdarlehen . 

7 . Zur Vorfinanzierung der für die Rechnungsjahre 
1953 und 1954 zugesagten Kriegsschädenmittel 
und des mittelfristigen , erst zum 1 . 4 01 953 zu 
erwartenden Darlehens (2iff . 4) ist ein innerer 
Zwischenkredit bis zum Betrage von 1.500 . 000 TI 
aufzunehmen . 

B ü r ger m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlage 
und ist besonders darüber erfreut, daß~enn der Vorlage zuge
stimmt wird-der Spielbetrieb des tI Iten Stadttheaters" schon 
zur Kieler \/oche 1953 aufgenommen werden kann . Sprecher dankt 
der Landesregierung und besonders dem Ministerpräsidenten 
Lü bke für die großzüg ige Unterstützung , die sie der Stadt in 
dieser Sache haben zuteil werden lassen . Bs müsse das ernste 
Bestreben des Intendanten und des künstlerischen Personals sein, 
ein hohes Theaterniveau zu schaffen . Von der Bürgerschaft wird 
erhofft, da ß sie sich noch mehr als bisher z um Theater hingezogen 
fühlt , denn nur dann werden die erheblichen Mittel nicht ver
gebens sein . 

Ratsherr E s ehe n bur g begrüßt seitens der KG die Vor
lage vom kulturellen St andpunk t und appelliert an die Bevölke 
rung , das Theater recht oft zu besuchen. 

Ratsherr R at z stimmt der Vorlage namens der PD zu und 
hofft, daß die Bevölkerung diesen Gewinn zu schätzen we i ßo 
Von dem Intendanten wird erwartet , daß er auf dem eingeschrit
tenen \ eg weitergeht. 

Beschluß : Nach Antrag . 

5 ) Betrifft: Festsetzung der Bntgelte für die Inanspruchnahme 
von Leistungen der Städtischen Krankenanstalt Kiel 

Berichters t a tter : Stadtrat Schatz - Drs . 385 -
Antrag : Die Entg elte für die Inanspruchnahme von Leistungen 

der St ä dtischen Krankenanstalt Kiel werden ab 
1 . September 1952 in der Höhe festgesetzt , wie sie 
sich aus dem anliegenden arifen twurf ergebeno 

Beschluß: Nach Antrag . 
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6) Betrifft : Erlaß von Fürsorgeschulden bei Aussichtslosigkeit der 
Rückzahlung - Drs . 361 -

Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen 
Antrag : 

Beschluß : 

Die Organe des Bezirksfürsorgeverbandes werden er
mäch tigt , auf die Geltendmachung von Ersatzans prüchen 
gegen bisher Unterstützte oder ~rsatzpflichtige be 
reits vor dem endgültigen Erlös chen der Ansprüche 
(§ 25b Fürsorgepflichtverordnung) zu verzichten, so
bald mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann , daß die Kostenerstattung aussichtslos ist. Die 
besonderen Bestimmungen über den Verzicht , Erlaß und 
Niederschlagung von Forderungen nach den ichtlinien 
über die 'elbstverwaltung der Stadt Kiel vom 20 . 4 . 1950 
und die Geschäftsanweisung über das Verfahren bei der 
Niederschlagung , der Ermäßigung , dem Erlaß , der Er
stattung und der stundung von privatrechtlichen An
sprüchen und Steuern, Gebühren und Beiträgen (GeschA 
Verfahren iederschl . usw .) vom 25.7.1951 finden inso
weit keine Anwendung . 

Nach Antrag . 

7) Betrifft: Unterteilung von 8 Großräumen im Lager Katzheide 
Berichterstatter : Stadtrat Borchert - Dr . 399 -
Antrag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 

9 . 532,-- D bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
442/812 mit der Bezeichnung "Herri chtung und Ausbau der 
Baracken" zur Unterte i l ung von 8 Großräumen in den Ba
racken 1 , 2, 4 und 5 des Lagers Katzhe ide gemäß beige
fügtem Kostenans chlag des Hochbauamtes vom 23 . 6.1952wilU 
zugestimmt . 
Die Mehrausgabe ist in den 1 . achtragshaushaltsplan 
1952 einzubeziehen. 

Beschluß : Nach Antrag . 

8) Betrifft : Darlehensaufnahmen der Kieler ohnungsbaugesellschaft 
m.b . H. - Drs . 356 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. ]'uchs 
Antrag: Den Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichts rat der 

Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH . wird nach § 86 
der Gemeindeordnung für 8chles \Vig-Holstein die Geneh
migung erteilt, nachstehenden Darlehensaufnahmen der 
Kieler '/ohnungsbaugesellschaft zuzustimmen : 

Darlehen des freien Kapitalmarktes 770.000,-- DM 

Landesdarlehen 

sonstige Darlehen 

insgesamt: 

1.906.800,-- " 

343 .000,-- " 

S t a d t prä s i den t weist darauf hin, daß es auf Seite 2 
der Begründung unter 7 . nicht "Fischerstraße", sondern "Pickert 
straße" heißt. 

Beschluß: ach Antrag . 
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9) Betrifft: Darlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für 
den Schmutzwasserkanal vverftstraße - Drs . 395 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 
Antrag ~ 10 In Abänderung des Besch lusses der atsversammlung 

vom 3 . 7.19 52 wird aus Mitteln der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorg e anstelle eines Darlehens von 
41 . 600 DM ein solches von 51.900 DM aufg enommeno 
Die Darleh ensbedingungen - 5 % Zinsen , Tilgung 
innerhalb von 15 J ahren, 1/4 % Verwaltungskosten
beitrag - b leiben unverändert . 

2 . In Ab ä nderung des Beschlusses vom 3 . 7 . 1952 dürfen 
die Darlehensmittel auch vor der Durchführung des 
11 . Bauabs chnitts des s traße nb a ues in tns p ruch ge
nommen werden. 

3. Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 7021/155 werden unter Ab zweigung von der Position 
V 7021/150 für den Bau eines Schmutzwasserkanals 
in der Werftstraße 73 . 000 D bereitgestellt . 

Besch luß: Nach Antrag . 

10) Betrifft: Darlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge 
für die Verlegung eines Mitteldruckrohrnetzes in 
Schönk irchen und Op pendorf - Drs . 396 -

Berichterstatter : Bürg ermeister Dr . Fuchs 
Antrag: Für die Gasrohrverlegung in Schönkirchen, Oppendorf 

und Neumühlen wird aus Mitteln der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge ein Darlehen in Höhe von 77 . 800 DM 
aufgenommen , welches mit 5 v . H. zu verzinsen und 
innerhalb von 15 Jahren, beginnend am 2.1.1954 zurück
zuzahlen ist. Die Zinsen und Tilgungsraten sind halb
jährlich nachträglich fällig . Es ist ein Verwaltungs
kostenbeitrag in Höhe von 174 v.H . zu entrichten . 

Beschluß : Nach Antrago 

11) Betrifft : Darlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge 
für das Gasrohrnetz im Stadtteil Kronsburg - Drs . 397 -

Berichterstatter : Bürgermeister Dr . luchs 
Antrag : Für das Gasrohrnetz im Kieler Stadtteil Kronsburg 

wird aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosen
fürsorge ein Darlehen in Höhe von 42 . 860 DM aufge
nommen, welches mit 5 v. H. zu verzinsen und inner
halb von 15 Jahren , erstmalig am 2.1 . 1954 zu tilgen 
ist . Die Zinsen und Tilgungen sind halbjährlich nach
träglich fällig . Außerdem ist ein Verwaltungskosten
beitrag von 1/4 voH . zu zahlen . 

Beschluß : Nach Antrag . 

12) Betrifft : Umsatzsteuer für die TrümIDerräumung - Drs . 379 -
Berichterstatter~ stadtrat Borchert 
Antrag : Genehmigung nach § 106 der Gemeindeordnung für Schles

wig-Holstein zur Leistung einer überpilianmäß77en Aus 
gabe von 950,- DM bei der Haushaltsstelle 6 6610 
Der Haushaltsausgleich bleibt gesichert, da Mehrein
nahmen in Höhe von 15.000,_ DM bei der Haushaltsstelle 
§1/23 - Verkaufserlöse - zu verzeichnen sind. 

Beschluß : Nach Antrag . 
- 9 -
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13) Betrifft: Aufrauhung von Basaltpflaster - Drs . 378 -
Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag : De r bei Haushaltsstelle &21/964 für die Aufrauhung von 

Basaltkleinpflaster zur Verfügung stehende Betrag von 
20.000,- DM ist für folgende straßen zu verwenden: 

Ho ltenauer Straße zwischen Jungmannstraße 
und Gneisenaustraße 

Beseler Allee 

8 .62 5 

3 .400 

2 m 
2 m 

Niemannsweg vom Klaus-GrotirPlatz 
bis Moltkestraße 4.975 m2 

170000 2 m 

Stadtrat Bor c her t weist darauf hin , daß inzwischen nach 
§ 70 GO entschieden worden ist, weil die Sache eilteo 

Beschluß : Die vom Oberbürgermeister am 22.8.1952 auf Grund des 
§ 70 , Abs . 2, getroffene Anordnung 

den bei der Haushaltsstelle 651/964 für die Aufrauhung 
von Basaltkleinpflaster zur Verfügung stehenden Betrag 
von 20.000,- DM für folgende Straßen zu verwenden: 

Holtenauer Straße zwischen Jungmannstraße 
und Gneisenaustraße 80625 m2 

Beselerallee 3 . 400 m2 

Niemannsweg vom Klaus - Groth- Platz 
bis Moltkestraße 4 . 975 m2 

wird genehmigt . 

-4) Betrifft: Instandsetzung der Fuhlenseebrücke 
Berichterstatter : Stadtrat Borchert 

17 . 000 

- Drs . 380 -

2 m 

Antrag : Genehmigung nach § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig
Holstein zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 
7.000,- D bei der Haushaltsstelle 7021/811 - Instand
setzung der Fuhlenseebrücke -
Die Mehrausgabe ist zu decken durch Entnahme eines 
g leichen Betrages aus der Brneuerungsrücklage, der bei 
7021/331 zu vereinnahmen ist . 

Beschluß : Nach Antrag . 

Betrifft: Entwässerungskanäle Gravensteiner Straße - Drs 0381 -
Berichterstatter: otadtrat Borchert 
Antrag: Genehmigung nach § 106 der Gemeindeordnung für öchles

wig- Holstein zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
von 10.000 , - DM bei Haushaltsstelle V 7021/15010 -
Bau von Bntwässerungskanälen in der Gravensteiner straße. 

Die ehrausgabe wird gedeckt durch ehreinnahme aus 
den Förderungsbeträgen der werteschaffenden Arbeits
losenfürsorge in gleicher Höhe und ist in den Nach
tragsplan einzubeziehen. 

Beschluß : Nach Antrag . 
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16) Betrifft: Instandsetzung iemannsweg 160 - Drs . 393 -
Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
Antrag: a ) Der Bereitstellung eines Betrages von 5 . 000 D zur 

Instandsetzung der Kel lerdecke und des Daches im 
Hause ~ iemannsweg 160 wird zugestimmt . 

b) Die Mehrausgabe wird durch Erhöhung des nsatzes der 
Haushaltsstelle 9421/611 um 5 . 000,- DM bereitgestellt 
und ist in den achtragshaushalt mit einzubeziehen . 

Beschluß : ach l ntra • 

17) Betrifft : rhöhun der Ausgaben für Unterhaltung 
der Tb .-Kinde rheilstätte Schönhagen 

Berichterstatter : Stadtrat Dr . ü el 
Antrag : ·' s werden bei den Haushaltsstellen 

514~611 - Unterhaltunü der ' ebäude -
51 612 - Unterhaltun der He izungs
und Lichtanlagen 

der Gebäude 
- Drs . 36e-

7 . 600, -- D i!: 

800,-- 11 

zus. : weitere 8 . 400 , -- D'. 
bereitgestellt 
und zur Deckung der 11ehrausgaben 
die Haushaltsstelle 
514/13 ur- und Verpfle ungsgelder -
um 
erhöht . 

Bes chluß: Nach Antrag . 

8 . 400, -- D:1 

18) Betrifft: Beteiligung der ütadt an den losten für den \fieder
aufbau der ~isenbahnüberführun über die Gutenberg
straße - Drs . 400 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag : Die stadt Kiel beteiligt sich mit einem Zuschuß von 

10 . 000, - Db an dem I/iederaufbau der • isenbahnüberfüh
rung über die Gutenbergstraße . Die Bundesbahn erstellt 
dafür die beschädigte Brücke freitragend , d . h . ohne 
die bisherigen 2 ~ittelstützen . Der Betrag ist im 
Haushaltsplan 1953 bereitzustellen . 

Beschluß : Nach Antrag . 

19) Betrifft: Beihilfen an kulturelle Vereinigun en und Verbände 
Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen - Drs . 364 -
Antrag : Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 30/523 

n kulturelle Vereinigungen und Verbände - ach
weisung I , wird zur Verfügung des Magistrats ein 
Betrag von 2 . 500 , - DM bereitgestellt . Die Mittel 
sind in den Nachtragshaushaltsplan einzusetzeno 

Böschluß : ach Antrag . 

20) Betrifft : Verrechnung der Versorgungsbezüge der bei den Spar
kassen verwendeten Beamten und Angestellten zwi schen 
Sparkassen und Gewährverbänden - Drs . 362 -

Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
Antrag : Die Verrechnung der Versorgungsbezüge zwis chen der 

Kieler Spar- und Leihkasse und der Stadt Kiel erfolgt 
ab 1 . April 1952 nach den tatsächlichen Aufwendungen . 

Beschluß : Nach Antrag . 
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21) Betrifft : Verwaltun sausgaben des Amtes für oforthilfe 
Berichterstatter: Stadtrat Kowalewsky - Drs . 357 -
Antrag: Für die inrichtung einer Feststellungsabteilung 

beim Amt für Soforthilfe werden 73.500,-- DM bereit
gestellt , und zwar : 

bei de r HaushaltsteIle 481/631 

bei der Haushaltsstelle 4 1/632 

bei der Haushaltsstelle 481/981 

bei der Haushaltsstelle 481/982 

30.000,-- DM 

500,-- tI 

50000,-- " 

38 . 000,-- " 

Ausgle ich erfolgt durch Erstattung des Landes 
bzw. durch Nachtragshaushal t. 

Beschluß : Nach Antrag . 

22) Betrifft: Restmiete für die ehemal i ge Kas erne 11 in der ik 
Berichters t at ter: Bürgerme1ster Dr . Fuchs - Drs . 349 -
Antrag : Der Leistung einer überplanmä~igen Ausgabe von 

5 . 000 , - DM bei der Haushaltsstelle 9421/651 wird 
zugestimmt . Die Mittel zur Deckung der Ausgabe wer
den im acht r agshaushal tsplan für 1952 angefordert 
werden . 

Beschluß : Nach Antrag . 

23) Betrifft : \ ahl von Vertrauens personen für den Schöffen- und 
Geschworenenausschuß beim Amtsg erich t - Drs . 375 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag : In den vorbezeichneten Ausschuß werden gewählt: 

Name Vorname Beruf ~ohnung 

Beschluß : Es werden g ewählt: 

1 . Stadtrat Thiede ,J Richard - Heischstraße 6, Anges t. 
2 . Rat she rr Book ' J Fritz - Jeßstraße 22 , Schlosser , 
30 Stadträtin Hinz , J lda - Bahnhofstraße 22, Haus frau 
4. Ratsherr Bendfeldt ' J Emil - Sedanstraße 3 ,Gew . Sekr . 
5 . Direktor Hahn ,J Werner - Bergstraße 7 b , Spark . Dir . 
6 . Vilhelm Vormeyer ,J Kirchhofallee 81 , Rektor i . R. 
7 . Heinrich Flenker , JGeibelplatz 9 , Kaufmann , 
8 . Ratsherr Boll

J
- erner , Hardenbergstr . 25 ., Student. 

24) Betrifft : Vors ch lagsliste f ü r Schöffen und Geschworene - Drs . 376-
Berichterstatter: Stadtrat Bochert 
Antrag: Der Vorsch lagsliste für 1953/1954 fUr Schöffen- und 

Geschworene wird zugestimmt . 

S t a d t p rä s i den t weist darauf hin , daß ßeitens der 
SPD und der KG weitere Vorschläge eingebracht worden sind , die 
schriftlich vorlie 'en . 

Beschluß: Nach Antrag einschließlich der zusätzlichen Vors chläge 
der SPD und KG. 
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25) Betrifft : Beri cht von Stadtbaurat Jensen betr . ' ehrkosten für 
den Viederaufbau der Schwimmhalle - Drs . 360 -

St adtrat Bor c h er t verweist auf den schriftlich vor
liegenden Bericht des Stadtbaur ats . 

- Von dem ericht Kenntnis genommen -

26) Aus sprache über die Kieler Woche 1952 

Stadtrat Dr . R ü d e 1 erkl " rt eingangs , daß man mit dem 
Verlauf der letzten Kieler Woche zufri eden sein kann a Man sollte 
stets nach den Kiele r Wochen Aussprachen durchführen, um Erfah
rungen zu sammeln . Im einzelnen stellt Sprecher folgendes heraus : 

1. Besonders wertvoll ist die persönliche Aussprach e zwischen 
einzelnen Gästen und den Ratsherren. Das war bei dem umfang
reichen Progr amm ni cht mö g lich . Man sollte deshalb das Programm 
weniger umfangreich ges talten. 

2. Der Kiele r-Hafen-Kurs sollte aus der Ki eler oche herausgenommen 
und vo rhe r oder nachher durchgeführt werden . 

3 . Die Kundgebungen d er Gewerkschaften und de r Arbeitgeberverbände 
sollten n icht während der Kieler oche abgehalten werden. 

4. "Die Amnest ierten" sollten nicht während der Kieler loche auf
treten. Sie waren im übrigen n icht in dem von der atsversamm
lung genehmigten Programm aufgenommen und haben nachher doch 
gespielt . 

50 Die Stadt sollte den S~ern dankbar sein, daß sie die Kieler 
loche ursprünglich geschaffen habeno Dadurch ist Kiel und die 
Kieler \/oche in der Welt ein Begriff geworden . Der Bmpfang der 
Segler sei im letzten Jahr nicht recht geglückt . Vor allem war 
es wenig schön, an diesem Abend Biermarken auszugeben. an 
müsse sich überlegen , wie der Seglerempfang besser gestaltet 
werden kann . 

60 Die KG ist darüber erfreut , daß der Stadtpräident doch zur 
Eröffnung der Kieler Voche gesprochen hat . 

7. In Presseartike ln, die im Zusammenhang mit der Kieler oche ge
schrieben werden, wird meistens nur von einer bestimmten Per
sönlichkeit der Kieler Stadtführung gesprochen , während andere 
Pers önlichk eiten gar nicht erwähnt werden. 

Abschließend erklärt Sprecher , daß die KG in der nichtöffentlichen 
Sitzung nochmals auf die Angelegenheit zurückkommen wird . 

Frau Ratsherrin B rod e r sen führt folgendes aus: 

1 . Das vielfältige Programm war für die auswärtigen Gäste vor
teilhaft, da sich jeder die ihn persönlich interessierende 
Veranstaltung hat heraussuchen können . Trotzdem aber hat sich 
eine wesentliche Straffung des Programms als notwendig erwiesen . 

2. Es wird angeregt, die Kieler wo che künftig unter einen Leit
gedanken zu stellen, dem alle übrigen Veranstaltungen unterzu
ordnen wären. 
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3. Die Tradition der Kieler Wo che habe einen zu pflegenden 
Wert, aber das eigentli ch Neue , das gestaltende oment sei 
die geistig- kulturelle und die wirtschaftlich_gesellschaft
liche useinandersetzung mit den Problemen der heutigen Zeit . 

4. Das pädagogische Gespräch der letzten Kie ler loche hat nicht 
die Tiefe gehabt , die man erwartete . Das hat zum Teil daran 
gelegen , daß die Gesprächspartner vorher nicht im einzelnen 
wußten, worum es ging . Es muß versucht werden , für Gespräche 
mit ähnlichen oder anderen Themen eine andere ~orm zu finden . 

5. Es muß immer versucht werden, die eigentliche lebendige und 
geistige Auseinandersetzung als den Schwerpunkt der Kieler 
80che herauszustellen . 

6. Es muß der Bevölkerung ermöglicht werden, an allen größeren 
Veranstaltungen teilzunehmen. 

o b erb ü r ger mei s t"e r weist darauf hin, daß schon 
im letzten Jahr geplant war , das Programm zusammenzufassen . Bs 
war z.B . vorgesehen , den Kieler- Hafen- Kurs aus der Kie ler 10che 
herauszunehmen . Auf die dringenden Bitten der Veranstalter hat 
man es dann doch nicht getano Im nächsten Jahr wird der Kieler
Hafen-Kurs voraussichtlich nicht mehr in das Programm aufgenommen 
werden . Spre cher begrüßt den Gedanken , der Kieler Woche einen um
fassenden Leitgedanken zu eben . Dadurch würde das Gesicht der 
Kieler ~ oche noch eindeutiger und klarer geformt werden o Die Auf
fassung , daß man I1die Amnestierten " aus dem rogramm herausnehmen 
sollte, wird nicht geteilt . Das politische Kabarett der Kieler 
Universität könne doch wohl beanspruchen, innerhalb der Kieler 

oche aufzutreten . Sprecher ist mit Stadtrat Dr . Rüdel der Mei
nung, daß die l oche der Segler der Ausgangspunkt der heuti en 
Kieler ,loche ist . Heute sind aber alle darüber erfreut , daß aus 
der Veranstaltung der Segle r eine Veranstal tung der g esamten Be
völkerung g eworden ist . Die tragenden Veranstaltungen der Ki e ler 
loche sind stets die, an denen die ganze Bevölkerung teilnimmt . 

Zu den von Stadtrat Dr . Rüde l zitierten Pres sestimmen erklärt 
Oberbürgermeister , daß weder das resseamt noch er die Presse 
irgendwie beeinflußt haben . 

Die Kieler ' oche trage den Namen Kiels in alle Welt , eine Tat
sache , um die Kiel von vielen Städten des Bundesgebietes beneidet 
wird . ~ s muß auch weiterhin alles getan werden , um den hohen 
\Jert der Kieler Woche zu erhalten , damit sie wie ein agnet er
sönlichkeiten des kulturellen , wirtschaftlichen und öffentlichen 
Lebens nach Kiel zieht . . 

Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin , daß er die "Amnestier
ten" bereits im Vorjahr als für die Kieler ' oche nicht geeignet 
angesehen hat . Diesen Standpunkt kann er auch heute nicht ä ndern . 
Im übrigen sind die Schauspieler keine Studenten mehr . 

Ratsherr ~ s ehe n bur g spricht ebenfalls gegen di e 
"Amnestierten" als Programmteil der Kieler YJ oche und weist da
rauf hin , daß die "Amnestierten" vor l ängerer Zei t in e i ner 
Tageszeitung sachlich unbegründete Vorwürfe gegen das Theateramt 
erhoben haben . Von de r Theaterverwaltung ist eine Gegenerklärung 
über das Presseamt abgegeben worden , die aber bis heute noch nicht 
veröffentli cht worden ist. 

- 14 -
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~ b erb ü r b e r m eis t ersetzt sich nochmals für 
di e '~ lmnest i erten" ein und er' lcirt , daß er ein Freund all derer 

ist , die den tierischen Ernst aus der Politik hera usbrin 'en . Die 
Dinge wegen der Ge enerkllirung der Theaterverw~ltung werden ge
prüft we r den . 

Betrifft : Neubau 1ax- lanck-Schule , 1 . Bauabschnitt - Drs . 406 -
Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen 
ntra6 : Bei der Haushaltsstelle 231/b - An den außerordent

lichen Haushal t - werden weitere 25 . 000 ,- DM bereit
gestellt . Die ~ittel sind in den "achtragshaushaltsplan 
einzusetzen . 

Frau St adtsch ulrä tin J en sen nimmt Bezu6 auf die Punkte 
27 , 28 , 29 , 30 und teilt mit , da f3 weiterhin versucht wird zu 
erreichen , daß das Land doch 90 % der Kosten ilbernimmt . 

Bes chluß : ach A tra • 

28) Betrifft : Neubau einer ~l i ttel- und Vol ksschule in ~ellingdorf 
Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen - Drs . 407 -

29) 

30) 

ntrag : Bei der laushaltsstelle 22/88 - An den außerordent
lichen Haushalt - werden weitere 29 . 182 ,-- DM 
bereitgestellt . Die ittel sind in den Nachtragshaus
haltsplan einzusetzen . 

Beschluß : Nach Antrag . 

Betrifft : ~riedrich-Junge-Schule , 2 . Bauabschnitt - Drs . 40 
Berichterstatter: Frau Stadts chulrätin Jensen 
Antrag : Bei der Haushaltsstelle 22/8 _ An den außerordent

lichen Haushal t - werden weitere 11 . 152 ,-- D bereit 
gestellt . ie Mittel sind in den Nach tragshaushalts 
plan einzusetzen. 

Beschluß : ach Antrag . 

Betrifft : Wiederaufbau der Schule Dietrichstraße, 2. Bauabschnitt 
Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen - I ,' 

ntrag : Bei der Haushaltsstelle 21/88 - An den außerordent 
li chen Haushalt - werden weitere 90666,-- D1 bereit
gestellt . Die ittel sind in den Nachtragshaushalts
plan einzusetzen . 

Bes chlu ß : Nach Ant rag . 

31) Betrifft : Bau eines Kindertagesheimes und eines Bezirksjugend
he imes am Schützenpark mit einer Einrichtung für heil
pädagogische Zwecke , einer Bezirksstelle für die Für
sorgerinnen des Bezirkes Kiel-Süd und angeschlossen 
eine Jugendbüchereistube der tadtbücherei - Neue Dr~.41a 

Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen 
Antrag : 1 . Der Bau eines Kindertag esheimes und eines Bezirks

jugendheimes am Schützenpark mit einer Einrichtung für 
heilpädagogische Zwe cke, einer Bezirksstelle für die 
Fürsorgerinnen des Bezirkes Kiel-Süd und angeschlossen 
eine Jugendbüchereistube der tadtbücherei wird 
nach den Pl ä nen des Hochbauamtes genehmigt . 

- 15 -
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2Q Finanzierung des Baues: 

a) uflösung der im Haushaltsplan 1951 gebildeten 
Rücklage für ein Bezirksjugendheim 
in Höhe von 100 . 000,-- DM 

b) Heranziehung der im Haushaltsplan 
1952 bei der Haushaltsstelle 
471/937 - Sonderrücklage für den 
Bau von Kindertagesheimen - bereit
gestellten ittel von 

c) Zuweisung der Landesre ierung 
aus ~itteln des Bundesjug endplanes 
rrr 

zus. : 

50.000,-- " 

7 . 500,-- " 
157.500,-- DM 

-----------------
3 . Die usc;abe in Höhe von ins esaDlt 157 . 000,-- D· ist 

in den Nacht r agshaushaltspla n einzubeziehen . 

4. Mit dem Bau darf erst be 'onnen werden , wenn der 
agistrat den ostena schlag g enehmi t hat . 

Beschluß : Nach Antrag . 

32) Betrifft : vliederaufbau der Landesingenieurschule - Drs . 414 -
(Dringlichkeitsvorlage ) 

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen 
Antrag: Die ~/iederaufbau-arbei ten an der Landesingenieur-s chule 

sind nach Bereitstellung der Mittel durch die 
Landesregierung gemäß Plan desochbauamtes mit 
190.000 , - M in Angriff zu nehmen . 
ie Ausgabe ist in den Nachtragshaushaltsplan 1952 

einzubeziehen . 

Beschluß: Nach Antrag mit der Maßgabe , daß mit den Bauarbeiten 
begonnen werden kann , sobald die schriftliche Zusage 
der Landesregierung über die Bereitstellung ihrer 
ittel vorliegt . Falls die Landesmittel nicht recht

zeitig eingehen , ist - um jede Verzögerung zu ver
meiden - eine Zwischenfinanzierung vorzunehmen , wo 
bei etwaige Zinszahlungen übernommen werden . 

33) Betrifft: Darlehensaufnahme der Kleinbahn-Aktiengesellschaft 
Kiel-Segeberg - Drs . 403 -

Berichterstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 
Antrag: Den Vertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der 

Kleinbahn-Aktiengesellschaft Kiel-Segeberg wird nach 
§ 86 der Gemeindeordnung für Schleswig- Holstein die 
Genehmigun erteilt , nachstehenden Darlehensaufnahmen 
der Kle inbahn- Aktiengesellschaft Kiel- Segeberg zuzu
stimmen : 

Beschluß : 

vom Land Schleswig-Holstein 

" Kreis Segeberg 

" Kreis Plön 

von der Stadt Kiel 

aus Mi tteln der werts chaffenden 
Arbeitslosenfürsorge 

ach Antrag . 

62 . 500 , - - DM 

18 . 000 ,-- " 
20. 000 ,-- 11 

22 QOOO,-- " 

55 .280 ,-- " 
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34) Betrifft : Erhöhung der Stundenzahl der Reinmachefrauen in den 
Kindertagesheimen Schwedenheim , Rendsbur ger Land
straße , Kaiserstraße und Knooper eg von je 4 auf 
6 'tunden t äglich . - Dr s . 404 -

Berichterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen 
Antrag: Die Stundenzahl der Reinmachefrauen in den Kinder

t ageshe i men Schwedenhe i m, Rendsburger Landstraße , 
Kaiserstraße und Knooper Weg werden von je 4 auf 

Bes chluß : 

6 J tunden t äglich erhöht . 

Die Haushaltsstelle j]l/43/443 wird von 25.170,- D 
um 5. 552 ,-- DM auf 30 .722 , - Dh er öht . 

ie Mehrausgabe ist in den achtra shaushaltsplan 1952 
einzubeziehen . 

Nach Antrag . 

35) Versch iedenes 

Tarif der Fähre Kie l-Holtenau 

Frau atsherrin B rod e r sen geht auf die Proteste 
der Holtena uer Bev ölkerung gegen die Brhöhung der Fährtarife 
Kiel-Holtenau ein . Sie weist darauf hin, aß die Tariferhöhung 
eine besondere Härte darstellt und daß die Holtenauer Bevölke
rung beabsichtigt, eine Feststellungsklage beim Verwaltungs 
gericht in dieser Angelegenhei t zu g erheben. Dafür werden als 
Unterlagen die Verträg e benötigt , die seinerzeit bei der Ein
gemeindung von Holtenau abgeschlossen worden sind o ~precherin 
ist gebeten worden , die Ratsversammlung und den Magistrat um 
Unterstützung z u bitten l Sie stell t folgenden Antrag: 

"De r Nagist r at wird gebeten , durch Überp rüfung der Verträge über 
die Eingemeindung von Holtenau in den J ahren von 1922-1925 fest
stellen zu lassen , welche rechtlichen Vereinbarungen über den 
Fährbetrieb zwischen Kiel und Holtenau damals ge troffen wurden." 

Ratsherr F is e he r weist darauf hin , daß die Kieler 
Verkehrs-AG . den Fährbetrieb ledi ·lich i m uftrage der Wasser
und Sch iffahrtsdirek tion betreibt und keinen Einfluß auf die 
Tarifgesta ltung hat . 

o b erb ü r ger m eis t e r erklärt , daß ke ine Bedenken 
bestehen , ein Gutachten über die Re chtsv erhältnisse abzugeben . 
Dies Gutachten wird bereits ausgearbeitet und zu gegebener Zeit 
mitgeteilt . 

Aufgrund dieser Er klärung des Oberbürgermeisters wird auf eine 
Beschlußfassung über den Antrag von Frau Ratsherrin Br odersen 
verzichtet . 

,. , 

~.Jt..(U1p.i.'6t 'w. 11M<' ~ 
~esandt. 

/~ 
/~~;;:herr 

( Schriftführer) 



ladt Kiel 
ber Ma gisitat 
~ Hauptamt - ® 

t'ic l , den f. ,jentember 1952 

1) ,~ine l.hs c.b r' ft der iJ i l' derschrift " ber die 0i tzung der Ra tsversammlung erh 'lt das 3üro dea 0tadtpris i enten zur Kenntnis . 
2) Ausz :i6 e' erhc.1ten : 

Von Punkt 2b) a) de 

" " " b) " 

" " 3) " 

" " 4) " 

" " 5) " 

/I tl 6 ) " 

" " 7) " 

tl " 8) tl 

" 11 9) 11 

" /I 10) " 
Ir tl 11) " 

" /I 12) " 

If 11 13) If 

" 14) " 

" " 1 5 ) " 

11 11 16) " 

" " 17) " 

" " 18 ) " 

Niedersc.1rift : D '" ohnungsDr.lt z . , ts . 
" 

" 
" 

" 

tl 

" 

" 
11 

tl 

If 

" 

tl 

" 

" 

" 

" 

a) ues undheitsamt z . Kt s . 
b) Rechnunbsprüfungsamt z . Kt s . 
a) J t a t. und "ah1amt z . Kts .u .• V' 
a) 2 x Kjmmere 'amt z . Kt s . u . w. V. 
b) Re chn unbspr . Amt z . Kts . 
c) 'rheat eramt 
a) Krunkenansta1t z . Kto . u.w . V. 
b ) Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungspr . Am t z . Kts . 
a) Fürsorgeamt z . Kts . u . w. V. 
b ) I( 'imme re i amt z . Kt s • 
c) Rechn . Pr . ~ . z . Kts . 
a ) Ordnungsamt z . Kt s . u . w. V. 
b) 2 x Kämme rei amt z . Kts . 
c) Re chn . Prf . Amt z . Kts . 
a ) 2 x Kämme reiamt z . Kts . u . w. V. 
b) Hechn . l)r . Amt z . Kts . 
a) 2 x Kärr merciamt z . Kt s . u . w. V. 
b) Re chn ungsp r üfunesamt z . h ts . 
a) 2 x Kdmmereiamt z . Kts . u . w. V. 
b ) Re chnungs prüf ungsamt z . Kts . 
a) 2 x ,K"m ereiamt z . Kt s . u . w. V. 
b) Re chn ungsprüfungsamt z . Kts . 
a) 'riefbauamt z . Kt s . u . w. V. 
b) 2 x Kämmerei amt z . Kt s . 
c) echn . Pr . Amt z . Kt s . 
a) r i efbauamt z . Kt s . u . w. V. 
b) 2 x Ki~me reiamt z . Kts . 
c) He chn . Pr . Amt z . Kt s . 

) rie fbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämme r eiamt z . Kts . 
c ) Rechn . Pr . Amt z . Kt s . 
a) Tiefbauamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Re chn . Pr . mt z . Kts . 
a) Grundstü cksamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x Kimmereiamt z . Kts . 
c) Re chn . Pr . Amt z . Kts . 
a) Gesundheitsamt z. Kt s .u. w. V. 
b ) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechn . Pr . Amt z . Kts . 
a) Tiefbauamt z . Kt s .u. w. V. 
b ) 2 x Kämme r eiamt 

c ) Re chnungsp r üfung a amt z . Kt s . 
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Zu Punkt 19 ( der Niede rschrift: a) ~chu1-u. Ku1turamt z . Kts . u . w. V. 

Von fI 

11 11 

11 " 

11 11 

11 " 
" " 
11 " 

11 

11 " 

11 " 

fI " 

11 11 

fI U 

fI " 
11 u 

11 " 

20) " 

21) 

22) 

2~) 

24 

25) 

20) 

27) 

2e) 

29) 

30) 

31) 

32) 

33) 

34) 

35) 

" 

" 

" 
11 

" 
" 

11 

" 

11 

" 

" 

" 

11 

" 

" 

" 

rr 

" 

" 
11 

11 

11 

11 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

b) 2 N Kämme r eiamt z . Kt s . 
c) RechnungsprUfun~samt z . Kts . 

a) 2 x Kärnmereiarn t z . Kts . u.w.V . 
b) Hechnun6sprüfungsamt z . Kts . 
c) Lersona1arnt z . Kts . 

a) Ausgleichsamt Z. h t S . U. w. V. 
b) 2 x Kärnrne reiarnt z . Kts. 
c) lechnungsprUfungsarnt z . ~ts . 

a) 'rundstüc ksamt z . Kts . u. w. V. 
b) 2 x f:fimT"le r iamt z . Kts . 
c) licchnungsprüfungsamt z . Kts . 

a) Stat . und Wah1arnt z . Kt s . u . w. V. 
a) ~t Jt . ufid ~afl1amt ~. Kts . ü.w~V , 

a) Ba uverwaltungsamt z . Kts . 
a) !Ierr .!3 r and t z . Kts . 
b) Sekr. des Obe rb ürgermeisters 
c) Presse-, Fr ·mdenverk . u . A. Arr t 

a) dchu1- u . Ku1turamt z . Kts . u . w. V, 
b) 2 x Kämmereiarnt Z. ' ts. 
c) e chnungsprüfungsamt z . Kt s . 
d) Ilochbauarnt z . J: ts . 

a) Schu1- u . Ku1turamt z . ~ts . u . w . V , 
b) 2 x Kämmereiamt z . ~ts . 
c) He chnungsprUfungsamt z. Kts . 
d) Ilo chbauarnt z . Kts . 

a) ~)ch u1- u . K u1 t uram t z . h t s • u . w. V . 
b) 2 x K"" rnmereiamt z . hts . 
c) HeclmuniS ..... prUfungsamt Z . 1 ts . 
d) Ilo chbauarn t z . Kts . 

a) ~clu1 - u . Ku1turamt z . ts . u . w. V, 
b) 2 x Kämmere iamt z . Kts . 
c) l echnungsprUf ungsamt z . Kts . 
d) . ochbauam t z . f-:: ts • 

a) Jugendamt z . ~ts . u . w . V . 
b) 2 x Y~i.r'1r.le reiamt z . Kt s . 
c) He chnun~sprUfungsarnt z . Kts . 
d) Hochbcuamt z . Kts . 

a) ~ chu1 - u . Ku1turamt z . Kts . u . w. V, 
b) 2 x Kä~mc rei rnt z . ~ ts . 
c) HechnungsprUfungs amt z . Kts . 
d) ~ ochbau::tmt z . '-ts . 

a) 2 x Kiomereiamt Z. htS . U. W. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . Kt s . 

a) Jugendamt z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x 1 Mmmereiamt z . Kts . 
c) Hec hnungsprUfungsamt z . Kt s . 
d) Personalamt z . Kts . 

a) ),echtsamt z . Kt s . u . w. V. 



Von Punkt 1) der 

11 11 2) 11 

11 11 3) 11 

11 11 4) 11 ,.., 

11 " 5) 11 

11 " 6 ) 11 

11 11 7) 11 

11 " 9) 11 

11 11 10) 11 

) Z . d . J\ . 
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ichtöffent1iche 0itzun~ 

Niederschrift: a) 
b) 
c) 

11 L ) 

b) 
11 a) 

b) 
11 a) 

b) 

" ~~ 
11 ) 

b) 
c) 

11 a) 
b) 
c) 

" a) 
b) 

" a) 
b) 
c) 

1 . A . 

Grundstücksamt z • K t s . u . VI • V • 
2 x Kämmere iamt z . Kts . 
RechnungsprUfungsamt z . Kts . 
2 x Kämnere iamt z • .I\. ts . u . w. V. 
{echnungsprufunGsamt z . Kts . 
2 x Ktimme re iamt z . Kts . u . w. V. 
j{echnuncß prüfungsamt Z.ht . 
2 x h.;immc reiamt z . l\ts .u . w. V. 
1 e c mungbprüfun samt z . Kts . 

2 x Kamrne r eiamt z . h..ts . u . w. V. 
ie chnungsp rUfun samt z . Kts . 

Ho chb'uamt z . Ats . u . w. V. 
Kämme r e iumt z. Kt . 
Re chnungJp rüfungsamt z . Kts . 

2 x Kämrr:ereiamt z . Kts . u . w. V. 
rle chnungsprüfungsamt z . Kts . 
I~ag . Oberra t Dr . DabeIstein z . K ts . 

2 x immereiamt z . Kts . u . w. V. 
Rechnungsprüfungsamt z . Kts . 

Herr Brandt z . Kts . 
Sekr . des Ob erbürgermeisters 
Presse , Frerndenverk . u . A. Amt z . ~ts . 

~ 
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